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Roosevel ts Kkiegsrechnimg geht nicht auf
Zum Sahreötag des ersten großen Schlages der Savaner gegen die WA. bet Pearl Sabvur

rö Berlin , 8. Dez. Mit dem Schlag gegend ' - USA .-Pazifikflotte in Pearl Harbour
: " E Japan am 7. Dezember 1941 die noch ein -

ötg mögliche Antwort auf die Reihe schwerster
r unverschämtester Beleidigungen gegeben ,seine letzten Versuche , bei dem plutokrati -

ichen Machtstaat eine Spur von Verständnislur seine lebenswichtigen Belange zu erwecken,hervorgerufen hatten . Roosevelts Politik er-neebt eine Einmischung in die Ordnung der^ asiatischen Belange , wie sie seit dem Aus
oruch des Konflikts mit China von Japan mit
gesteigerter Energie durchgeführt wurde.
® »e es zum Ostasienkrieg kam

Der Entschluß Washingtons, bei günstiger
Gelegenheit diese Entwicklung wieder zurück-
rudrängen , den führenden Ostastenstaat Japan" lederzuschlggen und damit die Möglichkeit
brner Herauslösung des ostasiatischen Marktesaus dem System der plutokratischenWeltunter¬
werfung im Keim zu ersticken, offenbarte sich
^ den Jahren nach dem ersten Weltkrieg in
mehr oder weniger deutlicher Form . Zuerst
Ersuchte man in Gemeinschaft mit England, die
wvanische Flotte in einem untragbaren Ver¬
hältnis gegenüber den anglo- amerikanischen
Alottenstreitkräften zu halten und stellte im
Elott e » vertrag vonWashington die« rüste Amerikas und . Englands der jungen
japanischen Flotte in einer mehr als dreifachen«ebermacht entgegen. Nach der Kündigunga>eses Gewaltdiktates durch Japan wurde die
Endgültige Auseinandersetzung, von Washing-
!°n und London aus gesehen , nur noch eine
^rage der günstigsten Gelegenheit und der Zeit .
Las Verhalten gegenüber dem tn China
sumpfenden Japan wurde "von Jahr zu Jahr
herausfordernder . -v
. Tenn Japan , stolz und ehrgefühl-beharrlich
mrrch viele Jahre bezwingend , den Weg der
Verhandlungen und Vereinbarungen gehen
wollte, dann gewiß nicht aus Furcht ober aus
Ungewißheit vor dem Ausgang eines entschei¬
denden Ringens . Man war in Tokio nur der
Auffassung, die unausweichlichen Konsequenzen
^er Energie -Konzentrierung und der sichtlichen
Ausstrahlung der japanischen Nationalkrast
wußten sich in friedlicher Evolution ergeben .
■Wn» wollte die künftige Entwicklung der Welt.w

.E Zusammenarbeit aller selbständigen Völker
Uicht durch ein Chaos der entfeffelten Kriegs-
waschinerie belasten . Dieses Verantwortungs¬
gefühl Tokios sah Washington jedoch als
^ chwächezeichen an . Es gab keinen Weg
sor Verständigung , die Waffen mußtenwr Entscheidung bringen . Die Verhandlungen«nde 1941 in Washington, mit ihren bewußten
Demütigungen der japanischen Abgesandten.w >t dem Furioso der Preffebegleitung Ameri¬
kas uyd Englands , mit den sich inzwischen ver¬
schärfenden wirtschaftlichen Repreffalien sprachen
wnwandfrei für die japanische Auffaffung, daß
w» Konflikt nicht mehr vermieden werden
E»nne . Von Tokio wurde deshalb am 7. De¬
zember lediglich in die Tat umgesetzt, was von
Washington aus in unzähligen Verlautbarun¬
gen . Erklärungen und Presiekommentaren an-
llekündigt worden war . So kam es zu der
üMerikanischen Katastrophe von Pearl Har-"vur, die eine bittere Erkenntnis für das norb-
amerikanische Volk und eine furchtbare An¬
klage gegen seine Regierung war , die in ihrer
sleberheblichkeit glaubte, ein nationalbcwußtes
^ olk bis zur äußersten Grenze demütigen zu
können.
3 <*patt schuf die Grundlage« für den Sieg
. Der Ostasienkrieg der Plutokratien gegen

junge Japan hat in seiner zweijährigen
Dauer die östliche Welt von Grund aus neu¬
gestaltet. Tie ausgeklügelten , überkomplizier-en Verteidigungssysteme der Alliierten wur-
f^n in den ersten Monaten der kriegerischen
^ kcignisie zerschlagen . Die wirtschaftliche
Grundlage der japanischen Machtentfaltung
erwies sich gleich zu Beginn der Auseinander -
^?,ung als genügend, um den Schwung der
O ' lensiven zu garantieren . Heute aber dienen
» w reichsten Schätze des südwest -
d ? ?..k ^ l s ch e n Raumes , die Oelfelder Nie -
^ kländisch-Jndiens , die Gummivlantagen und
r. E^aruben, der malaiischen Staaten , die Roh-
ihi! - Burmas , die Nahrungsmittel Hinter -

.tz
" ° wns und aller großen und kleinen Inseln

8eo Eöestpazisik dem japanischen Existenzkampf
ka»

^ ^ ke anglo- amerikanischen Feinde . Nun
a. -

" kk die amerikanische Agitation nicht mehr
tsn . wirtschaftlichen Berechnungen, mit Sta¬
tiken und Probuktionsberichten allein arbei-
>vie ? bnn selbst der amerikanische Leser weiß ,
dies "E die Verhältniffe verschoben haben . Auf

Hintergrund wirkt der Versuch
ksiück

^ Eriegs zu Beginn der angekünbigten
kkeroberungsgroßoffeustven geradezu naiv,

zweiten Jahrestag der Niederlage von
Harbour und damit des monumentalen

gx ? 'Wels des ostasiatischen Entscheibungskrie-
vi . w ' chen die gleichen Hochmutsraketenin den" llzijtjschen Horizont der alliierten Welt, die

vor jener schmerzlichen Erfahrung wirkungs¬
los verpufften. Tokio aber meldet Erfolg um
Erfolg gegen die angreifende amerikanische
Flotte in den Vorfeldern der kommenden
Schlachten . Noch stießen seine eigenen schweren
Flottenstreitkräfte xiicht in den umkämpften
Raum ^ Kein amerikanischer Beobachter bekam
die modernen Schlachtschiffe Nippons zu sehen.
Der Feind arbeitete sich an die Hauptstellungen
heran und bezahlt jeden Trompetenstoß seiner
Agitation , mit dem die Besetzung eines neuen
Jnselstützpunktes verkündet wird, mit emp¬
findlichsten Opfern . Doch hinter dem Haupt-
sperrgebiet wartet das nicht mehr arme , war¬
tet bas mächtigeT" ausgeruhte , geheimnisvolle
Japan .

Deutschland blickt an diesem Tag mit Stolz
auf die bisherigen Leistungen des ostasiatischen
Bundesgenossen, desien Kriegseintritt vor
zwei Jahren den Verlauf des gesamten Welt¬
ringens in nicht abzuschätzender Weise beein¬
flußte. Die ungeheure Belastung der feind¬
lichen Kriegführung durch die Niederlagen im
Pazifik verhinderte das Komplott der Gegner
Deutschlands, sich konzentrisch gegen die teil¬
weise damals noch ungeschützten Flanken des
europäischen Verteidigungskernes zu werfen
Mtt zersplitterter Macht zu kämpfen , wurde
das Verhängnis der anglo- amerikanischen
Kriegführung , die sich dennoch nicht entschließen
konnte , unter Vernachläffigung etwa der einen
Kampffront einen -verstärkten Schlag in der

zweiten Hemisphäre zu wagen. Denn in bei¬
den Räumen hatten die Plutokratien bereits
so viel Gelände verloren , däß jede Ermüdung
ihrer Anstrengungen, das Verbliebene zu - hal¬
ten, ode» die Einkreisungsringe um lebens¬
wichtigste Zentren ihrer Macht nach Möglich¬
keit zu sprengen, ihr endgültiges Erliegen in
dem betreffenden Abschnitt des W? ltringensvbe¬
deutet hätte. In diesem Dilemma befinden sie
sich heute genau so wie zu Beginn des Ostasien¬
krieges oder am ersten Jahrestag von Pearl
Harsiour. Sie kündigen bald die zweite Front ,
bald die Großoffensive im Pazifik an , aber sie
ziehen es immer wieder vor, in die kleinen
Ausweichunternchmungen zu flüchten , weil sie
die gewichtige Entscheidung fürchten .

Aeue starke Feindangriffe bei Kerlsch und im Dnjeprbogen
80 Panzerabschiisie in verbissenen Kämpfen im dichten Schneetreiben — Süditalien meldet lebhafte örtliche Gefechte

* Ans dem Führerhauptquartier
8. Dezember . Das Oberkommando der Wehr,
macht gibt bekannt:

Ans der Krim setzten die Sowjets ihre
starken Angriffe nordöstlich Kertsch den ganzen
Tag über fort. Sie worden mit wirkungsvoller
Unterstützung durch Artillerie und Sturmge¬
schütze größtenteils bereits vor den eigenen
Stellungen zerschlagen und dabei 25 feindliche
Panzer vernichtet oder bewegungsunfähig ge-
schoffen. Südlich Kertsch machte der Angriff
rumänischer Truppen weitere Fortschritte. Der
feindliche Landekops wurde wesentlich einge¬
engt . Im großen Dnjepr - Bogen nahm
der Feind bei starkem Schneetreiben mit über¬
legenen Kräften seine Angriffe wieder ans.
Sie wurden nordöstlich und nordwestlich Kri -
w o i R o g sowie südwestlich Krementfchng
in heftigen , bis in die Dunkelheit fortgesetzten
Kämpfen abgewehrt . An einer Einbrnchsstelle
entwickelten sich heftige Panzerkämpfe , die noch
im Gange sind. Insgesamt wurden in die¬
sem Raum gestern 89 Sowjetpanzer abge-
schoffen.

Bei T s ch e r k a s s y schlugen unsere Truppen
wiederholte Angriffe ab und vernichteten wei¬
tere in den Kämpfen der Vortage abgeschnittene
feindliche Kampfgruppen. In diesem Frontab¬
schnitt hat sich die Moselländische 72. Infanterie -
Division unter Führung von Oberst Hohn
zusammen mit Teilen oer ff -Division „W i -
king - und Einheiten der 19. Flak -Division
durch vorbildliche kämpferische Haltung in den
tagelang hin- und herwogenden Kämpfen be-
sonders ausgezeichnet . Von der übrigen Ost¬
front werden lebhaftere örtliche Kämpfe ^nnr
noch ans den Abschnitten nordwestlich G o m e l
und westlich Rewel gemeldet.

In Süditalien kam es gestern bei an¬
haltend schlechtem Wetter nur an einigen Front¬
abschnitten zu lebhaften örtlichen Gefechten.
Dabei wurden sechs Panzer ans einer feind,
lichen Kampfgruppe abgeschoffen , die an der
abriatischen Küste gegen unsere Stellungen vor»
fühlten.

«-
An der Ostfront konzentrierten die Sowjets ,

wie der Wehrmachtbericht vom Montag meldet,ihre Vorstoßversuche wieder im großen Dnjepr -
Bogen , nachdem im Laufe der letzten Wochen
alle Versuche, dieses Hauptoperationsgebiet
durch südliche und nördliche Flankendurch-
brüche zu isolieren, mißglückt waren . Die bol¬
schewistischen Angriffsdivisionen rennen wie¬
der einmal in direktem Ansturm geifdn den
nordwestlich Kriwoi Rog bis südwestlich
Krementschug gespannten Abwehrriegel

* Genf , 6. Dez. Whisky für die englischen
Herren löschen die im Hafen von Bombay ein¬
gelaufenen Schiffe , während T -ausenbevon
Indern in jeder Woche mangels ausreichen-'
der Mengen von Chinin der Malaria -
Epidemie zum Opfer fallen , so heißt
es in einem Bombayer Korrespondentenbe¬
richt der „News Chronicle"

, in dem weiter ge¬
sagt wird , die Epidemien rafften die Inder fast
schneller dahin als die Hungersnot , denn alle
Chinin -Vorräte gehörten der Armee. Zusätz¬
liche Mengen einfiihren könne man nicht, er¬
klärten die zuständigen Behörden, da es an
Schiffsraum fehle . Und doch hätten die Alliier¬
ten genügend Schiffe zu ihrer Verfügung , klage
die indische Presse , um Whisky nach Indien zu
bringen .

Ein bekannter indischer Arzt habe sich folgen¬
dermaßen dem Korrespondenten gegenüber ge¬
äußert : „Können sie die Inder tadeln , wenn
sie sich bitter darüber beschweren, daß die Eng¬
länder im Lande Whisky trinken , während das
Volk an den Seuchen zugrunde geht ? Die Be-

an, der ihrem ersten Vorstoß über den Dnjepr ,
durch den sie die Küste des Schwarzen Meeres
westlich der Dnjepr -Mündung erreichen woll¬
ten, abstoppte und seither allen weiteren
Durchbruchsversuchen erfolgreich widerstand.
Erbitterte Kämpfe sind zur Zeit in die¬
sem gvanaten- und bowbcnzerfurchten Ge¬
lände im Gange. Eine heftige Panzerschlacht
entwickelte sich an einer Einbruchsstelle, in
deren Verlauf bisher schon den Bolschewisten
empfindliche Verluste zugcfügt wurden . Die
Funktion dieses Raumes als besonder - auf¬
fälliger ZermürbungS - und Verschleißabfchnitt
wird wieder ersichtlich . Als Raumklotz , einge -
fügt in den südlich Kiew verlaufenden Dnjepr -
Abschnitt und die Dnjepr - Unterlaufbarriere
mit den Brückenköpfen Nikopol̂ und Cherson
bildet er für die Bolschewisten das Hindernis ,
den Südabschnitt der deutschen Ostfront aufzu¬
spalten und durch diese Aufspaltung die mit
dem Dnjepr verbundene deutsche Verteiöi-
gungs - und Abwehrzone zu zerbrechen .

Die feindlichen Angriffe bei Tscherkaffy bie¬
ten der deutschen Führung Gelegenheit, die tak

* Tokio » 8. Dez . Das kaiserliche Hanpt»
qnartier gab am Montag folgenden Bericht
herans : >

1. Am Sonntagmorgen versnchten etwa hun¬
dert Feindflngzenge unseren Stützpunkt auf
den Marschall-Jnseln anzngreifen . Japanische
Marine « Lnststreitkräste, Einheiten der Be¬
satzung und Marine -Ueberwasser , Streitkräste
wehrten aber den Feind erfolgreich ab und
schossen 29 der angreifenben Flug¬
zeuge ab . An unseren Bodenanlagen wurde
einiger Schaden angerichtet.

2. Kaiserliche Marine -Lnststreitkräfte griffen
in den Gewässern nordöstlich der Marschall-
Jnseln am Abend des gleichen Tages einen
feindlichen Flottenverband an und fügten dem
Feind einen vernichtenden Schlag zu .
Bei dieser Operation wurden folgende Ergeb¬
nisse erzielt :

Ein mittlerer Flugzeugträger und ein
großer Kreuzer wurden sofort versenkt.

Sin großer Flugzeugträger und ein Kreuzer
wurden schwer beschädigt und sind sehr wahr¬
scheinlich gesunken.

Hörde» wußten vor Kriegsausbruch, daß der
Malaria Hunderttausende von Indern in je¬
dem Jahre zum Opfer fallen. Ihnen ivar auchbekannt, Saß nach dem Verlust von Java In¬
dien auf seine eigene kümmerliche Chininpro¬duktion von jährlich 79 999 Pfund angewiesen
ist . Sein Mindestbedarf aber beträgt eine Mil¬
lion Pfund im Jahr .

„Nur etwa 199 Aerzte und zehn Spezialisten
stehen in Bengalen zur Verfügung"

, schreibt der
„News Chronicle"-Korrespondent in Kalkutta,um dort mit den Seuchen , vorwiegend Cholera
und Malaria , fertig zu werden. Nach fachärzt¬
lichen Schätzungen würden in den nächstenMonaten 999 909 bis eine Million Inder der
Provinz Bengalen von einer der Seuchen er¬
faßt und müßten ins Hospital eingeliefert wer¬
ben . Aber die vorhandenen Krankenhäuser hät¬ten nur insgesamt 24 999 Betten . Man frage
sich , was man mit den Menschen machen solle.
Auch diese würden sterben müssen, nachdem
schon zahlreiche Inder Opfer der Hungersnotwurden.

tische und operative Höhe des Einsatzes zu Be-
inn des dritten Ostwinters unter Beweis zu
ellen . In heftigen, hin- und herwogeyden

Kämpfen gelang es gleichzeitig , das Gros der
feindlichen Angriffswellen abzuwehren und
eingebrochene bolschewistische Einheiten einzu¬
kesseln und zu vernichten . Die Kampfhandlun¬
gen bei Tscherkassy können deshalb die energi¬
schen bolschewistischen Angriffe im Dnjepr -Bo-
geu nicht ergänzen, sie führten bisher lediglich
zur Zerschlagung der feindlichen Angrisfs-
divisioneu und zur erneuten Festigung der süd¬
lich Kiew verlaufenden Front .

An der italienischen Front fühlte der
Gegner nach der im Wehrmachtbericht vom
Samstag gemeldeten Zurücknahme der deut¬
schen Verbände auf eine vorbereitete Vertei¬
digungslinie , wenige Kilometer ' hinter der
ersten , nur mit schwachen Kräften gegen den
Kampfabschnitt an der adriatischen Küste vor.Der englisch- amerikanische Großangriff, , der
von der alliierten Presse mit einem Feuerzau »ber von Erwartung , Verheißung und verfrüh¬
tem Jubel begleitet wurde, ist demnach bisher
nicht wieder ausgenommen worden.

8. Wir verloren dabei sechs Flngzenge, die
noch nicht zn ihren Stützpnnkten zurück kehrten .

Diese ' Lnftschlacht erhält die Bezeichnnng
„Luftschlacht bei den Marschall-Jnseln".Bei der schweren Niederlage der Amerikaner
im Verlauf der 6. Luftschlacht bei Bougainville
dürfte die Gegenseite nicht zuletzt das Opferder eigenen Agitation geworden sein.Man weist in Tokio mit Recht aüi die Tatsache
hin, daß vor allem die Nordamerikaner selberin der letzten Zeit mehrfach eine gemeinsame
Operation Mac Arthurs und Nimitz ' ankün¬
digten. Während, wie man erklärte , das ZielMac Arthurs Rabaul sei . werde Nimitz ver¬
suchen , Japans Stützpunkte in der inneren
Südsee zu bedrohen . Nach den Operationen
gegen die Gilbert -Inseln rechnete man also
japanischerseits mit einer neuen feindlichen
Aktivität im Südpazifik und war entsprechend
darauf vorbereitet . So ist auch der schwere
USA .-Verlust von drei -Flugzeugträgern , zwei
Schlachtschiffen, zwei Kreuzern und einem Zer¬
störer in der 6. Luftschlacht bei Bougainville
zu verstehen . '

Wie inzwischen hier vorliegende Front¬
berichte besagen , wurde der starke feindlicheFlottenverband am Spätnachmittag des 3 . De-
zember in den Gewässern westlich der Mono-
Insel festgestellt, in Richtung Norden , also auf
Bougainville , lausend. Es darf daher ange¬nommen werden, daß hier versucht werden
sollte, die Stützpunkte an der Südwestküste
von Bougainville , die stärkstens von japani¬
schen Landtruvpcn bedroht ist , auszubauen ,und neues Material nachzuschieben. Als die
Japaner mit Bombern und Torvedoslugzeu-
gen in mehreren Wellen . angriffen , herrschte
bereits Dunkelheit. Die Feindslotte befand sichin der bekannten Rintzformation . wobei die
Flugzeugträger von zahlreichen Schlachtschif¬
fen. Kreuzern und Zerstörern gesichert wurden.
Leuchtende Kielwasserspuren der weiterhin mit
Volldampf fahrenden Flotte verrieten jeweils
ihren Stand . Wie Berichte besagen , griffen zu¬
nächst japanische Bomber an . denen Torpedo¬
flugzeuge folgten. Auf zwei Flugzeugträgernereigneten sich sofort ungeheure Explo -
sionen , worauf die Träger in wenigen Mi¬
nuten versanken . Als die japanischen Lust-
geschwaber abdrehten, konnte gerade noch der
Untergang auch des dritten Trägers , eines
Schlachtschiffes und eines Kreuzers beobachtetwerden. Auf einem weiteren Schlachtschiff,das schwerstens beschädigt wurde, entstanden
grobe Brände .

Eine Million Inder vor dem Seuchevlod
Whisky für die Briten kommt an, aber für Heilmittel gibt es keinen Schiffsraum

Schlag Umschlag gegen dieUSA .-Vazifikflolke
Wieder ein Flugzeugträger und ein großer Kreuzer verfenkt

Vorbildliche Reichsbahn
Von Dr.-Ing . Gerhard Sommer ,

Ministerialrat im Reichsverkehrsministerium
Am 7. Dezember 1885 wurde die erste deut¬

sche Eisenbahn gegründet und damit auch für
Deutschland die umwälzende Erfindung der

. Lokomotive nutzbar gemacht. Wenn der heu¬
tige Tag des deutschen Eisenbah¬
ners gerade im fünften Kriegsjahr mit beson¬
derer Deutlichkeit in das Blickfeld ber deutschen
Oesfentlichkfit tritt , so hat das seine tiefere
Bedeutung -

Von jeher hatte das deutsche Volk eine enge
Beziehung zu seinen Eisenbahnen. Lange bevor
der . Begriff „Sozialismus " im parlamentari¬
schen Kampf ber Systemparteien um Sinn und
Bedeutung gebracht wurde, spürte das Volk ,
daß in der praktischen Arbeit der staatlichen
deutschen Eisenbahnen auf einem Teilgebiet
eine sozialistische Lebensform vorexerziert
wurde, die nach der sachlichen wie nach der per¬
sonellen Seite dem gesunden Instinkte des
deutschen Volkes zusagte und nicht zuletzt die
Volkstümlichkeit des deutschen - Eisenbahn-
wescns im Gegensatz zu anderen Ländern be¬
gründete-. Allein die Tarifpolitik der Eisenbah¬
nen ermöglichte nämlich nicht nur die Aus¬
schließung bisher dünn b'csiedelter Gebiete und
damit die Gründung vieler Tausender neuer
Existenzen in einem bisher unvorstellbaren
Tempo, sie führte nicht nur eine Binnenwan¬
derung der deutschen Stämme herauf , die für
die damaligen Verhältnisse einer unsichtbaren
Arbeitseinsahorganisation des . deutschen Volkes
gleichkam, wie sie kein and 'ekes Volk bisher
kannte," sie sorgte nicht nur durch die Bewegung
der Ernte für eine gleichmäßige und bis dahin
nicht gekannte preiswerte Ernährung der deut¬
schen Bevölkerung, sondern sie förderte mit all
diesen Fakten die Hebung des Lebensstandards
der breiten Massen in einem Ausmaße , das
anderen Völkern , deren Eisenbahnsystcm weni¬
ger stark entwickelt wurde als das deutsche, üm
viele Jahrzehnte vorauscilte . Hier liegt wohl
die politisch bedeutsamste , bisher aber am we¬
nigsten beachtete Auswirkung des deutschen
Eisenbahnwesens, die wir im Rückblick auf bas
verflossene Jahrhundert noch höher einschätzen
möchten als die Bedeutung , die das Eisenbahn¬
wesen für das Zusammenwachsen ber deutschen
Stämme unbestritten hat.

Auch personell hat das deutsche Eisenbahn¬
wesen sowohl für die Wirtschaftsführung wie
für die Sozialpolitik stets eine besondere An¬
ziehungskraft auf das deutsche Volk ansgeübt.
Hinsichtlich det Wirtschaftsführung wurde in
dem Riesenbetriebe der deutschen Reichsbahn
erstmalig erwiesen, daß auch ein Staatsbetrieb ,
ohne im kameradschaftlichen Denken hängen »u
bleißen, das Leistungsprinzip zu entfalten und
das Privatinitiative zu höchster Wirksantkeit
zu entwickeln vermag. Es gibt wohl kaum
einen Großbetrieb in der Welt , der derartig
auf die Verantwortungsfreudlgkelt und sogar
aus den Mut zur Improvisation sei¬
ner gesamten Gefolgschaft , vom *
Präsibenten bis zum letzten Leiter
der kleinsten Dienststelle , ja bis
zum Vormann einer Rotte oder Werkgemein¬
schaft angewiesen ist , wie ber größte Betrieb
der Welt, nämlich die Deutsche Reichsbahn. Sie
ist nicht nur im Kriege, sondern schon in Frie¬
denszeiten bei der stürmischen wirtschaftlichen
Entwicklung der letzten 79 Jahre , sei es in
guten oder in Krisenzeiten, täglich und fast
stündlich , möchte man sagen , vor eine Unzahl
kaleidoskopartiger Entwicklungen gestellt, die
es schnellstens verkchrsmäßig zu bedienen gilt,
wenn der Gesamtapparat der Volkswirtschaft
überhaupt reibungslos funktionieren soll .
Staatsbetrieb , Beamtentum , Leistungsprinzip
und Privatinitiative sind im Betrieb der
Reichsbahn eine Verbindung eingegangen, wie
sie positiver kaum gedacht werden kann und die
beispielgebend auf andere Unternebmungsfor -
men zurückgewirkt hat.

Sozialpolitisch hat sich die staatliche Eisen¬
bahnpolitik — unbeirrt von den Einflüssen , die
die einzelnen Systrm - Parteien im Laukc der
Jahrzehnte über den Reichstag geltend zu ma¬
chen suchten — dahin ausgewirkt , daß in die¬
sem Riesenbetriebe, der gerade wegen seiner
Größe nach marxistischer Lehre im neqativen
Sinne hätte anfällig fein müssen , eine Gemein¬
schaft heranwuchs, die wegen dxr von ihr ge^
forderten völkischen und nationalen Aufgabe
und nicht wegen materieller Vorteile i n
allen Zeiten zu den verläßlichsten
Stützen nationaler Staatssührung
rechnete . Der Eisenbahner bat von jeher
seine politische und seine soldatische Ausgabe
erkannt und sie gerade in den Bewährungs -
zeiten der deutschen Nation , wie erneut die
fetzigen Kricgszeiten beweisen , in vollendeter
Form zu lösen versucht . Die bewegliche Krieg¬
führung im Kampf gegen die Bolschewisten ,ber Bandenkrieg uyd der Luftterror haben
über dies hinausgchend gezeigt , daß der deut¬
sche Eisenbahner auch bereit ist , mit der Wgffein der Hand seinen Mann zu stehen und , wenn
notwendig, sich den Schienenstrang freizukämp¬
fen , um der Truppe den notwendigen Nachschub
sicherzustcllen oder ihr im VerteidigungSkampf
den Dienst zu erweisen , aus den sie bei den
weiträumigen Schlachtfeldern des Ostens unter
keinen Umständen verzichten kann.So begehen wir den diesjährigen Tag des
deutschen Eisenbahners in stolzer Gewißheit,
dereinst vor dem geschichtlichen Urteil mit un¬
serer Leistung bestehen zu können .

i
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Das Schluß-Kommunique von Teheran
rck. Stockholm , 6. Dez. Eine Woche haben Sta¬

lin, Roosevelt und Churchill gebraucht , um sich
über den Inhalt eines vorläufigen Schlußbe¬
richtes ihrer Teheraner Besprechungen klar zu
werden. Demgemäß ist der Text verwaschen
und p h r.a s e nr e i ch . Er verpflichtet zu
nichts . Er enthält nur ' eine Aufzählung

'
von

Illusionen . Allen Völkern wird ein freies Le¬
ben „ in Uebereinstimmung" ihrer verschiedenen
Wünsche zugesagt .

Man denkt an Indien und an Irland , an
das bolschewistische Herrschaftssystem und an
die Weltfinanzpläne des amerikanischen Schatz¬
amtes. Aus jeder Zeile dieses Kommuniques
bricht die Lüge hervor . Die Welt soll , sy be¬
haupten die drei Verschwörer von Teheran ,
von der Sklaverei befreit werden, ab'er nie
gab es eine härtere , blutigere Sklaverei als
die des Bolschewismus und nie zersetzte das
Geld die Völker brutaler als seit dem Dollar¬
regime- eines Roosevelt̂ von , dem britischen
kolonialen Ausbeutungssystem ganz zu schwei¬
gen. In diesem Kommuniqus wurde zu dick
aufgßtragen . Es wirkt auch aus Völker,
deren Erfahrungen nicht so bitter wie die un-
serigen sind , in keiner Zeile übekzeugcnü .
Präsidenten , Premierminister und Meuchel¬
mörder gingen auf Reisen, um der Welt nichts
als ein Phrasenbündel vorzusetzen .

USA -Lügenweihbuch gegen Japan
O Bern , 8. Dez . In Washington ist je^ t daS

zweite Weißbuch zum Kriegsausbruch mit Ja¬
pan erschienen . Man legt sich darin auf die
These fest , Japan habe versucht, grundsätzlich
dem Abschluß eines auf breiter Grundlage an¬
gelegten und auf Gegenseitigkeit begründeten
Abkommens aus dem Wege zu gehen . Die Vor¬
gänge sind zu oft, besprochen worden, als daß
hier versucht werden müßte, eine Widerlegung
der haltlosen amerikanischen Beschuldigung zu
geben . Ins Gebiet des Lächerlichen aber ist die
naive Story zu verweisen, die versucht , einen
Gegensatz zwischen dem Willen des japanischen
Kaisers und den Zielen der verantwortlichen
Militärs zu konstruieren. Während diese bereit
gewesen wären , eine Politik zu verfolgen,J >ie
die Vermeidung eines Krieges mit den USA.
hätte garantieren können , habe der Kaiser sich
zu „einer noch nie dagewesenen Maßnahme ent »
schloffen , er . habe nämlich befohlen , daß die
Truppen seinen Wünschen zu gehorchen hätten.
Es ist ein Eingeständnis völliger Ignoranz ,
wenn so getan wird , als sei die Gehorsamketts¬
verpflichtung der japanischen Wehrmacht gegen¬
über dem Staatsoberhaupt , ein Ausnahmefall.

„Deutsche Luftabwehr immer stärker"
* Genf, 6 . Dez. Die Londoner Presse berich¬

tet über die immer stärker werdende deutsche
Luftabwehr. „Deutsche Nachtjäger tauchten m
Massen auf und verwickelten die Bombenge¬
schwader in schwere ' Luftkämpfe "

, schreibt der
Luftfahrtkorrespondent, der „Daily Mail "

, der
mit zurückgekehrten Fliegern sprach. Britische
Piloten hätten die neue Form der Flakabwehr
beschrieben, die einem ins Riesenhafte ver¬
größerten Wafferstrahl eines Feuerlösch -
' chlauches gleiche, der mit ungeheurer Wucht
in große Höhen getrieben werde . Man könne
z . B . die Verteidigung der Reichshauptstadt
nunmehr als „k o l o s s a l" bezeichnen . Erfah¬
rene Piloten sagten , sie seien bei einem einzel¬
nen Luftangriff noch nt? bisher auf eine solche
Menge feindlicher Jäger gestoßen . Zu Hunder¬
ten seien sie in der Luft gewesen , und es sei
zu zahlreichen Luftschlachten gekommen .

„Jeder neue Bombenflug nach Deutschland
wird mehrund mehr zu einerSchlacht
und weniger zu einem Angriff", stellt „Daily
Telegraph" im Leitartikel fest . Tic Verluste
stiegen unaufhörlich, während die aktive Luft¬
verteidigung Deutschlands stärker und stärker
werde .

Sträfling als „Ministerpräfident "
* Agram, 6. Dez . Die bolschewistischen Tito -

Banden haben eine . eigene Regierung gegrün¬
det , gegen welche die „jugoslawische Exilregie¬
rung" in Kairo bereits Protest eingelegt hat.
„ Staatsches" ist - der bisherige politische Kom¬
missar Titos , Ivan Ribar , „Ministerpräsi¬
dent und Kriegsminister" Tito selbst, der sich
erstmalig als . der ehemalige kroatische Sträf¬
ling Josip Bros bekennt . Die kroatische Presse
weist in ihrem Kommentar darauf hin , daß die
Mitglieder dieser „Regierung " durchweg als
Kommuni st en hekannt sind, bar jeden
völkischen Empfindens und daß sie in Wahrheit
fiir die Weltrevolution kämpfen .

Me Helmat steht fest und geschlossen hinter der Front
Reichsführer Reichsinnenminister Himmler vor den dentfchen Journalisten — Kein Vergleich mit 1917/16

* Berlin , 6. Dez . Der Reichsführer fi Reichs¬
innenminister Himmler ergriff auf der
Kriegsarbettstagupg der deutschen Presse das
Wort zu eindrucksvollen Ausführungen , in de¬
nen er den deutschen Journalisten einen um¬
fassenden Ueberblick über die innerdeutschen
Probleme der Kriegführung und der Nach¬
kriegszeit gab .

In seinen Darlegungen erörterte der Reichs¬
führer if einleitend die Fragen der inneren
Sicherheit des Reiches . Auf diesem Gebiet wir¬
ken sich heute in weitgrrifender Weise die ziel-
bewußten Maßnahmen zur Bekämpfung des
Berufsverbrechertums und zur Ausschaltung
der asozialen Elemente aus , die der national¬
sozialistische Staat seit 1933 planmäßig durch¬
geführt hat . Der Reichsführer jj teilte dabei
mit, dass beispielsweise die Statistik für das
dritte Kricgsjahr die , niedrigste jähr¬
liche Verbrechensziffer seit Bestehen
des Deutschen Reiches überhaupt ausweise.

Bon diesen Darlegungen ausgehend, betonte
Himmler, baß es im Gesamtbereich der inner¬
deutschen Sicherheitslage nicht ein Moment
gebe, das. sich irgendwie mit den innerdeutschen
Zuständen 1917/18 vergleichen lasse . Während
damals ein organisiertes politisches und krimi¬
nelles Verbrechertum dem Kampf von Front
und Heimat in den Rücken fiel , steht heute die
deutsche Heimatfront fest und ge¬
schlossen . im Innern gesichert, durch Prü¬
fungen gehärtet und im Bewußtsein , daß der
Kampf um Sein oder Nichtsein geht , hinter
ihren Soldaten .

Ausführlich ging der Reichsftthrer H auf
seinen Aufgabenbereich als . Reichsinnenminister
ein und zeichnete in großen Linien die zukünf¬
tige Entwicklung der innerpolitischen
Gestaltung des Reiches . Dem Gxdanken
eines absoluten Vertrauensverhältnisses zwi¬
schen der deutschen Oeffentlichkeit und jedem
Zweig der Staatsverwaltung und einer klaren
Reichsautorität in schicksalsbestimmten Fragen
fügte Himmler den Begriff der Reichsfreudig,
keit jedes Reichsgaues hinzu, den zu unter¬
streichen und dessen Entwicklung zu fördern
er als ein besonderes Zukunftsibol betrachte .
Der Reichsführer H und Retchsinnenmtnistcr
erwähnte in diesem Zusammenhang eine Reihe
Einzelfragen , die sich auf eine stärkere Entwick¬
lung des örtlichen Selbstverwaltungsgedankens
und auf die Auslese- und Aufstiegsmöglich¬
keiten der jungen Staatsbeamtenschast bezogen .

Zum Schluß seiner Ausführungen hob der
Reichsführer ff im Kreise der deutschen Jour¬
nalisten die besonderen Verpflichtungen her¬
vor, die den geistig führenden Kreisen unseres
Volkes besonders im Kriege gestellt sind . Ge¬
rade sie seien berufen, in vorbildlichster Form
dasstolzeFundamentzU sichern , das
Jahrhunderte geistiger Tradition in Deutsch¬
land geschaffen haben , gerade an ihre Einsatz -
freudigckeit» ihren Mut und ihr Ehrgefühl er¬
gehe in dieser Zeit , in der Entscheidungen welt¬
weiten Ausmaßes ' fallen, der Ruf , es müsse

unser aller Ehrgeiz sein , in der Erkenntnis
der Größe unserer Tage nicht kleiner zu sein,
als es einstmals unsere Enkel sein werden,
denen die einmaligeGrößc desSchöp :
fers unseres Reiches in ganzer Klar-
heit vor Augen stehen wird.

„Möge« unsere Enkel" , so schloß Reichssüh -
rer ff und Reichsinnenminister Himmler unter
begeisterter Zustimmung, „dereinst nicht von
uns sagen müsse« , daß «user Deutschland eine«
vom Schicksal gesandten Führer hatte, daß aber
die Zeitgenosse « die Größe dieses Geschenkes
nicht hinreichend erkannten . Möge vielmehr
im Buch der Geschichte des deutschen Volkes
verzeichnet stehen : Dem deutsche« Volk war in
schweren Tagen vom Schicksal ei« großer Füh¬
rer gesandt , und das Volk selbst ist es wert
gewesen , unter ihm gelebt nnd mit »hm ge¬
kämpft z« haben."

Deutschland - das sozialistischste Land
der Erde

* Berlin , 6. Dez . Vor den zu der Kriegs -
arbeitstagung versammelten Vertretern der
deutschen Presse sprach der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz, Gauleiter Reichs¬
statthalter Sauckel . Er kennzeichnete in ein¬
gehenden Darstellungen die Aufgaben des Ar¬
beitseinsatzes im Reich wie in den von der
Wehrmacht besetzten bzw . unter den Schutz des
Reiches gestellten Gebieten.

Gauleiter Sauckel rechnete in überzeugender
Weise mit den Lügen der Feindvropaganda
von der sogenannten „Deportation " ab .
Bisher , so erklärte er. seien im Lause der
europäischen Geschichte Deportationen nur von
den kapitalistischen Mächten des Westens , ins¬
besondere von England sowie pom zaristischen
und bolschewistischen Rußland betrieben wor-
öen . Jahrhundertelang habe England seine
Verbrecher, religiöse Andersgläubige , politisch
unerwünschte Elemente, aber auch Neger und

weiße Arbeitssklaven deportiert und sie recht-
und schutzlos in fremde Länder verschleppt .
Ebenso habe das zaristische und in ungeheurem
Ausmaß das bolschewistische Rußland Depor¬
tationen in die Einöden Sibiriens vorgenom¬
men . Demgegenüber habe Deutsch¬
land niemals auch nur einen ein¬
zigen Arbeiter deportiert .

Die heute nach Deutschland zur Arbeit kom¬
menden werktätigen benachbarten Völker wnr -
den voll in die sozialistische Arbeitsgemein¬
schaft des deutschen Volkes ausgenommen. Sie
erhielten ihren zeitlich begrenzten, juristisch
genau definierten Arbeitsvertrag , sie erfuhren
eine volle soziale Betreuung und genossen
einen umfassenden sozialpolitischen Schutz ge¬
nau so wie der deutsche Arbeiter . Es sei , nur
natürlich, daß , wenn ein Millionenheer von
deutschen Soldaten Europa vor der bolsche¬
wistischen Gefahr schütze, diejenigen europäi-
schen Nationen , die dem deutschen Sieg die
Erhaltung ihrer staatlichen Existenz , ihres völ¬
kischen Lebens und ihrer Kultur zu verdanken
haben , bereit stehen , durch Abstellung ausrei¬
chender Arbeitskräfte zu diesem Kampfe bei¬
zutragen . Ich kann feststellen, „so schloß Gau¬
leiter Sauckel "

, daß die fremdländischen Ar¬
beiter im nationalsozialistischen Reich gerech¬
ter , korrekter und sorgsamer behandelt und
betreut werden, . als die Arbeiterschaft irr
irgendeinem anderen Lande der Welt. Bei
uns haben die ausländischen Arbeiter das
sozialistischste Land der Erde ge¬
funden. Sie erleben in Deutschland den wah¬
ren Sozialismus in seiner Praxis , sie erfah¬
ren aus eigener Anschauung , welchen sozialen
Aufstieg der Werktägigen er bedeutet . Istillio-
nen europäischer Arbeiter sind heute für den
deutschen Sieg und damit sür Europa tätig.
So wirb aus diesem Kriege nicht nur politisch
ein neues Europa hervorgchen. sondern auch
ein neues einiges , sozialistisches
europäisches Arbeitertum .

Finnlands Vekennknis zur Unabhängigkeit
Stille Feiern zum 26. Staatsgründungstag — Alle Opfer für die Nation !

tz. Helsinki , 6. Dez . Finnland beging das
Andenken an seine Selbständigkeitserklärung
vor 26 Jahren mit schlichten Feiern im gan¬
zen Lande . Kranzniederlegungen auf den fin¬
nischen und deutschen Heldengräbern ehrten
die Gefallenen, die ihren Einsatz für die Frei¬
heit Finnlands mit dem Leben besiegelten . Tie
Presse unterstreicht in ihren Leitaufsätzen die
Zähigkeit, mit der das finnische Volk , jahr¬
zehntelang um seine innere und äußere Frei¬
heit gekämpft hat . Ein Vierteljahrhundert der
Selbständigkeit hat indessen genügt, um den
Freiheitsdrang des Finnentums z » einem
alles bestimmenden Faktor im Staatsleben
werden zu lassen. Für die Freiheit und Un¬
abhängigkeit Finnlands ist keinOvferzu

Quellen des britischen Reichtums verschüttet
Londons Weltgeltung geschwunden — Nie wieder zentraler Handelsplatz

lichen Teil die Gewinne aus überseeischen Un¬
ternehmen. Viele Gesellschaften sind heute in
Feindeshand und werden nicht wieder eng¬
lischer Besitz werden, viele Unternehmen, be¬
sonders in Nordamerika , sind verkauft, andere
wiederum durch den Kriegsgang verwüstet.

Statt dessen hat England überall Schul¬
den , in USA . und Kanada, in Südamerika
und sogar in Indien . Dort , wo es Gläubiger
war und Zinsen einheimste , ist es Schuldner ge¬
worden und wird aus seinen spärlichen Ueber-
schüssen noch riesige Verpflichtungen abdecken
müssen.

Die Folge ist , baß der Londoner City minde¬
stens jene finanzielle Bcivegtichkeit fehlen wird,
die bei Fortdauer der liberalistischen Weltwirt -
schaftsmethoben eine Großmacht besitzen müßte
— »rnd der englische Kaufmann setzt sich in sei¬
ner Mehrheit noch immer für diese alten Idole
ein . Weitsichtige Cityleute warnen allerdings
vor dieser sturen Politik . Sie empfehlen neue
handelspolitische Methoden, die leider nur den
Nachteil haben , den deutschen verteufelt ähn¬
lich zu sehen.

O Bern , 8. Dez. Die Londoner City hegt im
allgemeinen keine Zweifel über die schwierigen
Bedingungen, unter denen England eines Ta¬
ges wird versuchen urüffen , wieder Welt¬
handel zu treiben . Die Quellen des briti¬
schen Reichtums sind verschüttet . England ver¬
fügt nicht mehr über eine stattliche Handels¬
flotte, und die Amerikaner sind fest entschlossen,
sich nicht mehr auf den zweiten oder dritten
Platz drängen zu lassen. Das bedeutet, selbst
wenn England einigermaßen glimpflich auS
dem Krieg herauskäme, daß es nie wieder mit
den gewaltigen Ueberschüssen aus der Fracht¬
schiffahrt rechnen kann . Zweitens ist das inter¬
nationale Versichernngsgeschäft , das gleichfalls
hohen Gewinn abwarf , verloren gegangen.
Viele britisch - amerikanische Konzerne haben ihr
ehemals in London befindliches Schwergewicht
nach Neuyork verlagert und gedenken dort zu
bleiben. Das europäische Geschäft aber ist für
immer England entwunden. In Ostasien wer¬
den japanische Versicherungsgesellschaften in
ähnlicher Weise an die Stelle der britischen tre¬
ten . Verschwunden sind auch zu einem erheb -

g r o ß . Wenn das Recht eines Volkes auf
Selbständigkeit danach bemessen wird , wie cs
diese Selbständigkeit .verteidigte und wieviel
cs für sie zu opfern bereit ist , so dürfte Finn¬
land in der ersten Reihe der europäischen Völ¬
ker stehen . Auch am Ende dieses Krieges müs¬
sen für Finnland die Freiheit und die
ungeschmälerte Unabhängigkeit
stehen. Der Kampf wirb nicht aufgegeben , ehe
diese Ziele erreicht siud .

■Jr

Dezember. 1917 . . . Die Lage in Helsinki
ist bis zum äußersten gespannt. Seit zwei Wo¬
chen herrscht in Rußland der Bolschewismus.
Die russischen Truppen in den Garnjsonen
Finnlands haben sich der revolutionären Be-
wegung angeschlossen. Die leitenden Männer
des Landes, an ihrer Spitze der Präsident
Svinhufvud , haben ihren Entschluß längst
gesnsiL Die Stund e

' d er B ßf re sü n g des
finnischen Volkes hat geschlagen : Finnland
muß selbständig werden, ehe die bolschewisti-
schen Horden das Chaos über das Land brin¬
gen . Während auf dem Senajsplatz russische
Matrosen unter der roten Fahne eine Künd-
gebung für den Bolschewismus abbalten , ver¬
liest Svinhufvud vor dem versammelten fin¬
nischen Landtag die Unabhängigkeits¬
erklärung mit den Worten : „Finnland hat
sein Schicksal in eigene Hand genommen, die
jetzigen Verhältnisse- berechtigen und verpflich¬
ten cs dazu . . . Unser jahrhundertaltes Seh¬
nen nach Freiheit soll jetzt erfüllt werden. Das
finnische Volk soll als selbständige Nation neben
die anderen Völker der Welt treten ."

Zwei Tage darauf , am 6. Dezember 1917,
erhebt der Landtag die, Selbstänbigkeitserklä-
rung des Senates zum Beschluß .

Glückwunsch des Führers
* Aus dem Führerhauptquartier , 6. Dez . Der

Führer hat dem finnischen Staatspräsiden¬
ten Risto Ryti zum finnischen Nattonaltage
mit einem in herzlichen Worten gehaltenen
Telegramm seine Glückwünsche übermittelt .

Der Erfolg der rumänischen
Truppen , die den sowjetischen Landekopf
südlich Ksrtsch durchstießen , wird von der Bu -
karester Presse mit großen Schlagzeilen auf
den Titelseiten der Blätter besonders hervor-
geboben .

Der Journalist Cesar Revejbbi
wurde zum Generaldirektor dtzr italienischen,
Rundfunkgesellfchaft EIAR ernannt . Der Jour¬
nalist Ezio Maria Gray erhielt den Posten
eines außerordentlichen Kommissars für den
italienischen Rundfunk.

Professor Dr . Carlo Fabrizi , der
Kommissar der faschistischen Partei für bas
Bank- und Kreditwesen, wurde zum Staats -
kommiffar für die Preisbildung ernannt .

Der Tenno hat an den finnischen Präsi¬
denten Ryti zum Jahrestag der finnischen Un¬
abhängigkeit eine Glückwunfchbotschaft ge¬
richtet. A

Armeegeneral Kazim Oruay wurde
zum stellvertretenden Generalstabschef der
Türkei an Stelle des jetzt zum Mitglied des .
obersten Kriegsrates berufenen Armeegeneralo
Asim Guenouez ernannt , wie die türkische
Presse berichtet .

Das sowjetisch « „Befreiungs -
k o m i t e e"

, das seinen Sitz in Mexiko hat,
ernannte sogenannte Vertreter für Venezuela,
Salvador , die Döminikanische Republik, Pa¬
nama , Columbien, Kuba, Ecuador und Chile.

Ein englischer Bomber stürzte mit
seiner Bombenlast von 6999 Pfund am Sonn¬
tag in der Nähe des Dorfes Deepthorte sNort-
hamptonshirej ab . Dabei wurden , wie Reuter
berichtet , faß alle 89 Häuser des Dorfes be¬
schädigt.

Die japanischen Armeestreit -
kräfte in Norbchina haben nach einer
Domei-Meldung seit Mitte September den
Tschungking - Chincsen schwere Verluste zuge¬
fügt. Es wurden 25 393 Gefallene des Feindes
gezählt und 19 946 Gefangene gemacht.

Roosevelt übergab dem „Army and Navy
Journal " eine Erklärung unter der Ueber-
schrift „Die USA . im Kriege"

, in der er in ge¬
radezu auffälliger Deutlichkeit auf die angeb¬
liche Einigkeit unter den Alliierten hinweist.

N orbamerikanische Luftfahrtge¬
sellschaften haben die Genehmigung zur
Landung im Lufthafen von Lissabon sowie
sonstige Vergünstigungen erhalten und dürften
demnächst mit ihrem Dienst beginnen.

Ein amerikanischer Bombevr stürzte
am Sonntagnachmittag etwa 15 Meilen südlich
von Lissabon ab . Kurze Zeit vorher waren auf
der Höhe von Lissabon 18 britische Flugzeuge
und ein amerikanischer viermotorige-: Bomber
gesichtet worden.

Die Londoner Admiralität teilt
jetzt erst mit , wieviel Mann des U -Bootes
„Tigris " , das im April als überfällig gemeldet
wurde, mit ihm untergingen . Es handelt sich
um sechs Offiziere und 67 Mann .

Drei neue Ritterkreuzträger
* Berlin , 7. ' Dez. Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Gene¬
ralleutnant Werner G o e r i tz , Kommandeur
einer Infanterie -Division,' Oberstleutnant
Siegfried G r o t h e r r , Kommandeur eines
Grenadier - Regiments und an Major Heinrich
Doernemann , Kommandeur einer Panzer¬
aufklärungsabteilung .

Zehn Abschüsse über Westfrankreich
* Berlin , 6 . Dez . Deutsche Luftverteidi-

gungskräste vernichteten am 5. Dezember in
Westfraükreich mindestens zehn feindliche
Flugzeuge , darunter neun viermotorige
Maschinen nordamerikanischer Bauart . Zwer
weitere viermotorige Bomber erhielten so
schwere Beschädigungen , daß auch mit ihrem
Verlust zu rechnen ist . Diese Abschüsse wurden
von deutschen Jagdfliegern und Flak - Artillerie
der Luftwaffe unter besonders schwierigen Wet -
terbedingungen erzielt . Drei deutsche Jagd¬
flugzeuge gingen bei diesen Luftkämpsen ver¬
loren , doch konnte sich einer der Jagdflieger
noch durch Fallschirmabsprung retten . Der Ver¬
lust von fast 199 feindlichen Fliegern gegenüber
zwei deutschen wiegt sür die Briten und Nord¬
amerikaner um so schwerer , als der Ersatz für
diese Spezialtruppe angesichts ihrer hohen
Verluste über dem Reichsgebiet und dem besetz¬
ten Westen immer schwieriger zu beschaffen ist-
Vorlag : Rührer -Verlag 6 . m. b. H., Karlsruhe
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Ein neuer Bühnendichter
„Yavana,“ von Gerhard Knick

Wa ? weiß man von dem jungen Dichter Ger¬
hard Knick bis heute ? Daß er ein begabter
Schauspieler am Stadttheater in Trier ist nnd
mit seinem Erstlingswerk „B a v a n a" mit
einem vom ersten Akt an jubelnd begrüßten
Erfolg in die größere Oeffentlichkeit trat . Es
ist ein Versdrama in Jamben , aber die Verse '
sind von so reifer Schönheit, von einer von
vornherein bas Wesentliche in sich verschnel«
zcnden klassisch sicheren Zielkraft der Gedanken ,
das dramatische Anwachsen der Spannung bis
zur Lösung so klug verhalten und zum Höhe-
vunkr vollendet, daß man der vier Stunden
dauernden Vorstellung mit der festlichen
Freude beiwohnen konnte : hier bist du einem
Dichter begegnet .

Das Stück spielt ohne Land und Zeit „auf
einer Insel ". Die jugendliche Priesterin ?)a-
»mna hat den ersten Eid der Novizen geleistet . .
Mit stiller Schwesterliebe nur denkt sie an
ihren Bruder , den sie als Kind verließ, um sich
einem ( nicht genannten) Gotte zu. weihen .
Aber auch dieser Gedanke , scheint es ihr , ist
noch ein Stück der Welt, der sie nicht mehr an¬
gehören darf . Sie beschließt, die höheren Wei¬
hen anzunehmen und leistet dem Oberpriester
Gordon den zweiten Priestereid , auf dessen nur
geringster Verletzung der- Flammentod steht.
Vergeblich ruft ihr die halb wahnsinnige Alt-
priesterin Chrisma in einer Vision ihr Schick¬
sal auf dem Scheiterhaufen vor Augen : sie
leistet den Eid . Ein junger Sänger Narai
wird an das einsame Jnselgestäde verschlagen .
Havana, wie es ihres Amtes ist , pflegt den
Schiffbrüchigen und entbrennt in Liebe zu
; t>m . Damit hat sie den Eid gebrochen, aber
stolz und freudig geht sie in den Opfertod, mit
hciterm Munde den Namen des Geliebten

rufend, der sie längst auf sicherem Boot ver-
ließ. Das Wagnis , «inen klassischen Dramen¬
stoff der Weltliteratur erneut zu ergreifen , ist
dem Dichter vollauf gelungen. Gewiß, es ist
unvermeidlich, baß wir an Grillparzer denken
oder an Goethös Gedicht „Der Gott nnd die
Bajadere "

, aber Knick hat sich mit dem Be-
wußffein hoher Aufgabe von seinen Vorbil¬
dern, denen er nur das Motiv entlieh, ge¬
trennt .

Tie Bühnengestaltung des Gießener Inten¬
danten Anton -Ludwig ließ gerade das Blut¬
volle des dreißigjährigen Dichters zu Wort
kommen , so daß dem Autor nichts zu wünschen
übrig blieb . Friedl Gollmann als Havana
hätte bei aller Beseeltheit ihres Glaubens

überzeugender sein müssen, was Bianca Blacha
in dem beklemmenden Furioso der Alt¬
priesterin durchaus gelang. Klug verhalten
war August Wilhelm Funkes Spiel als Ober,
priester, Erich Siegfried Klein iNarai ) und
Herbert Koschling ( Aavanas Bruder ) boten
starke Leistungen . Karl Loeffkers Bühnen¬
bilder, von dem technischen Reichtum einer kul¬
turell hochstehenden Bühne unterstützt, um¬
rahmten das Klassische der Darstellung mit der
Weite großer Landschaft und der mauerengen
Beklommenheit einer furchtbaren Kerkerzclle . .
Es war ein großer Abend , der Darsteller , Re¬
gisseur und Bühnenbildner und nicht zuletzt
den Dichter immer wieder vor die Rampe rief.

Ludwig Beil.

Leichter Weg zur Kunst
Zu dem Prac - Ku lturfi lm „Deutsche Bäustile “

Wie eine Fibel mit spielerischer Sachlichkeit
in leicht verständlicher und zugleich auch unter¬
haltender Form belehrt, uüternimint es der
neue Kulturfilm „Deutsche Baustile"

, jn die
deutsche Stilkunde mit dem anschaulich- schönen
Mittel der künstlerischen Fotografie und ' dem
gesprochenen Wort einzuführen.

Der Film mit seiner unerhört weiten publi¬
zistischen Wirkung ist wohl das beste Medium
einer nicht schulmäßigen Unterrichtung. Welch
zauberhafte Mittel erleichtern ihm seine Auf¬
gabe ! Die Kamera des Films „Deutsche Bau¬
stile" reist mit dem Beschauer in einer knappen
Viertelstunde von Maria Laach zum Straß¬
burger Münster , vom Augsburger Rathaus
zum Belvedere in Wien, durch Quedlinburg ,
Hildesheim, Worms nnd Speyer , durch Din¬
kelsbühl. Annaberg und Laun . durch Heidel¬
berg , Nürnberg , Braunschweig und Augsburg ,
durch Dresden und Würzbutg . Und es ist ein

' anderes Reisen, das mehr gibt , als wenn man

im Eisenbahnwagen durchs Land fährt . Der
Künstler an der Kamera sieht „vor"

, wählt
aus und gibt die Quintessenz der Schönheit
und des Wissenswerten.

Die vier großen deutschen Stilepochen, Ro¬
manik. Gotik , Renaissance und Barock haben
sich in Jahrhunderten geformt und gewandelt
— ihren Zeugen nachzuspüren heißt gleichzeitig
bas Spiegelbild der Geschichte und Kultur des
Volkes zu betrachten . Der Knnstwissenschastler
Grote sagte einmal : „Die Baukunst ist die
Mutter der Künste . Aus ihren Werken können
wir das Wesen eines Stiles , die der Gesamt-
knltur einer Epoche gemeinsame Haltung am
besten erkennen .

" Der Film erleichtert uns
diese Erkenntnisse . Jn seinem künstlerischen Ab¬
bild wirb uns die Romanik mit ihren wehrhaf¬
ten Burgen zum Ausdruck des machtbcwußten
ersten deutschen Reiches , die Gotik mit ihrer
Leugnung aller Schwere und ihrem himmel¬
anstrebenden Drang der beherrschenden geisti-

r

gen Mächte zum Gleichnis eines allgemeinen
Lebensgesühls, in den Bauten der Renaissance
sehen wir das im Jenseits verankerte Denken
des gotischen Mittelalters durch ein welt-
bejahendes ersetzt, im Barock zeigt sich die Be¬
herrschung des Lebens durch Architektur, durch
die Künste überhaupt , zeigt sich der energische
Grundzug des deutschen Wesens, der allen
materiellen Schwierigkeiten spottet , wenn es
um ideale Ziele geht .

Eine Viertelstunde beuffche Stilkunde — ein
kleines und doch inhaltsschweres Kolleg , dessen
Idee von Horst Reidl und Jngeborg v . Schüz
stammt , - as Prof . Dr . Karl Swoboda textierte,
das Horst ' Reidl bildlich unterlegte . Jn der
Hcrstellnngsgruppe Kurt Rupli , des Leiters
der Kulturfilmabteilung der Prag -Film , ent¬
stand ein Film , der sich einem der Leitgedanken
dieses verantwortungstragenden Sektors des
deutschen Filmschaffens unterordnet : die Kunst
dem Volke .
Leipzig : Ein neues Weihnachtsmärchen

Im Leipziger Schauspielhaus, daß in diesem
Winter auf eine yierzigjährige Tradition bester
Weihnachtsmärchenpslcge zurückblicken kann ,
wurde ein neues Märchenspiel des Leipziger
Oberspielleiters Sigurd Baller uraufgeführt .
„Vater Bathe , der Türmer " heißt es , und es
ist , wie BallerS „Der Sonne schönster Strahl ",
wieder sehr kindernah und volkstümlich ausge¬
fallen . Die Geschichte von dem tierliebenden
Türmer , den ein tierquälerischer reicher Müller
von seinem Posten verjagen will , bis der Alte
durch seine Wachsamkeit ' ein Feuer in der
Mühle entdeckt, ist ohne jede falsche Sentimen¬
talität und enthält dennoch schöne Märchen¬
motive, wie etwa eine Reise ins Bienenreich.
Auch jugendtümlicher Humor hat Gelegenheit
zu voller Entfaltung . Jung und alt waren be¬
geistert.

Alfred Lehmann .

t

Beiträge
zur oberrheinischen Geschichte

Der 56. Band
der „Zeitschrift Geschichte des Oberrheins “
In einem gewichtigen Band von über 899

Seiten legt die „Oberrheinische historische Kom¬
mission" das Ergebnis ihrer Arbeit iw
5 . Kriegsjahr vor. Entbehrungen und Verzicht .
Einschränkungen und kriegsbrdingte Schwierig¬
keiten haben die Arbeit der Historiker am
Oberrhein nicht beeinträchtigen können . Der
im Verlag Braun , Karlsruhe , erschienene Band
ist ein lebendiger Beweis dafür . Wohl hat der
Krieg rein äußerlich eine Umstellung der Zeit¬
schrift notwendig gemacht. Da Angahl und Um¬
fang der Beiträge nicht geringer wurden, die
Papierbestänöe aber im Rahmen der kriegsnot-
wcndtgen Einsparungen schrumpften , sah sich die
Kommission zu einer Acnderung des Formats
und des Schriftbildes genötigt. „Durch diese
rein äußerliche Aenderung soll bewirkt wer¬
den"

, so schreibt der Geschäftsführer Dr . Sten -
zel in seinem Vorwort , „daß ein Inhalt , der in»
alten Satzbild 49 Bvgen in Anspruch nahm,
nunmehr unverkürzt aus etwa 39 Bogen wF-
dergegebcn werden kann . In dieser Form iss
der Band noch die einzige Veröffentlichung der
Kommission , tritt also auch an die Stelle der
sonst noch parallel erscheinenden Zeitschrift .

Die Fülle und Vielfalt der behandelten The¬
men läßt nicht nur die namhaften Forscher des
Oberrheins zu Worte kommen , sondern zeig'
das umfassende Arbeitsgebiet der Oberrheini¬
schen Kommission . Es kann nicht Aufgabe die¬
ses kurzen Hinweises sein , auf Einzelheiten de»
umfassenden Randes einzugehen, betont so»
aber werden, daß in umfangreichen Arbeiten
größere Zeitabschnitte und Einzelpersönl :«-
keften ' aus Geschichte und Kunstgeschichte
einer gründlichen Forschung behandelt werden
und daß vor allem die Kommission ihre Arbcn
nicht mehr auf das Gebiet rechts des Rheins be¬
schränkt, daß vielmehr auch das Elsaß einer
eingehenden Forschung nnd Darstellung unter¬
zogen ist. Ilse Röhrdan *.

- *
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Der Pnlssdilag des stählernen Sdilenensfrangs
Impressionen auf einer Lore — Begegnung auf einer Fahrt durch den Osten

PK. Wieder gab es einen kurzen und harten
^tuck. Pfiff - je Signalpfeife der Lok ihren hel¬
fen Ton . Grausilberne Wolken entströmtenoem flachen , verrußten Schornstein, der sich ge¬
duckt über dem schwarzen Leib der vielpferdi -
gen Maschine erhob . Wir schmeckten den
> ualm auf der Zunge , sogen ihn beim Atmenln unsere Lungen ein. Bald würden wir fah¬ren , für viele Tage und Nächte , durch endlos
weite Landschaften , die so groß wie kleine
Reiche sind.

Von allen Seiten hörten wir das Schnauben« er vielen Loks, die unermüdlich hin und herwhren und weitere Züge zusammenstellten . Da -
Swischyn ertönten die Trillerpfeifen der Bahn -
beamten, die sich mit ihren Pfiffen verständig¬en - Ruhelose Unrast schien über dem verwir¬
renden Schienenstrang zu liegen . Und doch
wurde die Unrast gebändigt , war sie geordnet,hatte sie wohlüberlegtes System .

Noch immer schob unsere Lok weitere Wagen
zusammen. So ging es über viele Stunden .

*
UnS aber erfüllte ein Gefühl besonderer Art,« chienenstränge, ein Bahnhof , Loks , Güter¬

wagen, Personenzüge , Qualm , dazwischen
Bahnbeamte und Soldaten , das alles verdich -
rete sich zu einer eigenartigen , lockenden
Atmosphäre. Bald würden wir über den stäh¬
lernen Schienenstrang gleiten , über viele hun¬
dert Kilometer , durch ein Land, das der harte,
waßlose Krieg dieses Jahrhunderts gezeichnet.
Dann konnten wir vergessen die holperigen
^ ege , die zerrissenen Straßen , die Schlamm -
uellen, die Schlaglöcher, die wir in den letzten
Wochen zur Genüge kennengelernt hatten.

Früh wurde es dunkel. Die weißen Qualm -
laulen der Loks stießen beinahe gegen die tief
Hangende Kuppel des vorwinterlichen Himmels ,
>»e sich mit Beginn der Dunkelheit lautlos
und sanft herabzusenken schien.

Dann kam die Nacht . Doch der Bahnhof
«chlief nicht . Das Leben pulsierte weiter aus° en silbernen Strängen der zahllosen Schienen.
Achter blinkten auf und tauchten wieder unter .
Langsam verschwanden die Konturen des Bahn¬
hofs. der Waggons , verblaßten die Gleise . Am
Horizont flackerten hin und wieder zitternde
dichter auf. Die Front signalisierte über viele
Kilometer Entfernung herüber. Lange starr¬
en wir in die Dunkelheit , horchten auf jeden
Don. Und fanden dann doch etwas Schlaf.

*
Als die Kälte an unseren Gliedern hochstieg ,

weckte uns ein harter Ruck aus dem Hin¬
dämmern. Ein heller Pfiff stand für eine Se¬
kunde wie eine lockende Verheißung über uns .

Es war so weit . Wir fuhren . Langsam, be¬
dächtig beinahe schob sich der Zug aus dem Ge¬
wirr des Bahnhofs , passierte das letzten Si¬
gnal , erreichte die freie Strecke. Hinter uns
dlieb die Stadt , die mit ihren zerschossenen
Straßenfluchten zum letzten Male an uns vor-
deiglitt. Das offene Land schlug den weiten
Mantel der grauen Oede um uns . Für viele
Dage .

Keuchend zog die Maschine westwärts . Ein
kublos langer Güterzug hing an ihren viel -
hferdigen Leistungen. Panzer und Kraftwagen ,
die zur Reparatur mußten , standen auf den
^oren. Dazwischen eine Werkstattkolonne mit
swgelneuen Wagen , die in einen anderen Ab -
«Knitt rollten . Dünner Rauch stieg aus einigen
Ofenrohren geschlossener Güterwagen , in denen
uch Soldaten häuslich eingerichtet, hatten. Sie
Empfanden die Wärme mit wohligem Gefühl ,
«sii schlugen die Decken enger um unsere Kör¬
per . Die Nachtkälte machte sich unangenehm
demerkbar .

*

^ Derweil stand der Lokführer mit suchenden
Augen auf dem Führerstand , spähte landein¬
wärts, tastete die Waldsäume entlang , die in
'«etigem Rhythmus auftauchten. Er kannte die
Strecke gut . Wußte um jede Brücke und jeden
iMsgestreckten Bahndamm . Er sah die Wach-
k»rme , die in immerwährendem Wechsel die
Strecke einsäumten . Und er sah , wie wir und
"e anderen mitfahrenden Kameraden, die um-
äestürzten Waggons , die vernichteten Loks, die
kkieich warnenden Zeichen die Strecke begleite -

Das waren die Sprengstellen , an denen
°e Minen hochgegangen, die der Feind gelegt ,
W>t denen er den Hulsschlag des Schienen -
«tranges zu durchschneiden , zu vernichten suchte.

Hier war der Krieg um die eisernen Bänder
Wichtiger Transportwege mit jähem Knall auf-
?̂ lebt . Hatten sich die Wagen ineinander ver¬
snoben , waren zur Seite geworfen worden
"Urch die Wucht der Explosion . Ein schmerz¬

hafter Schlag hatte den Zug erschüttert , ihm
eine Wunde gerissen. Gleich mahnenden Nar¬
ben lagen die Trümmer am Wege . Für Stun¬
den war die Strecke dann unterbrochen, bis
Hilfe herbeigerufen und das Chaos sich ent¬
wirrt hatte.

Wann mochte es gewesen sein ? Gestern oder
vorgestern ? Oder lag der Anschlag schon län¬
ger zurück ? Wer mochte es noch genau wissen .
Dieser Krieg um den Schienenstrang tobt im¬
mer. Mit lautlosem Sprung ist er nach einer
dunklen Nacht , nach regenreichen Stunden und
tief hängendem Nebel da . Zerreißt das Eisen¬
band, wirbelt den Zug durcheinander,- gestern
und heute und morgen . Solange es hier Krieg
geben wird.

Der Lokführer weiß es , der Transportführer
weiß es , die Kameraden in den Güterwagen
wissen es . Das Land ist weit und groß,- und
beinahe endlos sind die Strecken , über die die
Züge gleiten . Und überall setz.t der Feind an.
Oft hat er schon die Strecke gesprengt . Doch üie^Züge fahren weiter , müssen ihre kostbare Fracht
zur Front bringen , die nach Waffen und Mu¬
nition schreit , die gebieterisch den Nachschub
verlangt . Schweigend stehen die Lokführer auf
dem Führerstanb , schweigend arbeitet der Hei¬
zer vor der rotglühenden Feuerung . Nur ihre
Blicke gehen immer wieder suchend die Strecke
entlang , wenn die Wälder sich heranschicben
und die graugrünen Kuffeln bis an den Bahn¬
damm kriechen .

Auf den hohen Wachtürmen stehen Posten.
Schauen mit spähenden Augen ins Gelände .
Ihre Maschinengewehre sind schußbereit . Starke
Balkenlagen schützen sie vor dem plötzlich an¬
greifenden Gegner , der sie mit Granatwerfern
eindeckt , sie mit MG .-Feuer umwirbelt , sie an
der Erfüllung ihrer Absichten zu hindern sucht.
Wieviele solcher Wachtürme sind an unseren
Blicken vorbeigeglitten ? Wir wissen es nicht .
Sie sind selbstverständliche Beglejter auf der

Fahrt , tauchen auf wie die Blockwärterhütten
und die Signalmasten , gehören einfach zum
Bild der östlichen Strecken. Nur der Kopf des
Postens mit Stahlhelm ist eben zu sehen.

*
Zahlreiche Begegnungen lAit anderen Zügen

charakterisieren die Bedeutung der Strecke.
Endlos lange Züge , voll ausgelastet mit wich¬
tiger Fracht, keuchen ostwärts . Kanonen und
Panzer , Pak und Munition schaffen sie heran.
Urlauberzüge eilen mit schnellerem Tempo
vorbei .

Wir spüren Stunde um Stunde , bei Tag und
bei Nacht , den Pulsschlag , in den wir selbst nun
eingebettet sind . Oftmals verdichtet sich die
Atmosphäre, wenn besonders gefährdete Land¬
striche passiert werden müssen . Wenn Stachel¬
drahtzäune Respekt verlangen , ausgelegte
Minenfelder eine warnende Zone um Brücken
und Dämme legen . Mit -lautloser Eindring¬
lichkeit , künden diese Bilder von der Bedeutung
des Kampfes , der hier ausgetragen wirb , von
dem Ringen um den stählernen Schienenstrang,der Tag um Tag und Nacht um Nacht , in Re¬
gen und Wind , in Sonnenglut und zerfressen¬
der Kälte unter dem ewig beweglichen Puls¬
schlag steht , der einer lebenden Blutbäbn gleich
wichtigen Nachschub an Menschen und Material
dorthin bringt , wo der große Kampf in den
Gräben tobt.

Es ist der namenlose Lokführer, der Hei¬
zer und Blockwärter , es sind die vielen unbe¬
kannten Wachposten , die diesen Kampf führen.
Es sind die Männer , die in den Befehlszentralen
der großen Bahnhöfe den Einsätz auf dem weit¬
maschigen Schienennetz leiten , die Führer und
Mannschaften der Hilfszüge , die vielen namen¬
losen Arbeiter aller Art , die dem Leben am
Schienenstrang verhaftet sind . Sie haben die
deutsche Heimat mit dem Osten vertauschen
müssen , sind eingebettet in ein Spannungsfelü ,das jederzeit von Gefahr umwittert ist.

Hochbetrieb auf dem Frontbahnhol
Soeben sind die Panzerfahrzeuge einer neuen Division auf einem Frontbahnhof eingetroffen und sammeln sich
nun nach dem Atisladen zur '

Weijerfahrt an die Front. (PK .-Kriegsberichter Paul. — Sch .)

Noch immer fährt unser Zug . Seit Tagen
und Nächten sind wir unterwegs . Ein Kübel¬
wagen mit seinen Sitzen war für diese Zeit
auf offener Lore unsere Unterkunft . Win ha¬
ben in dunklen Nächten auf Bahnhöfen gestan¬
den, wurden umrangiert . Wir sahen helle Bo¬
genlampen gleich leuchtenden Perlenketten in
der samtenen Dunkelheit hängen . Wie die
Schafe einer großen Herde schoben sich die vie¬
len hundert ’ Güterwagen auf den größeren
Güterbahnhöfen zusammen, versanken in der

klnrelllämpler Segen Truppenmassen und Maferialwalzen
Fallschirmjäger an der Süditalien -Front eingesezt — Von Kriegsberichter Hans Georg Schnitzer

PK . Die hohen Gipfel des Gebirges lagen
im Dunkel tiefhängenöer Wolken. In einem
abseitsstehenden Haus lag der Kompanie¬
gefechtsstand . Dort saßen wir am flackern¬
den Feuer der offenen Herdstelle und wärmten
die klammen Finger . Denn auf den Bergen
lag der erste Schnee und es bedurfte nur noch
weniger Grade , um auch den Regen draußen
gefrieren zu lassen . Immer wieder öffnete sich
knarren- die verwitterte Holztür . Sie hing
nur noch in einer Angel , und jeder, der ein¬
trat , hatte eine Weile mit ihr zu schaffen , wäh¬
rend ihm die dicken, vom Dach herunterrinnen¬
den Tropfen auf Kopf, Schultern und Genick
spritzten . Durch diese Tür treten in der näch¬
sten Stunde die Besten der Kompanie ' — Män¬
ner , wie sie die Maler aller Kriege als Kern¬
typen deutschen Soldatentums festgehalten ha¬
ben. deren Ahnen vor einem Jahrtausend den
Reiterhelm Heinrichs trugen , das Barett der
Landsknechte Frundbergs , den Dreispitz Fried¬
richs, den Stahlhelm , den der erste Weltkrieg
schuf, und die heute selbst den runden Helm
der Springer tragen .
Hervorstechen der ElnzeUelstnngen

Da war ein «Oberfeldwebel , der hatte vor
kurzem mit einer Handvoll Fall -
'

hirmjäger zwei englische Panzer
zur Strecke gebracht und 42 Gefangene
als Rest einer Kompanie vom Gefechtsfeld
mitgenommen , deren Gros tot und verwundet
bei den Eisenwracks zurückgeblieben war . Als
seine Kameraden ihn deshalb „ihren tollsten
Haudegen" nannten , antwortete der Oberfeld¬
webel , verlegen an seiner Mütze drehend, das
sei noch gar nichts gewesen. Er habe in M.
zwei Fallschirmjäger gesehen, die sich im Stra -
ßenkampf mit einer Mine an einen Panzer
herangemacht hätten. Als ihr erster Versuch
fehlgeschlagen wäre und sie bemerkt hätten,
daß die Panzerbesatzung bei jedem Annähe¬
rungsgeräusch wild um sich schoß , hätten sie sich
einen Eimer voll Benzin besorgt, die Schuhe
ausgezogen und sich im toten Winkel seiner
Ausblickluken auf Strümpfen herangepirscht,
den Eimer dann blitzschnell über dem Stahle
giganten entleert , im Zurücklaufen eine Hand¬
granate abgezogen und den Panzer so ohne
panzerbrechende Waffe erledigt .

Der Bericht spornte die anderen an. Nicht
daß sie von sich selbst erzählten — um so mehr
aber von den Kameraden neben sich — von
Trägern des Deutschen Kreuzes , des EK . 1 , des
Kreta-, des Afrikabandes und anderer Aus¬
zeichnungen. Da leuchtete es auf in Gesichtern ,
die der Kampf gehärtet hatte, da wurden Män¬
ner gesprächig , die verschlossen ihre Pflicht taten
und nur selten auftauten , weil sie dem Tod
hundertmal ins Auge gesehen hatten und nicht
vergaßen , daß am Rande ihrer kühnen Jagden
mancher frohe Gefährte unter einem schlichten
Hügel geblieben war.

Da war ein Leutnant mit 30 Mann einer
Kompanie mit wenigen Maschinengewehren
zur Sicherung einer Straße eingesetzt, als eng¬
lische Panzerspähwagen und Mannschaftstrans -
porter mit aufgeseffener Infanterie heranrück -
ten. Die Kradspitze ließen sie, aus gut getarn¬
ten Stellungen beobachtend , vorbeirollen und
hofften, das Gros — in Stärke von rund
180 Mann — würde ahnungslos hinterhersah-
ren . Aber etwa 400 Meter vor der Stellung der
Fallschirmjäger machten die Engländer Halt ,
stiegen ab und vertraten sich, Zigaretten rau -,
chenö, die Füße . Trotz dieses harmlosen Bildes
bestand nun die Gefahr , daß sich der Gegner
nach Rückkehr der Kradspitze zum Angriff be¬
reitstellte. Daher wurden zwei Maschinen,
gewehre nach vorn gezogen. Plötzlich zerrissen
ihre Garben wie der Blitz aus heiterem Him¬
mel den Frieden der Ruhepause. In heilloser
Verwirrung liefen die aufgeschreckten Eng¬

länder über die Felder , um schützende Furchen
zur Deckung zu suchen, während die Kugeln
verheerende Lücken in ihre Reihen schlugen .
Es war jedoch noch nicht eine Minute vergan¬
gen , als sich das Blatt zu wenden drohte.
Denn — was die Engländer nicht bemerken
konnten — in zwei Kilometer Entfernung bog
eine Kette schwerer Panzer um einen Hügel .
Die Fallschirmjäger aber waren zu Fuß — und
in einer verschwindenden Minderzahl . Für
einen Augenblick überkam den Leutnant eine
Gänsehaut . Schwere Waffen hatte er auch nicht ,
noch nichf einmal ein paar Minen . Da fiel
sein Blick wieder auf die jetzt alleinstehenden
Fahrzeuge der Briten . Entschluß. Befehl . Und
schon stürmten dreißig Mann , aus den Hüsten

feuernd, die leichte Anhöhe zür Straße hinab,
stürzten sich in die Fahrzeuge und fuhren an.
Dabej nahmen sie sich noch die Zelt , in leicht -
beschäüigte Wagen mit platten Reifen und in
einen Panzerspäh , der nicht anspringen
wollte , im Vorbeifahren Handgranaten hinein¬
zuwerfen . Nach allen Seiten feuernd , verlieben
sie das Feld , auf dem sie mindestens 50 Gegner
tot oder verwundet liegen sahen. Nach einem
Kilometer kam ihnen die Kradspitze entgegen .
Im Handumdrehen wechselten die Maschinen
ihre Fahrer, - die englischen bestiegen die Wa¬
gen, deren Weg sie hatten>aufklären sollen.
Vor »ouorn Ilampk

„Freilich kostet auch dieser Krieg immer wie¬
der prächtige Kameraden !" sagt der Kompanie¬
chef . ^,Jch mutz immer noch an unseren Leut¬
nant denken . . ."

Dem batte auf einer Höhe, die er mit sei¬
nem Zug verteidigte , eine Granate das rechte
Bein oberhalb des Knies abgerissen. Obwohl
fein SanitätSdienstgrad alles zusammengetra -
gen hatte, was seine Männer an Verband¬
päckchen bei sich trugen — der Blutstrom 'war
nicht zu stillen. Gegen seinen Befehl hatte sich
sein Melber nicht abhalten lassen, im Lauf¬
schritt zum Verbandplatz zu laufen , um den
Arzt zu holen . Denn der Weg war zu steil,als , daß man den Schwerverwundeten hätte
hinabtragen können. Da nahm der Leutnant dje
Uhr in die Hand und sagte : „Ich habe höch¬
stens noch eine Stunde zu leben , die muß ge¬
nutzt werden !" Er bestimmte seinen Nachfolger,
ließ sich Gruppenführer auf Gruppenführer
kommen und gab- die Befehle , die er zur besse¬
ren Verteidigung der Höhe nach Abwehr des
ersten Feindangriffcs hatte geben wollen , als
ihn die Granate zu Boden riß. Eine Stunde
später war das Leben ganz leise von ihm ge¬
gangen . Die Höhe aber wurde vom Feinde nie
genommen .

Es war still geworben . Nur das - Feuer kni¬
sterte und draußen stampften die Maultiere
der Melder vorm Haus . Die Gesichter der
Mäüner waren hart und schweigsam . Da fal¬
tete der Kompaniechef die Karte langsam zu¬
sammen, nahm die Mütze aus dem Fenster¬
brett und schritt zur Tür . „Los , Männer !"

Nacht zu wartendem Leben, setzten sich mit Ta¬
gesbeginn . wieder in Bewegung . Die einen
hierhin und die anderen dorthin.

Bis das Land sich lichtete , eine der neue»
Lokomotiven vorgespannt , das Tempo des Zu¬
ges schneller wurde und uns in lebhafterem
Schwung westwärts .brachte . In der Morgen¬
frühe eines Novembertages schob sich der lange
Güterzug in den riesigen Güterbahnhof seines
Bestimmungsortes . Es war bas gleiche Bild
wie zu Beginn der Fahrt . Die gleichen Ge¬
räusche , die gleichen Signale , das gleiche ha¬
stende , pulsierende Leben. Entladen , umran -
rangieren , neu beladen.

Die Front ruft . Heute und morgen . Und
stets werden die Züge rollen .

Kriegsddrichtex vr . Wilhelm Wacker .

Ein übler Widiffgfuer
* Berlin , 6. Dez . Als der Soldat Max T . von

einem Spähtruppunternehmen nicht zurück¬
gekehrt war , erhielten seine Eltexn von dem
Kompaniechef ihres Sohnes die Mitteilung ,
daß dieser vermißt sei . Eines Tages traf der
Bruder Leopold des Soldaten T . einen ge¬
wissen Franz R u t h n e r aus Holzminden -Lin,
der ihm erzählte , er habe von seinem Stiefsohn
die Nachricht erhalten , Max T . liege in War¬
schau im Lazarett,- er habe ein Bein verloren
und so schwere Gesichtsverletzungen, daß er
kaum zu erkennen gewesen sei .»

Leopold T . war über diese Nachricht teils er¬
schüttert aber auch wiederum erfreut , baß sein
Bruder Max überhaupt noch lebte,- er bat den
Ruthner , den Eltern nichts zu sagen und machte
selbst seinem Vater von dem Gehörten Mittei¬
lung , verschwieg dabei aber die Gesichtsver-
letzungen. Als der Vater T . den Ruthner auf¬
suchte, bestätigte dieser nochmals seine An¬
gaben, ja . er zeigte der Mutter T . sogar einen
angeblichen Brief seines Stiefsohnes aus Dar¬
schau, woraus eine weitere Bestätigung hervor¬
ging .

Nachforschungen ergaben, baß an den gan .
zen Erzählungen des R . kein wahres Wort
war und daß er den Brief auch selbst geschriebeu
hatte. R . mußte vor Gericht zugeben, daß er ,
der im übrigen mit der Familie T . niemals
irgendwelche Differenzen gehabt hat , alles nur
aus reiner Wichtigtuerei erfunden hatte. Wenn
auch nicht festgesteklt werden konnte, daß R . aus
reiner Lust, sich an dem Schmerz der Familie
T . zu erfreuen , gehandelt hat , so ist doch sein
unverantwortliches Verhalten eine bodenlose
Gemeinheit .

Er hat mit seinen Erzählungen in den Elteru
T ., die nach Monaten über den ersten Schmerz
hiyweggekommen waren , die Hoffnung erweckt ,
ihr Sohn lebe und werde eines Tages aus dem
Lazarett in die Heimat zurückkehrcn . Um io
größer mußte die Enttäuschung und Traufr
sein bei der Erkenntnis , baß sie einem Groß¬
sprecher und Lügner zum Opfer gefallen wa¬
ren . Das Gericht stellte sich auf den Stand¬
punkt, daß R . diese unseligen Folgen seiner
Redereien auch voraussehen konnte und ver¬
urteilte ihn als Volksschädling zu zwei
Jahren Zuchthaus .

Hans heise / T

ftufruttr der JU0€n
^ 1 « Recht « bei : C- DunekerVerleg . Berit »

Fortsetzung)
$ !te Mutter fuhr auf. „Luise? Ja , mein

^ ° tt , woher weißt du . . . ach, du armes ,
? *nies Kind !" Sie umschlang die Tochter zit-
krnb und weinend . — Luise dachte angespannt

"5ch . Es mußte noch eine Möglichkeit geben!
t-ckch werde mit dem Marschall sprechen "

, sagte
plötzlich . — „Aber. Kind . . . das ist doch . . .

^ °mst - u . . . ? " — „Er ist bei Rodde. Es ist
£ alles nur ein furchtbares Mißverständnis " ,
pachte sie sich Mut . — „Bei Rodde ja , ich . . .

komme mit ." — „Nein , Mutter , bleib , das
c" meine Sache !" Luise sprach in einem so
^ stimmten, jeden Widerspruch abweisenden
Br2’ öaß die Mutter sie verständnislos an-
-"« te. — „Aber woher weißt du es denn
i . j.̂ haupt? Sprechen sie bereits alle davon ?"
Eiterte sie verwundert . — „Laß mich , Mutter ,
!>,, dürfen keine Zeit verlieren . Später wirst

alles erfahren ." Damit stürzte sie fort , für
o ' Mutter war es so überraschen- wie ihr
j.? ^ men. Sie begriff nichts mehr, ihr fehlte

^ . Entschlußkraft.
bli k

"uise zum Roddeschen Hause zurückkam
sie aiemschöpfend eine Weile stehen . Sie

5>
“ttß sich zur Ruhe und dachte nach. Was

ihr von Haenses Aussage erzählt
ej war wahrscheinlich nur eine freche, ja
ikni ° umme Lüge. Weder ihr Vater noch sonst
äi#t

Qnö konnte voraussehen , daß ausgerechnet
Lastträger einmal einen Zusammenstoß

tr
'

. der Besatzung haben würbe . Luise war
'orer Jugend weltersahren genug , um zu

daß es jetzt gar nicht mehr auf die
dH .?»

*1 ankam. Laroche hatte auch wohl nur
ßkn , um sie noch stärker zu erschrecken. Er

allein konnte ihres Vaters Pistole gestohlen-
und sie Haense, vermutlich nachts, während er
schlief , in die Kleider gesteckt haben. Ja , nur
so konnte sich alles abgespielt haben. Und wenn
dies genügte , ihren Vater zu verhaften , dann
würde es auch genügen , ihn zu erschießen .

Wenn es ihr gelang , den Marschall zu spre¬
chen — und es mußte gelingen —, dann wollte
sie schonungslos Laroches Privatintereffen und
seine Schurkerei enthüllen . Es war ein gewag¬
tes Spiel , auf das sie sich damit einließ . Mit
einer erstaunlichen Klarheit und Reife über¬
legte sie sich alle Folgen , die dieser Schritt
haben mochte . Der Marschall konnte persönlich
die Untersuchung der ganzen Angelegenheit be¬
treiben , dann mußte sich die Unschuld ihres
Vaters erweisen . Aber würde er das wirklich
tun ? Vielleicht erklärte er ihr nur mit der
Liebenswürdigkeit , die man ihm nachsagte , daß
die Unschuld ihres -Vaters , von der sie so sehr
überzeugt sei , sich im Laufe der Untersuchung
erweisen müsse . Ach , es gab leider viele Mög¬
lichkeiten ! Er konnte Laroche zu einem Verhör
kommen lassen und dann würde - er Leutnant ,
das wußte . sie, glatt alles ableugnen . Und
konnte sie vom Marschall dann noch verlangen ,
daß er ihr glaubte ?

Sie wurde wankend in ihrem Entschluß.
Mein Gott , ich . . . ich . . . sie werden Vater
erschießen ! Laroche will ihn befreien , wenn
ich . . . es geht um Vaters Leben, darf ich da an
mich denken ? Sie hüllte sich fester in den Man¬
tel . Ihre Zähne schlugen vor Kälte und Er¬
regung aufeinander . Dann ging sie ins Haus .

Als sie den Mantel ablegte , erblickte sie sich
flüchtig in einem Spiegel . Sie erkannte sich
kaum , so verändert war das Bild . Ein strenges
Gesicht sah sie an , eine Luise, wie sie in fünf
oder sechs und noch mehr Jahren aussehen
mochte. Die Züge hatten ganz plötzlich alle
kindhafte Anmut vexloren , dennoch hatten sie
nichts von ihrer natürlichen Schönheit ein¬
gebüßt.

Jemand berührte sie leicht an der Schulter .
Sie schrak zusammen, nervös , gereizt , sie konnte
jetzt keine belanglose Unterhaltung führen mit
irgendwelchen Bekannten . Hastig blickte ste
hinter sich. Bor ihr stand Laroche .

Er schien belustigt . Ein leichtes Lächeln lag
auf seinem hübschen Gesicht . ,Hch habe ver¬
loren "

, sagte er. Völlig verständnislos starrte
sie ihn aü. „Ich habe gespielt und verloren ",
fuhr er erklärend fort. „Wer Pech im Spiel
hat , der hat Glück in der Liebe. So sagt man
doch , nicht wahr ?"

„Warum haben Sie dies alles getan ?" fragte
sie nach einem kurzen Schweigen . Sie wunderte
sich über die Ruhe , mit der sie die Frage her¬
vorbrachte. Er verstand sie nicht oder vielleicht
tat er auch nur so . „ Gespielt oder verloren ?"
versuchte er zu scherzen . — „Ich weiß , was Sie
von mir wollen . Aber warum haben Sie sich
zu einem Diebstahl erniedrigt ? Niemand sonst
als Sie kann Vaters Pistole gestohlen haben.
Ja , jetzt fällt mir auch wieder ein, daß er Ihnen
einmal die Waffe gezeigt hat."

Das gefällige Lächeln auf seknen Mienen er¬
starb . „Ich verstehe nicht , wovon Sie sprechen ,
Mademoiselle "

, sagte er kühl . — Sie musterte
ihn hochmütig. Es fiel ihr in diesem Augenblick
schwer, ihre Selbstbeherrschung zu behaupten.
„Ich möchte Sie um eine kleine Freundlichkeit
bitten, Herr — Leutnant "

, .sagte sie plötzlich
liebenswürdig . — „Mademoiselle, «td) stehe im¬
mer zu Ihren Diensten ." Er verneigte sich
höflich , kaum merklich , das Lächeln auf seinem
Gesicht erschien wieder . — „Führen Sie mich
zu Ihrem Marschall", sagte sie ruhig.

Er stutzte, dann lachte er auf wie über einen
blendenden Witz . Luise, die sich schon zum
Gehen auschickte, blickte ihn verwundert an . —
„Ich soll Sie zum Marschall führen ? Ach ,
Mademoiselle , Sie überschätzen leider erheblich
die Möglichkeiten eines jungen Leutnants , Er
steht mit einem Marschall von Frankreich nicht
-r » rade auf du und du ."

Ach , wie du lügst ! dachte ste verächtlich . Laut
sagte sie : „Sie haben mir mehrmals von län¬
geren Unterredungen erzählt , die Sie mit dem,
Marschall hatten ." — „Dienstliche Unterredun¬
gen, Mademoiselle , gewiß , rein dienstliche." —
„Darin werde ich den Hausherrn bitten , mich
dem Marschall vorzustellen "

, unterbrach sie ihn
und ließ ihn stehen . Sie ärgerte sich über sich
selbst . Natürlich war 'es sinnlos ' und töricht ,
ausgerechnet gemeinsam mit Laroche vor den
Marschall treten zu wollen ! Aber dieses kurze
Gespräch mit dem Leutnant hatte sie in der
Ueberzeugung von dessen Schurkerei noch ver¬
stärkt . Insofern war,es nicht vergeblich ge¬
wesen.

Senator Rodde, der offenbar noch nichts von
der Verhaftung des Reeders wußte , war über
Luises Bitte zunächst überrascht : Da sie auf
ihrem Vorhaben beharrte, wurde er miß¬
trauisch . Er fürchtete instinktiv Ungelcgen -
heiten . — Luise ahnte, was ihn bewegte. - „Ich
habe keine Pistole bei mir , Herr Senator , ich
will den Marschall nicht erschießen ", sagte sie
lächelnd und mit gespielter koketter Ironie .
„Warum sollte ich es auch tun wollen ?" — Er
ging auf den Ton ein. „Denken Sie , Fräulein
Burmester , gerade bas hatte ich befürchtet !"
rief er lachend . „Nun , ich weiß , unsere Bürger¬
töchter find viel zü vernunftbegabte Wesen, um
irgendwelche Ungeheuerlichkeiten begehen zukönnen" , fügte er ernsthaft hinzu.

Luise entdeckte Laroche , der, absichtslos
tuend, wieder in ihrer Nähe auftauchte. Offen¬
bar versuchte er zu lauschen . Natürlich hatten
Rodde und sie deutsch gesprochen , und sie wußte ,
baß Laroche, , selbst wenn sie ganz langsam
sprach, kein Wort verstand. Niemand von der
Besatzung gab sich die geringste Mühe , die Lan- '
üessprache zu erlernen .

„Sie dürfen überzeugt sein, Herr Senator ,
daß ich dem Marschall etwas erzählen werde,
das ihn bestimmt -sehr interessieren wird ." Zu
Roddes Ueberraschung sprach Luise diese Worte
französisch . Er konnte freilich nicht ahnen, daß

sie für Laroche , der zudem hinter ihm stand , be¬
stimmt waren . Luise beobachtete den Leutnant
heimlich und mit großer Spannung . Hatte er
nicht doch ein schlechtes Gewissen? Fürchtete
er nicht ihren Gang zu dem Marschall? Ja .
jetzt ging er . . . nein , anscheinend ganz gleich¬
gültig schritt er weiter .

Luise schwieg . Der Versuch , der Angelegen¬
heit im letzten Augenblick eine neue Wendung
zu geben, war mißlungen . Eine Hoffnung , die
sie gleichzeitig mit ihren Worten ersaßt hatte,war so rasch zerstört, wie sie aufgctaucht war .
Laroche fürchtete also ihre Unterredung mit
dem Marschall nicht. Jetzt hieß es , den nun
einmal beschrittenen Weg zu Ende zu gehen.

Rodde zeigte sich durch ihr Schweigen irri¬
tiert . „Ja , dann . . . wenn Sie mich darum
bitten , Fräulein Burmester , wenn Sie meutern
illustren Gast eine Freude machen - wollen ,
lassen Sie uns ihn aufsuchen ", sagte « r. Sie
nickte höflich . Was hat sie nur ? dachte er .
Soeben schien sie völlig geistesabwesend.

„Sie sind sehr liebenswürdig, -Herr Senator .
Sie erweisen mir und uns allen einen großen
Dienst ." — „Aber Sie bereiten mir auch wirk¬
lich keine Ungelegenheiten ?" fragte er leise und
noch immer etwas beunruhigt . — Luise lachte
heiter , ihr gelang eine ' natürliche Unbefangen¬
heit des Tones . „Haben Sie nicht selbst gesagt,
Herr Senator , daß rtir Bürgerstöchter viel zu
vernunftbegabte Wesen seien, um irgendwelche
Ungeheuerlichkeiten begehen zu können? " ries
sie. Und wieder ins Französische fallend , fuhr
sie leise und geheimnisvoll fort : „ Es handelt
sich um eine Herzensangelegenheit , wenn Sie
es schon wissen müssen ."

Rodde lächelte beruhigt und ging mit ihr
zu dem kleinen roten Salon , in dem der Mar »
schall sich aufhielt . Bernabotte , der mit einigen
Offizieren seines Stabes im Gespräch saß ,
blickte freirndlich auf, als er das junge Mäd¬
chen bemexkte. Rodde stellte Luise vor.

«Fortsetzung folgt.)

/



Seite 4 6 AU HAUPTSTADT KARLSRUHE *

Sin Brief des Märchendichlers
Im Badischen Slaatstheater hat das Weih¬

nachtsmärchen von „Pcterle , dem gestiefelten
Kater" bei jung und alt großes Interesse ge¬
funden und viel Begeisterung verursacht . In
einem Brief , den unS der Märchendichter Paul
Di cd icke ans Btaunschweig schreibt, gibt er
seiner großen Freude Ausdruck , nun auch in
Karlsruhe einmal zu Wort zu komme» . Und
das freut ihn um so mehr, äls er in Kürze sei¬
nen 75. Geburtstag feiern kann . In Braun -
schweig , wo er vor Jahren den jetzigenGeneral -
intendantcn des Badischen Staatstheaters Dr .
Himmighoffen kennen lernte , sind bis - ,
her schon vierzehn seiner Märchenarbeiten zur

. Uraufführung gekommen , die sich dann auch
in Altcnburg , Coburg, Berlin , München ,
Schwerin, Kassel, Frankfurt , Brünn , Neu¬
strelitz , Zwickau usw. bewährten. In seinem
Brief an den „Führer " spricht der Marchen-
onkel zum Schluß die Hoffnung auS , „daß mein
Merkchen auch der Karlsruher Jugend wie
vielleicht auch - den Märchenfreundcn überhaupt
etwas Frohsinn und . Freude bescheren wird.
Weiß ich doch, daß Spielleiter Alfons Kloeble ,
der mein Merkchen inszeniert, stets auch dem
Weihnachtskinde .rmärchen die größte Liebe und
Sorgfalt angcdeihen läßt ."

Das 3 . Sinfoniekonzert im Staatstheater
Am Donnetstäg , um 16.8V Uhr lnicht 17.06

Uhrj , findet als 3. Veranstaltung der Konzert-
- miete das 3. Sinsoniekonzert des Bad . Staats¬
theaters unter der Stabführung von Otto
Matzerath statt . Nach der Erstaufführung des
Konzertes für Orchester von Josef Scheib wird
das Violinkonzert in F. - üur von Joh . Seb .
Bach fSolist : Staatskonzertmeister Ottomar
Voigt) zu Gehör gebracht . Es folgt mit Prof .
Huth, Würzburg , als ^ So.list das Hornkonzert
in Fs -dur von Wolfgang Amad . Mozart . Am
Schluß erklingt der Wiener Walzer „An der
schönen blauen Donau " von Joh . Strauß . Es
gelten die Zusatzkarten der Mittwoch - Stamm -
Miete (gegen Umtausch an der Tageskaffe) .

Feierstunde mit Wilhelm Busch
Am Donnerstag , dem 9 . Dezember, 19.80 Uhr,

findet im Künstlerhaus ein Wilhelm-Busch-
Abend des Volksbildungswerks statt . Maria
von Schrottenberg (München ) gibt ein
kurzes Lebens- und Schaffensbild des Meisters

. und spricht dann , mit den dazugehörigen Licht¬
bildern , die Texte vom „Hahnenkampf", „Vir¬
tuos "

, „Pusterohr "
, „Kirmes " usw ., liest zwei

unbekannte Märchen von Wilhelm Busch und
zeigt schöne Skizzen von ihm . Karten sind er¬
hältlich bei ,„Kraft durch Freude"

, Waldstr. 40 »
(am Ludwigsplatz) .

Alter 109er erhielt das Eichenlaub
Oberst Alfred D r » f f n e r , dem als Kom¬

mandeur eines. Grenadier -Regimentes vom
Führer als 343. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub verliehen wurde und der.
wie bereits gemeldet , seinen bei den schweren
Abwehrkämpfen an der Ostfront erlittenen
Verwundungen erlegen ist , gehörte zu den
markanten Persönlichkeiten des badischen Offi¬
zierkorps der Vorkriegszeit . Während seiner
Karlsruher Jahre war er Angehöriger des
IR . 109, bei dem er als Hauptmann und Kom¬
paniechef zuerst die 5. und dann die 14 . Storni
panieführte .

Mit dem EK. 2 wurden ausgezeichnet Unter¬
offizier Helmut Killian , Feierabendweg 23»
Unteroffizier Wilhelm Kreutz , Kreuzelberg-
straße 28, Obergefreiter Fritz S ch e l l i n g ,
Nikolausweg 16, Obergefreiter Wilhelm
Tchonhard , Stefanienstraße 50, Obergesrei-
ter Erich Vogel , Vorberstraße 7. v

Im Groben Haus des Bad . Skaatstheaters
gelangt heute um 16.30 Uhr als geschloffene

Vorstellung im Veranstaltungsrina der HI .
„Gudruns Tod" von Gerhard Schumann zur
Aufführung . Morgen nachmittag fällt die an¬
gezeigte Märchenvorstellung ans . Abends um
16 Uhr «nicht 16.30 Uhr) geht als 12. Vorstel¬
lung der Mittwoch - Stamm - Miete Goethes
Schauspiel „Iphigenie " in Szene.

Die Aufführung „Salzburger Nockerln ", die
am Freitag , den 8 . Dezember unterbrochen
wurde, wirst Freitag , den 10. Dezember, nach¬
geholt. Die für den 3. Dezember gelösten Ein¬
trittskarten haben dazu Gültigkeit . Die an die
Mitglieder der NSG . „Kraft durch Freude" für
diesen Tag ausgegebenen Eintrittskarten haben
am 10. Dezember keine Gültigkeit infolge Ver¬
legung der Vorstellung.

Im Kleinen Theater wird morgen um 16.00
Uhr ( nicht 16.30 Uhr) die Operette „Der Vetter
aus Dingsda " wiederholt.

Ueber „Goethe und das Reich" spricht heute
im Volksbildungswerk Emil Engelhardt
(Allensbach a . Bodensee ) um 19 .30 Uhr im
Nowacksaal . Karten sind erhältlich bei „Kraft
durch Freude "

, Waldstraße 40 » (am LudwigS -
platz ) .

Ueber die Liebe i« der Kunst spricht der
Stuttgarter Kunstgelehrte Dr . Otto G i l l e n
noch einmal in einem Lichtbildervortrag am
Sonntag , dem 12 . Dezember, 16 Uhr . Die Kar-
tenaüsgabc bei Kurt Neufcldt und H. Maurer
ist eröffnet.

Annemarie Lauge, die bis zu Beginn dieser
Spielzeit dem Verbände des Badischen Staats -
thcaters angehörte, wurde ab 1 . Januar 1944
an das Deutsche Theater in Warschau verpflich¬
tet. Die Künstlerin , welche zuletzt in d 'Alberts
„Tiefland " als Martha großen Erfolg hatte,
wird in Wkrschau als erste Partie die Tosca
singen .

Seinen 88. Geburtstag begeht heute in voller
Rüstigkeit Herr Wilhelm B a d e r , Lefsing-
strahe 1 ä_ Ihren 80. Geburtstag begeht heute
bei guter Gesundheit Frau Karoline Schuh¬
macher Witwe, Trägerin des Goldenen Mut -
terchrenkreuzes , Moningerstraße 13.

Die Spielzcngausstellung der Hitler -Jugeud
im Hause des Handwerks war bis gestern be¬
reits von tairfend Personen besucht, die sich an
den schönen Dingen erfreuten . Die Ausstellung
ist jeden Nachmittag zu besichtigen. Jeder
Karlsruher sollte sie gesehen haben .

Als Spende für den Neubau eines Kreuzers
„Karlsruhe " ging beim Oberbürgermeister von
einer Dienststelle her Wehrmacht der Betrag
von 100,RM . ein . Damit erhöhen sich die bis
jetzt cingegangenen Spenden auf 158 019,70
RM . Den Spendern hierfür herzlichen Dank.

„Das Bad auf der Tenne", der bereits seit einigen
Tagcii im PaN mit großem tsrsolg g« ,eigte heitere
Farbfilm der Tobis . laust nunmebr auch im Gloria -
Palast am Rondcllplatz.

Das Rftcingold , eigt ab beute das ernst-heitere Spiel
um die Liebe . .Herzcussrcud — Herzensleid " . Dazu die
Wochenschau . -

3n der Schauburg in der Marienstraße läuft ab beute
-das Lustspiel „Ungekiitzt soll man nicht schlafen gehn" .
Da,u die Wochenschau .

Die Skala in Durlach zeigt ab beute den Terra - sAlm
.Wenn die Sonne wieder scheint " . Dazu die Wochen¬

schau.

„vald nun ist welhnachlszell . .
BDM .-Fiihrerinnen trugen Vorweihnachtsstimmung in die Lazarette

Die hohen , blitzend sauberen Gänge der
Karlsruher Lazarette waren am Sonntagfrüh
von seltsam wisperndem , tuschelndem Leben er¬
füllt. Da kratzte und scharrte es , es flüsterte
und kicherte, geheimnisvoll raschelte blankes
Seibenpapier , da und dort kullerte sogar etwas
die spiegelnd - glatten Böden entlang und hörte
sich an , als ob es ein Apfel wäre . Ter appetit¬
liche Duft knusprigen Gehäcks mischte sich mit
dem würzigen Ruch frischer Tannenzweige, so
baß schon nach wenigen Minuten der kühle
Aetherduft aus dem. Feld geschlagen war.

Die weiten Türen zu den Krankensälen öff¬
neten sich, und ehe sichs die verwundeten und '
kranken Soldaten noch recht versahen, füllte
der Klang junger , Heller Stimmen die weiten
Räume . „Bald nun ist Weihnachtszeit, fröhliche
Zeit , jetzt ist der Weihnachtsmann gar nimmer
weit . . ." Ein - und mehrstimmig wechselten
schöne alte und unzählige neue, klangfrohe
Vorweihnachtslieber mit weihnachtlichen Volks¬
liedern , deren Weisen den verwundeten Sol¬
daten bekannt schienen, und brachten so zusam¬
men mit dem verheißungsvollen Duft eine
erwartungsvolle Vorweihnachtsstimmung zu
jenen feldgrauen Kameraden, die in diesen Wo¬
chen und vielleicht noch über die ganzen Weih¬
nachtstage hinweg in den Lazaretten sein
müssen.

BTM .- und Jungmädelsührerinnen aus
Karlsruhe und Umgebung hatten schon wochen¬
lang auf diesen Lazarettbssüch gerüstet. Die
Lieder, wurden geübt, Aepfel und Backobst wur¬
den »in emsiger .Arbeit gesammelt, und die
meisten Führerinnen hatten mit ihren Ein¬

heiten zusammen aus dem Ergebnis kleiner
und kleinster Spenden eine fröhliche Weih¬
nachtsbäckerei veranstaltet.

So war es selbstverständlich , daß die Müdel-
führertnnen nicht mit leeren Händen ankamcn.
In Riesenkisten war duftendes Backwerk mit¬
gekommen , andere , sorgsam mit Seidenpapier
ausgekleibete Körbe und Kasten enthielten rot¬
bäckige , blanke Aepfel oder köstlich duftende
DöFrzwetschgen . Waren dann die Lieder ver¬
klungen. stürmte eine ganze Meute blonder,
brauner und schwarzer Mädel in die stillen
Krankenräume und füllte sie mit quirlendem
Leben . Am Anfang waren sie alle zwar noch
ein wenig schüchtern, sie glitten gleichsam nur
auf Zehenspitzen über bas spiegelnde Lino¬
leum und trugen mit beiden Händen, so als
wäre es etwas ungeheuer Kostbares, die Teller
und Schälchen mit den appetitlichen Kleinig¬
keiten vor sich her. Die Mädel schienen noch
etwas bedrückt von der klaren Atmosphäre die¬
ser Säle und Zimmer und erst, als sie das
dankbare Aufleuchten in den Augen der vielen
Soldaten sahen und der oder jener in stiller ,
ein wenig unbeholfener Art für die liebens¬
werte Ueberraschung dankte , löste sich der Bann .
Da oder dort bildete sich eine Gruppe , die fröh¬
lich schwatzte , und während das goldgelbe Ge¬
bäck, Sternchen und Herzen, Monde und Männ¬
chen mit genießerischer Zunge von den Män¬
nern gekostet wurde, während die rotbäckigen
Aepfel auf den blanken Nachttischen lachten ,
klangen noch einmal zum Abschied die frohen
Weibnachtslieder auf „. . . jetzt ist der Weih¬
nachtsmann gar nimmer weit ! " 1. 6.

Die Wünsche der Völker an die Hausfrauen
Kein frisches Brot und keinen Vorgriff auf die Karten verlangen !

Die Kuchenkarte (Reichshrotkarte 6 ) der lau¬
fenden 56. Zuteilungsperiode hat den Haus¬
frauen besondere Freude bereitet ) berechtigt sie
doch zu einem Einkauf von 3000 Gramm Wei¬
zengebäck gegenüber nur 2000 GramM der frü¬
heren Karten . Außerdem sind auf der Brot¬
karte A noch Marken zum Bezug von 2000
Gramm Weißware enthalten . Daß sich diese so
sehr erfreuliche . Tatsache als eine Mehrarbeit
des Bäckerhandwerks um rund 50 Prozent aus¬
wirkt, haben unsere Hausfrauen sicherlich noch
nicht bedacht. Denn das Weißwarengebäck erfor¬
dert mehr Arbeitsleistung als die Herstellung
des Schwarzbrotes. 92 v . H . des gesamten Wei --
zengebäcks werben vom Bäckerhandwerk her¬
gestellt . Neben dem Verkauf dieser Weißwaren
werben in Karlsruhe durchschnittlich wöchentlich
13 000 Kuchen in den Bäckereien abgebacken.

Hinzu kommt , daß etwa zwei Fünftel der
Karlsruher Bäckereien aus kriegsbedingten

-Gründen geschloffen sind und gerade die jünge¬
ren Kräfte im Wehrdienst stehen. Es sind darum
auch in diesem Berufsstand manche Arbeits¬
veteranen , die schon seit Jahren in den Ruhe¬
stand getreten waren, wieder itt die Backstuben
geeilt. 75jährige stehen heute noch den ganzen
Tag vor dem Backofen und erfüllen einsatzbereit
ihre Pflicht.

Ferner ist zu beachten , daß alle Bäckereien
neben dem .laufenden Tagesbedarf stets eine
weitere Tagesration an Brot vorrätig halten
müssen, damit immer genügeüd Brot zur Ver¬
fügung steht. Das , bedeutet, baß am Samstag
der Brotbedarf für zwei Tage gebacken werden
muß. Alle diese Umstände berechtigen bas Bäk-
kerhandwerk, bestimmte Wünsche an ihren Kun¬
denkreis zu äußern . Zunächst sollen die Haus¬
frauen nicht verlangen , völlig frisches Brot zu
bekommen . Das frische Brot ist die Borrats¬
ration für den nächsten Tag , die nicht angegrif¬
fen wird. Außerdem ist Brot , das einen Tag alt
ist bekömmlicher als frisches . Die Hausfrauen
werden ferner gebeten , die Bäckereien nicht alle
am Samstag mit Abbacken von Kuchen zu be¬
stürmen. Wer es irgend einrichten kann , soll
seinen Backtag auf den Freitag verlegen , wenn
er nicht die Mitte der Woche wählen kann.
Schließlich sollen die Kundinnen nicht darauf
drängen , daß Borgriffe auf noch nicht gültige
neue Karten gestattet werden. Das ist strafbar
und hat außerdem zur Folge , baß man auch mit
der neuen Brotkarte am Ende der Zuteilungs¬
periobe zu kurz kommt und nun wiederum
einen Porgriff verlangt .

„Kohlenklau" im Schulunterricht
Auf eine Anregung der Reichsvereinigung

Kohle hat der ReichserziehungsMinister An¬
weisung erteilt , daß auch im Schulunterricht
in geeigneter Weise aus die Notwendigkeit-
sparsamen Brennstoff-Verbrauchs hinzuweisen
und vor allem den älteren Schülern und Schü¬
lerinnen praktische Anleitung für zweckmäßiges
und sparsames Heizen zu geben ist . Die Orts¬

beauftragten für Heizungsfragen sind angewie¬
sen, den Lehrkräften geeignetes Material zur
Vervollständigung ihrer eigenen Kenntnis auf
diesem Gebiete zur Beifügung zu stellen.

Auf zum Berufswettkampf der Jugend !
Jugendliche, die sich bis jetzt «och nicht znw

Kriegsbernsswettkamps der schaffende« Jugend
angemeldet habe « , könne » dies jederzeit »ach-
hole » in der Krciswaltnug der Deutsche» Ar¬
beitsfront , Redtenbacherstraße 9, Zimmer 18 ,
8. Stock.

Tödlicher Verkehrsunfall
Ein 65 Jahre alter Radfahrer wurde in der

Neureuter Straße von einem Kraftwagen an-
aefähren und zu Boden geschleudert . Der Ver¬
unglückte starb bald nach seiner Einlieferung
ins KrankLnhaus. ,

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 5. bis 11. Dezember 1848

gelte» folgende Verdnnkelnngszeiteu :
Beginn : 17.80 Uhr
Ende: 7.80 Uhr

Großputz bei der Straßenbahn

Aufnahme : „Führer “*Geschwindner

Tag und Nacht geben Putzkolonnen im Stra¬
ßenbahndepot den Wagen ein freundliches, sau¬
beres Aussehen. Sobald die Wagen für einige
Zeit einfahren , werden sie von fröhlich singen¬
den Frauen und Männern - abgewaschen und ge¬
reinigt , damit der Fahrgast sich auch in d-n
Straßenbahnwagen heimisch fühlt . Leider wes¬
sen eine ganze Anzahl Fahrgäste diese Arbeit
aber gar nicht zu würdigen . Man braucht nur
einmal einen Wagen am Abend anzusehen, 3er
stundenlang im Verkehr stand . Dann kann
man ihn zuweilen für einen großen Papier¬
korb halten.

Wer seinen Fahrschein in den Wagen wirft ,
anstatt ihn in den in jedem Wagen vorhande¬
nen Fahrscheinkasten zu tun , spricht sich selbst
sein Urteil . Man wird von seinem undiszipli¬
nierten Benehmen immer auch gleich' auf seine
Person und seine Häuslichkeit schließen. Wie
mag es da wohl aussehen?

Oie Partei Garant des Siegeswillens
unseres Dolles

Weitere Generalmitgliederappelle
im Kreis Karlsruhe

7. 12. 18.38 Uhr : Ortsgruppe Ost H «nd HI ,
Tnllaschnle, Redner : Kreisschnlungsleiter
Pg . Meßbecher .

8. 12. 19.38 Uhr : Ortsgruppe Rüppurr , Evang.
Gemeindehaus» Redner : Bürgermeister
Buchleither, Ettlingen .

8. 12. 28 Uhr : Wöschbach , Schulsaal, Redner :
Bürgermeister Weuz , Söllingen . .

Die Vombengeschüdiglen brauchen Velken
De-r Reichsnährstand ruft zu einer Federnsammlung auf

Für die bombengeschädigten Volksgenossen
müffen auch Betten beschafft werden, soweit
mit der übrigen Habe auch hier Zerstörungen
erfolgt sind. Im Zusammenhang mit den des¬
halb erforderlichen Maßnahmen wird vom
Reichsnährstand ein Appell an die Landfrauen
gerichtet , der aber auch darüber hinaus alle
Personen und Stellen angeht, bei denen Ge¬
flügelfedern anfallen, alle Federn sorgfältig
zu sammeln und abzuliefern . Nicht nur
Gänse- und Entenfebern sind brauchbar, son¬
dern auch die bisher verachteten Hühnerfebern.

Zur Erfassung aller anfallenden Federn aus
ländlichen und städtischen Haushaltungen wie
auch aus den Geflügelmast- und Schlachtbe¬
trieben läuft zur Zeit eine Erfaffungsaktion
an . Tie wird von den Milch - , Fett - und Eie---
wirtschaftsverbänden gemeinsam mit der Fach-
nntergruppe Bettfebernindustrie durchgeführt.
Sammelstellen für Federn sind in erster Linie
die Eiersammler und die - Eierkennzeichnnngs-
stellen , wo dies nicht wünschenswerterweisege¬
ordnet werden kann, sorgen die Ortsbäu «'-
rinnen oder die NS . -Frauenschaft für An¬
nahmestellen . Auch die Einzelhandelsgeschäfte
des Landvolkes können sich einschalten . Wenn
nötig , wird der Ortsbauernführer eingreifcn
und die Einrichtung einer Erfassungsstelle für
Federn anordnen . Es wird nicht verlangt , daß
die Federn sortiert sind . Nur bei Hühner¬
federn ist gesonderte Ablieferung erwünscht .
Gezahlt werden für eine Mischung von Gänsen
und Entenfedern 9,50 RM „ für eine Mischung

von Gänse- und Enten - und Hühnerfedern
5,50 RM . und für weiße und bunte Hühner¬
federn - 0,90 RM . je Kilogramm.

Bei dieser Gelegenheit wird vom Reichs¬
nährstand daran erinnert , daß Bettfedern seit
dem 21. September 1943 bewirtschaftet sind )
wer sie an andere Personen oder Betriebe ab¬
gibt, macht sich strafbar . Die jetzt begonnene
Federsammluugsaktion ist als dauernde Ein¬
richtung gedacht. _

Südstern — Ellmendingen 7 : 3
Der FES . hatte sich obigen Gegner aus der

Gruppe Pforzheim zu einem Freundschafts¬
spiel ^ verpflichtet . Seine Erwartungen gingen
voll und ganz in Erfüllung , denn E. brachte
eine gute , flinke Mannschaft mit, die den Ein¬
heimischen , sehr zu schaffen machte. Hervor¬
zuheben wäre der samose Mittelläufer der
Gäste, der ein enormes Arbeitspensum zu er¬
ledigen hatte. Südstern , verstärkt durch einige
Fronturlauber , gab von Anfang den Ton an
und konnte in der ersten Hälfte des Spieles
bereits auf 6 : 1 stellen. Nach dem Wechsel
strengte sich E. mächtig ap und erzielte zwei
Tore , denen Südstern durch einen Strässtoß
Stadlers ein Tor entgegensetzen konnte . So
endete das schöne Trefsen mit 7 : 3 Toren für
S . Von Südsterns Spielern gab jeder sein
Bestes. Der Schiedsrichter leitete das Treffen
einwandfrei.

Aus dem kreis Karlsruhe
M, Ettlingen . Die beiden Ortsgruppen in

Ettlingen führten am Sonntagnachmittag in
der geschmückten Festhalle ihre Generalmit¬
gliederversammlung durch. Reichsred¬
ner Pg . Rau , München , wies in einem ein¬
drucksvollen Vortrag auf die Bedeutung und
den Zweck eines Generatappells der Partei
hin und behandelte die Schuldsrage an diesem
Kriege. In überzeugenden Darlegungen zeigte
er die Friedensbemühungen des Führers auf
und legte die Schuldlosigkeit Deutschlands an
diesem surchtbaren Völkerringen dar.

' Orts¬
gruppenleiter Pg . Wenz sprach dem Redner den
Dank der Versammlung aus .

St . Brochhause« . Beim .JB . und der HI .
herrscht zur Zeit Hochbetrieb . Es wird gesägt ,
geleimt gebastelt , um der Spielzeug¬
aktion zu einem schönen Erfolg zu verhelfen.
— Die Kindergruppe der NS .-Frauenschaft
wird wieder eine Weihnachtsfeier ver¬
anstalten und einige beliebte Nckirfchc und
Reigen zur Aufführung bringen . Der BDM .
übt fleißig zu einem Familienabend , um da¬
durch die Volksweihnacht zu verschönern .

dl . Oberweier. Herr Josef Diebold I begeht
am 12. Dezember seinen 82., der Dorfälteste
Leopold Weber , Landwirt , am 15. Dezember
seinen 87. Geburtstag . — Die Unsitte , Zigar¬
ren - oder Zigarettenstummel wegzuwerfen, hat
schon manchen Brand verursacht. So beobach¬
tete letzter Tage ein hiesiger Einwohner nachts
im Vorbeigehen an einem Dreschschuppen, in
dem Stroh und Strohabfälle lagern , glimmende
Funken . Er alarmierte sofort die Gäste im
Gasthaus zur „Sonne ", welche den Brand

löschen konnten und so Dreschmaschine und
Schuppen vor ihrer Vernichtung bewahrten.

--- Forchheim . Am Sonntag trug unsere A-
Jugend in Ettlingen ein Freundschaftsspiel
aus . Forchheim gestaltete das Spiel überlegen
und konnte bereits in der ersten Hälfte zwei¬
mal erfolgreich sein . Nach der Halbzeit ließ
die Stärke der Ettlinger nach und Forchheim
konnte noch 5 weitere Tore erzielen und stellt?
dadurch das Endresultat auf 0 : 7.

7t . Renreut . Mit dem E K . 2. wurde der Gre¬
nadier Otto Meinzer , Hauptstraße 216, ausge¬
zeichnet. — Die Gaufilmstelle zeigt am
Donnerstag , dem 9 . Dezember, nachmittags
16 Uhr für -die Jugend und abends für die Er¬
wachsenen den Film „Immer nur Du ". Dazu
die neueste Wochenschau.

St . Eggenstei «, Am Samstag fand sich die
Parteigcnoffenschaftzu einem Generalmit -
gliederappell zusammen . Es sprach Pg .
Bürgermeister Wenz . In seiner verständlichen
Art zeigte er die Hintergründe des heutigen
schweren Kampfes auf und die Notwendigkeit,
unter allen Umständen einen deutschen Sieg
zu erringen . Der Vertreter des Ortsgrnppen -
leisers , Pg . Tauscher , sprach den Dank der
Ortsgruppe aus . Umrahmt war der Appell
durch Musikvorträge des HJ .-Führers Pa . K.
Ro.th . — Der Kaninchcnzuchtverein trat
am Sonntag mit einer gutbeschickten Herbst¬
schau vor die Oeffentlichkeit . Ein Teil der Aus¬
steller konnte für hervorragende Zuchtleistun-
gcn mit Ehrenpreisen ünd anderen wertvollen
Preisen ausgezeichnet werden.

- Grabe» . In körperlicher und geistiger
Frische begeht heute Frau Karoline Rösch in
Graben , Kaiserstraße 42, ihren 75 . Geburtstage

6 . Spöck. Am Mittwoch 20 Uhr zeigt im
„Rosen"-Saal die G a u f i l m s t e l l e den be¬
rühmten Kolouialfilm „Germanin ". Im Rah¬
men eines dramatischen Spielfilms werden
die historischen Tatsachen des Kampfes um das
berühmte Heilmittel der Schlafkrankheit auf-
gezcigt . Die neue Wochenschau wird den Film¬
abend einleiten . Jugendliche über 14 Jahre
sind zum Besuch zugelaffen .

7 . Berghausen . Mit dem Eisernen Kreuz
ll . Klasse wurde Ob^rgefr .

' August Schurr ,
Schloßgrabenstraße, ausgezeichnet . — Der
Kleintierzüchtctverein hatte in der „Kanne"
eine Ausstellung mit Verlosung, die recht gut
besucht worden war .

— Berghausen . Mit dem Kriegsverdienst¬
kreuz 2. Klasse mit Schwertern wurde der
Obergefreite Liefert ausgezeichnet ,

Söllingen . Beim Generalmitglieder¬
appell konnte - Ortsgruppenleiter Bürger¬
meister Pg . Wenz den Kreisschstlungsleiter
Pg . Wetzbecher als Redner begrüßen. Pg . Meß¬
becher ging zunächst auf die Ursachen der Er¬
eignisse von 1943 ein und wies - dann in ein¬
dringlichen Worten auf die Pflichten jedes
Parteigenossen hin, die in dieser schweren Zeit
des Wartens nur darin bestehen können , allen
Volksgenossen ein leuchtendes Beispiel sowohl
des Einsatzes als auch des Vertrauens züm
Führer zu sein.

F . Klcinsteinbach . Am Mittwochabend brachte
die G a ufilm stell e im Ochsensaal den
Film : „Immer nur du" zur Vorführung . Im
Beiprogramm wurde u . a . die Wochenschau
gezeigt .

D i e n s t fl g , 7. Dezember 1943

Umschau am Sbcrrhein
15 Zahre Ortsgruppe Kappelrodeck

Kappelrobeck . Kappelrodeck kann die Ehre für
sich beanspruchen , eine der ältesten Ortsgrup¬
pen im Reich zu sein . Im Rahmen der gegen¬
wärtigen Generalappelle konnte sie jetzt ihre
15jährige Gründungsfeier begehen . Es war
eine festliche Menge, die sich im „Röffel "-Saal
eingefunöcn hatte. Ortsgruppenleiter Pg-
K n a p p s konnte Kreisleiter Pg . R o t h -
acker , Kreisbauernführer Pg . Maier , Pg .
Albert Roth -Licdolsheim und Gaupreffeamts-
leiter Pg . M u n z begrüßen.

Nachdem der Krcisbauernsührer Pg . Maier
gesprochen hatte , erreichte mik einer großange¬
legten Rede des Kreisleiters Pg . Rothacker die
Feier den Höhepunkt. Seinen erinnernden ,
mahnenden und aufrüttelnden Worten schloffen
sich herzliche Wünsche und Grüße des Kreises
Bühl für die uncrMüdliche Pflichttreue und

' Hingabe der Ortsgruppe Kappelrodcck an . Pg.
Albert Roth , Licdolsheim, sprach am Schluß
über die große Aufgabe des deutschen Bauern¬
tums .

Gauleiter Robert Wagner hatte ein
Glückwunschtelegramm gesandt , das folgenden
Wortlaut hat : „Zum 15jährigen- Bestehen der
Ortsgruppe Kappelrodeck spreche , ich allen
Parteigenossen und Parteigenossinnen für ihre
Treue zum Führer und zur Bewegung den
Tank aus . Die Treue wird dem Reich auch im
gegenwärtigen Krieg den Sieg bringen . Heil
Hitler ! Robert Wagner, Gauleiter und Reichs¬
statthalter ."
Amorbachi. O. (Zwei Kinderstarben a «

Verbrühung .) Hier fiel ein zweijähriges
Kind beim Spielen in einen Behälter heißen
Waffers und konnte trotz sofortigen Eingrei¬
fens des Arztes nicht mehr gerettet werden. —
Das gleiche Unglück traf in Waldmichelbach
das dreijährige Söhnchen des Postschaffners
Mohr . Der Kleine wurde nach Heidelberg in
die Klinik verbracht und ist dort seinen schwe¬
ren Brandwunden erlegen.

Pforzheim . ( Pforzheimer Erfinder
der künstlichen Zähne . ) Es war ein
Pforzheimer , der vor nustmehr 50 Jahren das
Problem der künstlichen Zähne gelöst hat :
Ernst Vetter . Der Jubilar , der , heute bei¬
nahe 74jährig, auf 50 Jastcc Fachtätigkeit
zurückblickt, ist Seniorchef der hiesigen Zahn¬
fabrik Ernst Better und Mitbegründer von an¬
deren Zahnfabriken.

Straßbnrg . (Jugendwohnheim er¬
öffnet .) Im Rahmen einer Feierstunde
wurde das erste Jugendwohnheit eines Straß¬
burger Betriebes eröffnet, das hundert aus¬
wärtigen Lehrlingen in sauberen und wohn¬
lichen Räumen Unterkunft bietet. Bereits 43
Lehrlinge haben unter der Leitung eines Ju¬
gendwohnheimführers das Heim bezogen .

Landau. (Ueble Machenschaften .) Der
Weingutsbesitzer Hermann Lorch in Berg¬
zabern hatte, wie schon früher , in seinen Wein¬
büchern unrichtige Eintragungen vorgenom-
men , die Rechnungen der Lieferanten uyd die
Füllzettel für Weine auf andere Mengen und
Weinsorten umgefälscht und damit private Ur¬
kundenfälschungen vorgenommen. Er erhielt
für seine neuerlichen Straftaten acht Monate
Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe.

Ludwigshafe«. (Todesfall .) Im 77. Le¬
bensjahr ist ein bekannter hiesiger Handwerks¬
meister , Kupferschmiedmeister . Peter Schell ,
in Bad Dürrheim im Schwarzwald, wo er sei¬
nen Lebensabend verbrachte , g'eftorben . Schells
große Verdienste um den Handwerkerstand
ivaren durch seine Ernennung zum „Ehren¬
meister des deutschen Handwerks" anerkannt
worden.

Trofsingen. ( Tödlich überfahren .)
Eine ' 36 Jahre alte , aus dem Rheinland
stammende Frau verpaßte bei der Ankunft des
aus Rottweil kommenden Nachtzuges in
Trossingen das Ausfteigen. Obwohl der Zug
bereits wieder astlief, sprang sie aus dem fah¬
renden Zug , konnte sich jedoch nicht im rich¬
tigen Moment vom Griff lösen , wurde unter
den Zug geschleift und tödlich überfahren .
Nur noch eint Henne je Familienmitglied

der Selbstversorger
Während im letzten Legejahr, vom 1 . Oktober

1942 bis 30. September 1943 , bei der Festsetzung
der abzuliefernden Eiermbngen für jeden
Haushaltsangehörigen 1,5 Henne oder Ente
unberücksichtigt blieben, ist bei der Eierbewirt¬
schaftung im fünften Kriegsjahr für die
öarfsdeckung der Selbstversorger nur noch
die Erzeugung von einer Hen » e

<oder einer Ente freigestellt worden.
Das ergibt sich gus der neuen Anordnung der
Hauptvereinigung der deutschen Milch -, Fett-
und Eierwirtschaft, die soeben im Verkündi¬
gungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 74 vom
3 . 12. für das Ablieferungs - und Bewirtschäf¬
tungsjahr 1943/44 veröffentlicht wurde.

Die Menge der im Legejahr 1948/44 minde¬
stens abzuliefernden Eier von jeder gehaltenen
Henne oder Ente beträgt wiederum 6.^Eier . Der Geflügelhalter ist berechtigt , die
abzuliefernden Eier auch unmittelbar Nicht¬
selbstversorger und sonstige Bezugste 'cechtigt -
innerhalb .des von seinem Wirtschaftsverbans
bestimmten Gebiets abzugeben , und zwar a»
Nichtselbstversorger gegen Einbehaltung 3 *,

»
vom Ernährungsamt ausgestellten Berech" -
gungsjcheins. Das Ern » h -ungsamt gibt de»
Äerechtigüngsschein g ' gen Einbehaltung des -
Bestellscheins der Reichseierkarte und Entwer¬
tung der Einzelabschnitte. Als Berechtigungs¬
schein gilt auch der Bestellschein der Reichseicr-
karte selbst, wenn er mjt dem Dienststempel der
Kartenstelle des Ernährungsamts versehen '»
und auf der Rückseite die Stückzahl der be¬
zugsberechtigten Eier enthält . . Der Geflügel
Halter muß die einbehaltenen Berechtigungs¬
scheine sorgfältig aufbewahren und dem zustän¬
digen Wirtschaftsverband auf Verlangen vor
lese» . .

Ein Verkauf von Eiern aus der für de»
Eigenverbrauch des Hühnerhalters freigelaffe -
nen Menge darf nur an die von den Witt¬
schaftsverbändenbestimmten Stellen xder gegen
Empfangnahme von Bezugs - oder Berechn
gungsscheinen oder sonstigen Bedarfsnachweise»
erfolgen. Der Tausch sowie jede sonstige Ueber-
laffung von Eiern gegen eine gewerbliche oder
berufliche Gegenleistung ist dem Verkauf gle >w
gestellt.

RheinwasserstLnde vom 8. Dezember
Konstanz 267 (— ) ; Rheinfelben 168 (r ~3J '

Breisach 99 (- 18) ; Kehl 172 (—13 ) ; Straßburs
162 (—13) ; KarlSruhe - Maxau 344 (—8) ; Mann¬
heim 208 (—12) ; Caub 154 (—16).
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Wingorä , 6er Witter
Lins englische Anekdote

Ein gewisser Wingorö , dermaleinst Friedens¬
richter zu Glocestershire in England , hatte seine
Frau durch den Tod verloren und wandelte , in
feierliches Schwarz gehüllt , tiefLetrübt hinter
ihrem Sarge zum Friedhof .

Plötzlich sprang vor dem Leichenzuge ein
Hase auf und flüchtete querfeldein . Sogleich
Darf Wingord seinen schwarzen Mantel ab :
pnff seinen beiden Windhunden , die ihn über »
allhin begleiteten , jagte dem Hasen nach, erlegte
ihN ' kehrte zum Leichenzuge zurück, tat seinen
schwarzen Mantel wieder um , legte sein Gesicht
in düstere Kummerfalten und sprach:

»Und nun , meine Freunde , laffet uns die
traurige Feier vollenden , die mich für Zimmer
von allem trennt , was mir auf Erden teuer
war."

Oie Anstandsfrist
Im Fahre 1672 war Ludwig XIV . von

Frankreich mit Kriegsmacht vor Amsterdam er¬
schienen. Eine Verteidigung der Stadt schien
völlig aussichtslos . Da hielt der Magistrat
kiNe Sitzung ab und beschloß , dem König die
Schlüssel der Stadt auszuliefern . Ein sehr alter
Bürgermeister war währenddessen eingcschla -
fen und wurde aufgeweckt , um seine Stimme
obzugeben .

»Hat er die . Schlüssel denn schon gefordert ?"
«ragte er , nachdem er von dem Beschluss ver¬
kommen hatte .

»Nein "
»So wartet wenigstens so lange , bis er

es tut !" o«.

Kampfsport der Hltler-Iugend
Gebietsmeisterschafte« im Manuschaftsringeu
i« Straßburg — Bann 169 Lahr Gebietsmeister

Nachdem bei der Hitler -Jugend das Ringen
als Kampfsport einen gewaltigen Aufschwung
erfahren hat , mußte das Gebiet Baden/Elsaß
in 6 Gruppen eingeteilt werben , wo bann bei
den Mannschastskämpfen die Gruppensieger
ermittelt wurden . Diese 6 Gruppensieger tra¬
fen sich am Sonntag in Straßburg , um den
Gebtetsmeister zu ermitteln .

Die Leistungen , die bei den Kämpfen gezeigt
wurden , bestätigten , daß bei der Hitler -Jugend
des Gebietes Baben/Elsaß ein guterNach -
wuchs im Kampfsport vorhanden ist.
Zu Punktsiegen kam es überhaupt nicht : in
allen insgesamt 120 Kämpfen gab es nur klare
Entscheidungen und Schultersiege .

Eine Voraussage , wer als Meister aus den
Kämpfen hervorgehen wird , konnte nicht ge¬
macht werden , da man die Stärke der einzel¬
nen Banne nicht mehr kannte , nachdem die
ältesten Jahrgänge nicht mehr zur Verfügung
standen . Nach der ersten Runde konnte man
feststellen , daß der Bann 169 Lahr eine der
besten Mannschaften hatte . Ueberraschenb war ,
daß der Bann 788 Wolfach sich vorarbeitete .
Versagt hat der früher so kampfstarke Bann
171 Mannheim . Hier muß allerdings gesagt
werden , daß die Mannheimer durch die Flie¬
gerangriffe kein Trainingslokal mehr haben
und so ohne großes Training zu den Kämpfen
erschienen sind . Der Bann Lahr konnte sich
dann an die Spitze setzen und somit seinen
Titel vom Vorjahr erfolgreich verteidigen .
Den zweiten Platz belegte Bann 783 Wolfach .

An dritter Stelle kam Bann 406 Bruchsal . Erst
an vierter Stelle kam der Bann 171 Mann¬
heim . Den 6. Platz belegte Bann 738 Stratz -
burg und als letzter kam Bann 113 Freiburg .

Die Kämpfe wurden so Lurchgeführt , daß
Mannschaft gegen Mannschaft kämpfen mußte .
Ein Mannschaftssieg zählte 2 Punkte , ein Un¬
entschieden je für eine Mannschaft 1 Punkt .
Der Verlauf der Kämpfe war folgender :

1 . Runde . Bann 733 SBoIfaCO besiegle Bann 406
Bruchsal mit 5 :3 Punkten ; Bann 160 Lahr, besiegte
Bann 738 Straßburg mit 5 :3 Punkten : Bann 171
Mannheim besiegt« Bann 113 ^ reiburg mit 5 :3 Punk¬
te » . — S. Runde . Bann 406 Bruchsal siegte über Baun
113 szreiburg mit 5 :3 Punkten : Bann 171 Maunhein !
besiegt« Bann 738 Straßburg mit 5 :3 Punkten : Ba » »
160 Lahr besiegte Bann 733 .Wolfach mit 5 :3 Punkten .
— 3. Runde . Bann 171 Mannheim und Bann 733 Wol¬
fach KimUften 4 :4 unentschieden -, Bann 169 Lahr besiegt.
Bann 406 Bruchsal mit 5 :3 Punkten : Bann 738 Stratz -
vurg besiegte Bann 113 sfreiburg mit 4 :3 Punkten . —
4. Runde . Bann 406 Bruchsal besiegte Bann 171 Mann ,
heim mit 5 :3 Punkten : Bann 169 Lahr besiegte Bann
113 ftreiburg mit 7 :1 Punkten : Bann 733 Wolfach
besiegle Bann 738 Straßburg mit 6 :2 Punkten . —
5. Stunde . Bann IM Labr und Bann 171 Mannheim
kämpften 4 :4 unentschieden : Bann 733 Wolfach besiegte
Bann 113 sisreiburg mit 6 :2 Punkten : Bann 406 Bruch¬
sal besiegte Ban » 738 Straßburg mit 6 :2 Punkten .

Gesamtergebnis : 1 . Sieger und GebletSmeisicr 1943
Bann 160 Labr mit 9 Punkten : 2. Bann 733 Wolfach
mit 7 Punkten : 3 . Bann 406 Bruchsal mit 6 Punkten :
4. Bann 171 Mannheim mit 6 Punkten : 5 . Bann 738
Straßburg mit 2 Punkten : 6 . Bann 113 sfreiburg mii
0 Punkten .

Die nach ^den Wettkämpfen erfolgte Sieger¬
ehrung wurde von Gebiets » und Reichsjltgend -
fachwart Wtedmaier -Karlsruhe vorgenommen

Das Gewichtheben um die Gebtetsmann -
schaftsmeisterschaft wird am 19 . Dezember 1948
in Gröbingen in der dortigen Gemeinbehalle
durchgeführt . Wm.

Mannheim schlägt Lörrach 8 :5
Am vergangenen Sonntagnachmittag standen

sich in Schutterwald die Handballmannschaften
der Kreise Mannheim und Lörrach im End¬
spiel der gaubesten badischen Kreisauswahlen
gegenüber . Leider konnte Mannheim das
Spiel nur mit 9 Mann bestreiten , und auch die
Südbadener hatten mehrfach Ersatz in ihren
Reihen . Trotz dieser wenig günstigen Vorbe¬
dingungen lieferten sich beide Mannschaften

- ein schnelles und abwechslungsreiches Spiel ,
so daß die zahlreichen Zuschauer jederzeit aut
ihre Rechnung kamen . Der kleine Platz des
Tv . Schutterwald verlangte von jedem ein¬
zelnen Spieler ein besonders großes Können
an genauer Ballabgabe und an sicherem Ball¬
fangen . Diesen Anforderungen genügte vor
all^ m die nordbadische Elf . Immer wieder
brachten die genaueren . Vorlagen aus der
Hintermannschaft heraus den flinken Mann¬
heimer Sturm in Schwung » wo vor allem der
schußgewaltige Mittelstürmer und der Halb¬
linke für die Tore sorgten . Was die Mann¬
heimer ' Kombination an Technik voraus hatte ,
glichen die Lörracher durch erhöhten Einsatz
und Kampfeifer aus . Besonders der Tormann
vereitelte durch seine blitzschnellen Paraden die
bestgemeinten Schüsse der Nordbadener . —
Nach verteiltem Feldspiel kommt Mannheim
in der 8 . Minute zu seinem ersten zählbaren
Erfolg , dem kurz darauf das 2 :0 folgt . Wenig
später holt Lörrach ein Tor auf . 8 Treffer des
Mannheimer Mittelstürmers und 2 weitere
Erfolge der Sübbadcner stellen das Halbzeit¬
ergebnis auf 5 :8. Nach der Pause drängt Lör¬
rach zunächst stark, kann aber nur einen Treffer
aufholen . Dann aber seht sich die Mannheimer

Vertretung immer Vesser durch, und nur der
überragende gegnerische Schlußmann verhin¬
dert eine größere Torausbeute . Erst in letzter
Minute kommen auch die Grümveitzen aus
Lörrach noch einmal zu einem

Erfolgs

Die Stuttgarter Kickers kamen in der Fuß¬
ballmeisterschaft von Württemberg zu. einem
neuen Erfolg , und zwar mit 3 :2 gegen die
Stuttgarter Sportfreunde . Mit 14 :4 führen
sie weiter vor Göppingen , (13 :5) , das Reut¬
lingen 9 :1 bezwang .

Der Elsaß - Fußballmeister FC . 93 Mülhausen
siegte in Straßburg gegen den SC . Schilttgheim
mit 8 :0 und ist weiter mit 17 :1 Punkten klarer
Tabellenführer vor der SVgg . Kolmar mit
13 :5 sowie DG . und RSC . Straßburg mit je
12 :6 Punkten . ,

Was bringt der Rundfunk t
ReichSproara

8 .— £ lö
„ ramm :"
.15 Zum Hören uuö Behalten

11 .00— 12.00 Zeitgenössische Unterhaltungsmusik
12.35— 12 .45 Der ' Bericht zur Lage
14 . 15—15 .00 t! S spiel , die Kapelle Willy Steiner
15.00—16 .00 Sotistenniusik von Mozart- 16.00— 17 .00 Opern lendung mit Solisten der Opern.

17 .15—18.00
18 .00—18.30
18.30—19 .00
19.15—19 .30
20 .15 —21 .00
21 .00—22:00

Häuser Münster und Hagen
Kurzweil am Nachmittag
Ebornmsik der Iug -""
Der Zeitspiegel
grontberichtc
Heitere Weisen
Ein « untertwltfam « Stunde für dich

Deutschlandsender :
17 .15—18 .30 SinsonischeS Konzert — Hapdn . Mo .

wrt u . <t .
20 .15—22.00 Da « große Konzert . — Ewig « Musik

Europas

Familien » Anzeigen
Geburten
lY Unter Reinhold hat ein BrUderiein
bekommen . Werner Uti . Die » zeigen in
dankbarer Freude an : Robert Fischer »
Komiitormewter , z . Z . b . d . Wehrm .,
o. Frau Grete geh . Bönhoff . Gernsbach ,
3Q. November 1943.

iY Wir freuen uns über die Geburt
unsere , ersten Kinde « : Ursula Margret .“ *nna Hilbert geb .

*
Seltsam , Siegfried

Hilbert, Feldwebel , Rastatt ; Siedlung ,
Sudeten«trafte 5. -

>Y Unser Mädchen : Elke , Karin ist an -
pekomraeh . Dies zeigen hocherfreut an :
Uffz. Otto Käst z . Z . im Orten , und
Frau Lydia geb . Goldschmadt , Karls¬
ruhe . Werderstraße 64, z . 2t . Privat -
Jdinik Dr . Wil «er .

1 o bung en
grüßen als Verlobte . Annl Ma -

Jf *uer , Khe .-Hagsfeld , Franz Schwarz ,
Obgelr . der Luitwaffe , Eitzerstal/Nie -

J ?<rdona u ._ .

Vermählungen
^ ir wurden kriegsgetraut : Uffz . Hans
Schneider , im Felde , z . Z . Brückenau ,
Jshnstr ., Irene Schneider geb . Zirle -
* *gen , Luftnachrichtenhelferin , Gerns -

Jfcch , Scheffelstr ., Dezember 1943.

^ .*r haben uns vermählt : Willi Techen *
h«. Ließet Techentin , geb . Reißer , BUhi,

Julien , 7. Dezember 1943. j

Vermählte grüßen : Ing . Max Scho¬
ber . z . Z . im Osten , Maria Schober
Leb. 2orn , Kindergärtnerin , Karlsruhe ,
gorg -Friedrich -Str . 25 , 7. Dez . 1943.

Kaum faßbar erreichte uns
IHR die tieftraurig « Nachricht,

daß unter lieber Sohn , mein
jj ^igetgeliebter Mann , unser guterßf üder , Schwager u . Onkel , Gren .

Reinhold Pallmer
Alter von 32 Jahren am 17. 10.
Osten den Heldentod fand . Fern

U- unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
^ he..Hagsfeld . Hans Schemmstr . 14,
Stuttgart 13, Schlößlestr . 3 , 6 .12.43 .

In tiefem Leid : Fr . M . Pallmer u .
Frau Frieda geb . Murr ; Frau
Friada Pallmer geb . Spihmana ;
Farn . Karl Seit/ ; Farn . Siegfried
Pallmer ; Farn . Hertwig Pallmer ;
Farn . Pfanneadörfer ; Farn . Stürm *
linger ; Erika Pallmer .

| J ^ Statt ein frohes Wiedersehen
Hfl erhielt ich die traurige Nach -

rieht , daß mein lieber , einzig ,
fcohit und Bruder

Bruno Glasstetter
Oefr . in einem Pi .-Batl . , im Alter
von 27 Jahren bei den schweren Ab *
ŷ hrkimpien im Osteh am 15. Okt .
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,*olk u . Vaterland den Heldentod
gefunden hat.
Khe .-Durlach , Badenerstr . 27.

In tiefem Schmerz : Marg . ' Glas -
fetter Wwe .~geb . Wittmann ; Un¬
dine Glasstetter u. alle Anverw .

Nach Gottes hl . Willen ist am
29. Okt . 1943 mein lieber ,

, treuer , herzensguter Mann ,
1b. Bruder , Schwager u . Onkel

August König
vH *, ht ein . Gren .-Regt ., von uns
«egangen . Er ruht im Osten .
K*rUruhe -Kn »elingen , 6. Dez . 1943.
* ircbbühUtraße 3.

i? liefern Leid : Frau Friedl
König geb . Siegel ; Geschwister

^ König und Siegel und Anverw .

| Hg Hart und schwer traf reich die
Nachricht , daß mein , lieber ,
herzensguter Mann , der gute ,»eusorg . Vater seines Kindes , Sohn ,

^ ' egcKohn , Bruder , Schwager ;
Unkel und Neffe

Adolf Rink
J^fer in einem Jäger -Regt ., hn Alter

fm 36V» Jahren bei den schweren
^ «mpfen kn Osten am 28. Okt . 43
r * junges Leben für Führer , Volk
j
”** Vaterland gegeben hat .

{gelingen , Mörsch , Oberweier bei
cttl ‘i* en , 6. Dezember 1943.

Iu tiefer Trauer : Frau Rosa Rink
Ziegler , n . Kind Gfsela ,

nebst allen Angehörigen .
Trauerfeier tür den Gefallenen

am Sonntag , 12. Dez . , V»10 U .
“er Kirche in Knielingen statt .

*»i«
* <*eT1 Angehörigen betrauern wir

j 0*® tücht . u . lieb . Arbeitskamera *
u, dem wir stets ein ehrende * An-°*uken bewahren .
Jktrfebsführuqg und Gefolgschaft

^ *r Firma Gebr . Minthe & Co.

^ ach kurzem Einsatz fiel am
Nov . 1943 im Osten unser

Sohn . und Bruder

s DSnzer -Vanottl
Sti,-i nL der Rechte , Gefr . in einem
Fi-. -!? für sein Vaterland .

0 - ttr f !• Joh . v. Weerth -Str . 4
‘. August Dinzer -Vsnotti , Land -

« ' r ^ tsdir ^ktor ; Dr . Hedde Dan *
Di » geb . Seeck ; Fritz
Wfti»er " Vanotti , Feldunterarzt ;

Dänzer -Vanotti .

Hiermit geben wir unsere Vermählung
| bekannt : Heinr . Kunz und Frau Else
i geb . Gottschalk . Diersburg . A. Offbg .,

Eisfeld/Thifr . , Dezember 1943.
Ihre Vermählung geben bekannt : Simon

Eberhardt , seo ., Bäckermeistr . , n . Frau
Eberhardt geb . Sauerborn . Karlsruhe ,
Humboldtstr . 32, 7. 12. 43 .

Ihm Ferntrauung geben bekannt : Ober¬
funkmaat Willi Hassler , z . Z . Marine ,
u. Frau Marga Hassler geb . Jakob «.
Haxtum/Aurich , 27 . Nov . 1943.

Hermann Viellieber , Oberleutnant d . R. ,
Konstanz , Stefanspi . 4, Elisabeth Viel¬
lieber geb . Bayer , B .-Baden , Lange¬
straße 89a , Vermählte , Baden -Baden ,
6. Dezember 1943.

D auksagungen
|Für die uns anläßl . unserer Vermählung

übermittelten zahlr . Glückwünsche , Blu¬
men u. Geschenke dank , wir auch im
Namen unserer "Eltern herzlich : Sig¬
mund Haisch , z . Z . b . d . Wehrmacht ,

_u.jFrau Anna , Blankenloch .
Statt ^ Karten ! Die anläßl . uns . Vermäh¬

lung erwies . Glückwünsche u. Auf¬
merksamkeiten haben um sehr erfreut .
Wir möchten auf dies . Wege uns . herzt .
Dank aussprechen . Walter Reinarz ,
Notar , Erna Reinarz geb . Koöerling .
Baden -Baden , Hotei Zähringer Hof ,
im November 1943.

'Für die uns anläßl . uns . Vermählung
übersandten Glückwünsche danken wir
auch im Namen unserer Eltern herzl .
Hans Spiering u. Frau Hertj geb . Nik -
Uus , Karlsruhe , Beiertheimer Allee 10.

Für die uns anläßl . uns . gold . Ehejubi¬
läums erwies . Aufmerksamkeiten tow .
für . die vielen Bltnfien und Geschenke
danken wir aufs herzlichste . Pg . Theod .
Müller und Fra «. Khe . , Hirschstr . 25.

Im festen Glauben an ein froh .
Wiedersehen erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß mein

innigstgelieMer , edler . Mann , der
treueorgende Vater seinen Kindes
Heidi , . unser guter Schwiegersohn ,
lb . Bruder , Schwager u. Onkel , Uffz .

Walter Lacrolx
Inh . der Ortmed . u . des Westwall -
eh/enz . , Felln , am Frankreich - und
Ostfeldzug , am 18. Okt . 1943 im
Osten den Heldentod für Führer »und
Volk erlitt . Er starb nach 4jährig .,
treuer Pflichterfüllung im Alter von
39 Jahren auf einem Hauptverbands¬
platz an seiner schweren Verwun¬
dung und wurde auf einem Helden -
frieahof beigesetzt .
Eppingen/Friedrichstaf , 5. 12. 4Ü3.

In tiefem Schmerz ; Frau Frieda
Lacroix geb . Schnabel , und Kind
Heidi ; Familie Leonhard Schnabel ;
Obergefr . Otto Goreaflo u . Frau
Jenny geb . Lacroix ; Frau Gertrud
MMhlprt Wwe . geb . Lacroix ; Gefr .
Carl Lacroix ; Obergefreiter Emil
Schnabel u . Frau ; Verw .-OMt .
Karl Schnabel ; Gefr .* Herbert
Schnabel und alle Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 12. Dez .,
nachm . 14.15 Uhr , in Friedrichatal .
Mit den Angehörigen trauern Wir
um einen zuverlässigen und fleißi¬
gen Arbeitskameraden , dem wir ein
bleib . Andenken bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Kammer -Kirsch A.-G. , Karlsruhe .

Die Trauerfeier des Gefallenen
Edmund Wolf findet am Donnerstag ,
9. Dez . 1943 in der Stiftskirche in
Baden -Baden um */t9 Uhr statt .

Hart und schwer traf uns zucn
zrweit . Mal die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn ,

unser guter Bruder und Schwager ,
mein innigstgeliebter , unvergeßlich .
Bräutigam

Richard Braun
Uffz . in ein . Art .-Regt . , Inh . des
EK . 2 und der Ostmed ., am 10. if .
verwundet u. am 12. 11. in einem
Kriegslazarett verschieden ist . Er
wurde am 15. Nov . auf einem , Hel¬
denfriedhof gleich seinem Bruder
Franz kn Osten beigesetzt . Sie ruhen
beide in fremder Erde , von ihren
Lieben unvergessen .
Bühlertal , M .-Gladbacb . 5. 12. 1943.

In tiefem Leid und groß . Schmerz :
Michael Braun und Frau Anna

geb . Fritz ; Obergefr . Wilhelm
raun , z . Z . im Osten , u . Frau ;

Obergefr . Friedrich Braun , z . Z .
im Osten , u . Braut ; Maria Schül¬
ler , Braut .

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung und Gefolgschaft d.
Firma Baumann & Cie . um einen
lieben , fleißigen Arbeitskameraden .

Am 27 . Oktober fiel bei den
schweren . Kämpfen im Osten
mein herzensguter Mann , der

treusorgende Vater seines Söhi ĉhens ^
unser lb . zweiter Sohn und Bruder ,
Schwager und Schwiegersohn

Erich Keck
Feldwebel in einem Inf .-Regt . , im
Alter von 28 Jahren .
Gernsbach , Kelterbergstr . 9 .

In tiefem Schmerz : Ida Keck geb .
Wörner u. Söhnehen Friedebert ;
die Eltern : Valentin Keck u . Frau
Elise geb . Handrich , Neckarge¬
münd ; Bruder : Hauptm . Berthoid
Keck , z . Z . im Osten ; Schwager :
Obw . Hermann Haar , z . Z . im
Süden , u . Frau Angela geb . Wör¬
ner , Chemnitz , ü . Kinder ; Schwie -
germ . : Berta Wörner geb . Vogel .

Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerz !. Nachricht , daß mein
lb ., einziger , hoffnungsvoller

Sohn , unser herzensgutes , lebensfro¬
hes Brüderlein , Schwager und Onkel

Fritz Mehr
Uffz., Flugzeugführer , im blühenden
Alter von 21V, Jahren den Flieger¬
tod erlitten hat .
Berghausen , 2. Dezember 1493.

In tiefer Trauer : Frau Anna Mehr
Wwe . ; Frau Trudl Ritter ; Fam .
Ludwig Zeh nebst Anverwandten .

Mat den Angehörigen trauern wir
um den Verlust eines guten , treuen
Arbeitskameraden . Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren .

Postamt Karlsruhe -Durlach .

Statt des erhofft . Wiedersehens
ei hielten wir nach bangem
Warten die traurige , unfaß¬

bare Nachricht , daß nach Gottes hl .
Willen unser Heber , unvergeßlicher ,
einziger Sohn , mein inuigstgeüebter
Bruder , unser lieber Neffe u . Enkel

Kurt Walter
Gebirgsjäger , sein junges , blühende «
Leben im Alter von l9 */t Jahren am
13. Nov . 1943 im Sttdoken , fern
der Heimat , unvergessen von seinen
Lieben , für Großdeutschlanda Zu¬
kunft den Heldentod starb . Seine
Kameraden haben ihn in fremder
Erde zur letzten Ruhe gebettet .
Sinzhehn -Halberstung , 6. Dez . 1943.

In stüler Trauer : Seine Eltern :
Josef Walter u . Frau Maria Heb.
Walter ; die Schwester : Elfriede
Walter , sowie alle Anverwandte « .

Totenehrung ; Sonntag , 12. Dez . 43 .

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß starb in einem Reserve¬
lazarett nach kurzem Eheglück

mein innrgctgeliebter . , herzensguter ,
treuer Lebenüicamerad , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Onkel und Vetter

Karl Dinger
Stabs -Gefr . in einem Oebirgsjäger -
Rgt ., inj Alter von 29 Jahren den
Heldentod für sein gel . Vaterland .
Er ruht , von seinen Lieben unver¬
gessen , auf einem Heldenfriedhof im
Osten .
Lauf , 2 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Dinger
geb . Wölfle u. Anverwandte .

Mit den Angehör , betrauern wir den
Verlud unseres gebebten Arbeits -
kameraden u . werden ihm für immer
ein ehrendes Gedenken bewahren .

Batriebsfübrung und Gefolgschaft
der Firma Arthur Droll .

Nach einem Leben letzter Pflichter¬
füllung und Willensstärken Kampfes
starb heute *morgen nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Pg . Dr . Georg Claus
Regierungsbotaniker an der Land¬
wirtschaft !. Versuchsanstalt Augu -
stenberg , Amtsfleiter der NSDAP .,
Ortsgruppe Orötzingen , im Alter v.
42 Jahren . -

GrötzIngen , 5. Dezember 1943. .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Claus geb . Lichterbeck mit
Kindern Ernst -Gerhard , Dieter ,
Ilse . Hiltrud , Helmut , Uwe , Armfn .

Totenfeier : Mittwoch , 6. Dez ., in d .
Gemeindehalle Orötzingen , 17 Uhr .
Wir verlieren einen guten und edlen
Menschen , einen treuen Kameraden ,
einen Mitarbeiter von tiefster , wis -
senschaftl . Bildung und beotem Kön¬
nen . Sein Andenken wird bei uns
unvergessen bleiben .

Badische Staatliche Landwirtschaft¬
liche Versuchs - u. Forachungsan -

statt Augustenberg .
Direktor Dr . R. Herr mann .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len . meine lb . Frau ; uns . treusorg .
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Christine Burst
geb . Schaber , im Alter von nahezu
68 Jahren zu sich zu nehmen .
Orötzingen , 5. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Karl Fr . Burst ,
Landwirt ; Familie Emil Burst ;
Familie Hermann Burst , Bielefeld ,
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 8. Dez . 43,
2 Uhr , von d . Friedhofkapelle aus .

Heute mittag Vi2 Uhr entschlief nach
kürzer , schwerer Krankheit mein ge¬
liebtes Kind , uns . aller Sonnenschein

Dieter Klaus Dlngler
im Aller von 214 J »hr «n. Er folgte
seinem Vater , der ihn nie gesehen .
Karlsruhe , 5. Dezember 1943.
Trauerhau « : Amakenstraße 53 .

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Emma Dingler Wwe . u. Kinder ,
nebst Großeltern , Tanten u. Onkeln ,
sowie allen Verwandten .

Beerdig . : Mittwoch , 8. 12. 43 , 13 U.

Berichtigung . Trauerhaus der Ver¬
storbenen Wilhelmine Heidt geb .
Leßle , ist Karlsruhe -Hagsfeld , Jäger¬
hausstraße 9.

Nach einem Leben voll Arbeit u .
Sorgen für ihre Lieben nahm der lb .
Gott nach schwerer Krankheit meine
innigstgel . Frau , unsere lb . , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut -
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Karollna Haffner
geb . Treutle , hn Alter von 64% J .
zu sich in die Ewigkeit .
Karlsruhe , Mainstr . 32, 5. 12. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Haffner , Gatte ; Karl Hölzer
u . Frau Erna geb . Haffner , B .-Ba¬
den ; Philipp Sütterle u . Frau Elsa
geb . - Haffner { Khe . ; Fritz Haber
u. Frau Emilie geb . Haffner , Khe . ;
Emil Haffner u . Frau Greta geb .
Friedei , München , sowie 10 Enkel¬
kinder u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 8. Dezemb .,
3 Uhr , in Rüppurr .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
Verschied am. 5. 12. 43 meine innig¬
geliebte Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Sofia Dietz
geb . Kuhn , im Alter von 51 Jahren .
Khe .-Grünwiukel , 6 . Dez . 1943.
Trauerhaus : Charlottenstr . 25.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Dietz ,
P -Ass ., Anneliese Machauer geb .
Dietz ; Uffz . Werner Dietz . z. 2 .
im Osten ; Albrecht Machauer ,
JJ -Oberecharführ ;, z . Z . im Osten ,
u . Kinder Brigitte und Jürgen ;
Familie Karl Simon . Stuttgart ;
Familie A . Speck , Karlsruhe ; Fa¬
milie L . Walther , Mannheim , und
Anverwandte .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
uns am f . Dez . 1943 unsere lb . ein¬
zige Tochter *

Irmgard
im Alter von 13 Jahren . Sie folgte
ihrem am 17. 7. 43 im Osten gefal¬
lenen Bruder Richard nach . Wir ha¬
ben sie in aller Stille zur letzten
Ruhe gebettet . • «
Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sagen wir all denen , die
sie mit Liebesgaben während der
Krankheit erfreuten , unsern besten
Dank . Auch danken wir herzl . dem
H . Pfarrer , sowie dem H. Lehrer .,
allen Schulkameraden u . der Sonn¬
tagsschule u . allen , die sie zur letz¬
ten Ruhe begleiteten .

Die schwergeprüften Eltern : Fam .
Franz Patheiger und Angehörige .

Au b . Durlach , OstmarkMr . 12.

Meine unermüdlich sorgende , her¬
zensgute Mutter , unsere Hebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
JosennewaiscdburgerWw.
geb . Müller , ist nach schmerzens¬
reichem Krankenlager heute sanft
entschlafen .
Baden -Baden . 4. Dezember 1943.
Stefanienstraße 23.

In tiefer Trauer : Eugen Watsch -*
Burger im Namen aller Angehör .

Beerdigung : Dienstag , 7. D^z. 43,
15 Uhr , von der FriedhofkapeMe .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine innigstgeJsebte Frau ,
meine gute , treusorgende Mutter

Frieda Hoch
geb . Heeg , nach läng ., mit großer
Gedtfld ertrag . Leiden am Sonntag
abend 20 Uhr , wohlvorbereitet , in
die Ewigkeit abzurufen .
Bühl , 6 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Hoch , Hauptfeldwebel , z. Z .
b . d. Wehrmacht ; Herbert Hoch ,
Gefr . b . d . Luftwaffe im Felde ,
nebst Anverwandten .

Beerdig , am Mittwoch , um 16 Uhr .
vom Krankenhaus aus .

Gott der Herr über Leben und Tod
hat unser liebes , gutes Kind und
Brüderchen

Heini Oswald
im Alter von fast 3 »Jahren heute
nacht nach kurz . , schwer . , mit Ge¬
duld ertrag . Leiden zu dch gerufen .
Lautenbach , 6. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Familie Simon
Schiel ; Familie Michael Schiel ;
Fam . joh . Forstenbacher Wwe .

Beerdig . : Mittwoch , 8. 12. 16.30 U.

Im Alter von 43 Jahren verschied
am 30. 11. in Potsdam völlig un¬
erwartet mein geliebter , herzensgt .
Mann , der glückliche Vater seines
so lang ersehnten Söhnchens , unser

§uter Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
chwager u. Onkel

Max Pache
Uffz . , Kriegsberichter der Luftwaffe .
Achern . Freiburg I. Br ., 4 . 12. 43.

In tiefem Leid : Frau Maria Pache
geb . Stratz u . Kind Max ; Frau
Anna Pache Wwe . geb . Baumann ;
Liesel Buhler geb . Pache ; Hugo
Pache , z . Z . Tm Osten ; Familie
Andreas Stratz , Freiburg i. Br . ;
Karl Bühler , z. Z . Feldw . d . Luft¬
waffe ; türika Pache geb . Grässel ;
Familie Albert Stratz , Freiburg
i . Br . ; Fam . Fritz Stratz , Freibg .
i. Br . ; Fam . Willi Stratz , Freibg .
i. Br . ; Fam . Albert Meier , Frei¬
burg i. Br .

Beerdig . : 8 . Dez . 1943, 13.30 Uhr .

Statt besonderer Anzeige . Schmerz¬
erfüllt geben wir Verwandt ., Freun¬
den u . Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine '

herzensgute , treu -
besorgte u . unvergeßliche lb . Frau ,
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Barbara Hechler
geb . Mansshardt , nach . kurz , schwe¬
ren Leiden im Alter von 71 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen wurde .
Holzhausen , 5. Dezember 1943.

Die trauernd . Hinterbl . : Ludwig
Hechler ; Barbara Hennenberger
geh . Hechler ; Johann Hennenber¬
ger , z. Z . im Felde ;

’ Marie Hen¬
nenberger geb . Körffer ; Elsa Hen¬
nenberger und Anverwandte .

Beerdigung 1: Mittwoch , 8. Dezemb . ,
nachmittags 14 Uhr .

Ein tragisches Geschick nahm mir
in der Frühe des 30. Nov . 1<>43 in
seinem Elternhauae meinen heißge¬
liebten , trousorgr . Mann , meinen lb .
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Johannes Gress
itm Alter von fast 61 Jahren , nach
fast 25jähriger , glücklicher Ehe .
Wir haben den lieb . Entschlafenen
am 2. Dez . 1943 auf seinem Heimat -
ft iedhof in Iffezheim zur letzten
Ruhe gebettet . Zurückgekehrt vom
Grabe meines mm in Gott ruhenden
herzensguten Mannes , Heben Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels rührt mich dfe Dankbarkeit
allen denen , die den Lieben zur letz¬
ten Ruhestätte begleiteten , ein herzl .
Vergelts Gott auozusprechen . Besond .
Dank Herrn Ortsgruppenleiter Hiller ,
Herrn Pfarrer Bürkle , sowie f. die
schönen Kranz - u . Bhimenspenden u .
Anteilnahme am Trauergottesdienst .
Hannover , Iffezheim , 4 . Dez . 1943.

In tiefem , Herzeleid : Frau Marga¬
rete Gress geb » Lenz , und alle
Angehörigen ._

Allen , die uhs beim Heldentod mein ,
lb ., unvergeßl . Sohnes u. Bruders
Obgefr . Wilhelm Bach ihre Teil¬
nahme bewiesen u . dem Trauergot¬
tesdienst beiwohnten , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank auv

Engelbert Bach u . Tochter .
Karlsruhe , Blücher >tr . 20,

Für die vielen Beweise herzl . An-
teiin . u . die schönen Kranz - u . Blu -
menspend . bei dem schweren Verlust
unseres unvergeßlich . Kindes Bernd
Fritz Heidt sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus .

Familie Willi Heidt u . Aageh .
Khe .-Hagsfeld , Hans -Schemm -Str . 5.

Blatt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme u . die schönen
Blumenspenden beim Tode meines
lb . Mannes u. Vater * Karl Müller ,
Werkmeister , sagen wir allen uns .
tiefempf . Dank . Bes . Dank der Di¬
rektion , Betriebsführung u . Gefolg¬
schaft u . für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte . '

ln stiller Trauer : Maria Müller
geb . Wagner u . Angehörige .

Karlsruhe , Kriegsstr . 159, 5. 12. 43 .

Statt Karten I Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme aus nach u. fern
an dem Heldentode uns . lb ., guten ,
unvergeßl . Sohnps , Bruders , Schwa¬
gers u. Neffen , Obergefreiter Kurt
Sondheim , sagen wir allen Verw .
u . Bekannten unsern herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Familie Friedr . Sondheim
nebst Kindern .

Karlsruhe , Forlenweg 18, 2. 12. 43.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie für die schö¬
nen Blumen - u . Kranzspend , beim
Heimgang uns . lb . kleinen Ursula
sprechen wir hiermit unseren innig .
Dank aus . Bes . Dank Herrn Pfr .
Fehn u. d . Krankenschwestern des
Kinderkrankenhauses .

Fam ; Karl Fr . Hirsch .
Khe .-Rintheim , Hauptstr . 9,1 .

Statt Kartenl Zurückgekehrt vom
Grabe uns . nun in Gott ruhenden ,
unvergeßl . /Mutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und
Nichte Emilie Berghammer Witwe
geb . Hansler , . sagen wir all denen
uns . herzl . Dank , die ihr während
ihres langen schweren Leidens Gu¬
tes getan haben , sowie all denen ,
die sie ^zur letzten Ruhestätte beglei¬
teten , ebenso für die Kranz - u . Blu¬
menspenden u . alle and . Aufmerk¬
samkeiten .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : Erich Berghammer ; Frau
Frieda Hantier Wwe . geb . Frank .

Khe . , Nelkenstr . 21 , II , 3 . 12. 1943.

Herzl . Dank all denen , die anläßl .
des Heldentodes meines innigstgel .,
unvergeßl . Mannes u . Vaters , uns .
herzensgt . Sohnes , Bruders , Schwa -

fers und Onkels, Kanonier Leppold
boraa so aufricht . Teilnahme er¬

wiesen haben . Herzl . Dank der Be¬
triebsführung , all . sein . Arbeitska¬
meraden u . dem Sfadtpfr . Dr . Rüde .

In tiefem Schmerz : rrau Hildegard
Thoma geb . Küpferle und Kinder
sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Hebelstr . 19, 2. Dez . 1943

Statt Karten I Innigen Dank allen ,
die meiner lb .» treusorgenden Frau ,
meiner herzensguten , unvergeßlich .
Mutter Eufrosine Bücher geb . Wart¬
mann während ihrer Krankheit Gu¬
tes taten , sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben , sowie für die schö¬
nen Kranz - u . Btumensp . und die
überaus zahlr . Beweise herzlicher
Teilnahme durch Karten .

Johann Karl Bücher n . Tochter .
Karlsruhe , Rudolfstr . 16, 30 . 11. 43 .

Statt Karten ! Herzl . Dank für die
uns . b . Tode m. unvergeßl . Mannes
Joseph Butz so zahlreich trw . herzl .
Anteilnahme . Es ist uns unmöglich ,
für die überaus große Anzahl von
Briefen , Karten u. Blumen zu dan¬
ken . Ebenso den Teilnehmern am
Trauergottesdienst . Auch Dank dem
Herrn Pfr . von St . Bernhard u. der
Krankenschwester vom Annahaus .

In tiefer Trauer : Frau Johanna
Butz und Söhne .

Karlsruhe , Gerwigstr . 12, III .

Statt Karten t Für die uns anläßlich
des Heldentodes meines herzensgut .,
unvergeßl . Mannes u. Vaters , uns .
lb . Sohnes , Bruders , Schwagers u .
Onkels Soldat (Karl Zimmermann
erwiesene Anteilnahme sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

In stiller Trauer : Helene Zimmer -
mann u. Sohn Heinz sow . Anverw .

Karlsruhe , im Dezember 1943.

Für alle Liebe u. warme Anteiln .,
die wir anläßl . des Heldentodes m .
geliebten Mannes , uns . lb . Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers u . Onkels Gefr . Friedrich
Bösinger erfahren durften , danken
wir von Herzen . Bes . dem H. Pfr .
sowie all denen , die am Trauergot¬
tesdienst teilgenommen haben .

In tiefer Trauer : Frau Klara Bö¬
singer und Kinder .

Karlsruhe , 3. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die liebevolle u .
herzl . Anteilnahme bei dem schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines lb ., unvergeßl . Mannes ,
mein 'es guten Vaters , Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkels und Neffen , Gefr . Walter
Schassner erlitten haben , sagen wir
unseren innigsten Dank .

Gerhard Schassner u . Kind » .
alle Angehörigen .

Karlsruhe , 3. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hel¬
dentodes meines innigstgel ., , unver¬
geßl . Mannes , des treusorg . Vaters
seines über alles gel . Kindes Ger - ,
hardle , Uffz . Eduard Schmidt ,
spreche ich meinen herzl . Dank aus .

ln unsagbarem Leid : Frau Hilde
Schmidt geb . Horadam u. Kind .

Khe ., Kriegsstr , 264, 3. 12. 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme am Heldentod meines . lieben
Mannen , Vaters , "Schwiegervaters ,
uns . gut . Bruders, - Schwagers und
Onkels , Gefr . Oeorg Bauer , danken
wir herzlich .

Franziska Bauer Wwe . u. Angeb .
Bruchsal , 1. Dezember 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden m. unver -
geßl . lb . Mannes u. treusorg . Va¬
ters , Schwiegervaters u . Großvaters ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Karl
Essig II sagen wir allen herzlich .
Dank . Insbes . danken wir H. Pfr .
Dorer , den Schwestern , dem Kir¬
chenchor , der NSKOV . u . der Be¬
triebs ! . u . Gefolgschaft Sinner AG . ,
sowie für die schönen Kranzspend ,
und das letzte Geleit ,

ln tiefer Trauer : Elisabeth Essig
geb . Füttern und Kinder .

Forcbheim , 29 . Nov . 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufrichtiger u. *herzl . Anteilnahme
sowie für die Kranz - u. Btumensp .
beim H .nscheiden unserer lb . , un¬
vergeßl . Mutter , Schwester u . Tante
Frau Anna Huck , geb . Weiser , sa¬
gen wir allen unseren herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Gagg .-Ottenau , 3. 12. 1943.

Für <He innige Anteilnahme am Hel¬
dentode meines lb . Sohnes , Pflege¬
vaters » uns . guten Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , Wachtmstr . Alois
Baumann , danken wir herz . Auch
all denen , die dem Seelenamt bei?
wohnten und seiner gedachten , ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Karl Baumano ,
Bäckermeister , u . alle Anverw .

Seebach , im November 1943.

Anläßlich des Heimgangs unserer
lb . Verstorbenen durften wie viele
Beweise herzl . Anteilnahme erfahren ,
wofür wir herzlich danken . Besond .
Dank dem H . Pfr . Kiefer , Frau Dr .
Oeppert u. dem Gesangver . „ Fre¬
mersberg “ . Herzl . Dank auch für
die vielen Kond .-Karten , Kranz - u.
Blumensp . sowie allen denen , die
sie zur letzten Ruhestätte begleiteten
u . üir . im Gebet gedenken , ein herz¬
liches Vergelts Gott .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : ' Karl Armbruste «-. Schuhg .

Sinzheim . Ad .-Hitler -Str . 82, 1.12.43

Statt Karten ! Für alle Liebe , die »
wir beim Hinscheiden unseres un¬
vergeßl . Entschlafenen Karl Rothfuß
erfahren durften , sagen wif hiermit
unsern herzl . Dank . Bes . Dank H .
Dekan Bühler , -dem Frauenchor ,
dem .Kriegervereiu , sowie für die
Kranz - u . Blumenspennen .
z Frau Sofie Rothfuß Wwe . und

Angehörige .
Llchtenau , 5. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
meines lb . Gatten , Pflegevaters , Bru¬
ders u . Onkels sagen wir unseren
herzl . Dank , sowäe für die schönen
Blumenspenden u . all denen , welche
ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Seiler geb .
Zeller und Anverwandte .

Bühl , 6 . Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Tode unserer
lb . Mutter , Frau Anna Höfert -Kern »
sagen wir aHen herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bühl , 1. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
unserer lb . , treusorgenden Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt ., Schwe¬
ster u . Tante Viktoria Falk geb . Kist
sowie für die schönen Blumen - und
Kranzap . , sagen wir unsern herzt .
Dank . Der Krankenschwester , Hrn .
Pfr . Möhrle , dem Kirchenchor u. all
denen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben , ein herzl . Verg . Gott .

Die trauernden Hinterbl . : Geschw .
Falk und Angehörige .

Otteriweier , 1. Dezember 1043.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme aus nah u . fern , für die schö¬
nen Kranz - u . Blumensp ., - sow . die
zahlr . Begleitung zum letzten Gang
uns . lieb . Entschlafenen »Elisabeths
Hetzel geb . Selzer sagen wir allen
herzl . Dank . Bes . danken wir Hrn .
Pfarrer Auffahrt und Fräulein Löhr
mit dem Singkrei «.

Johann Hetzel 5 u . alle Anverw .
Odelshofen , 30 . Nov . 1943.

Für den Ausdruck liebevoller und
trostreicher Teilnahme allseits an
unserem großen Leid und Schmerz
über den Heimgang unserer unver¬
geßlich . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau CKcitie Ritter wwe .
geb . Müller , sagen wir aHen herz¬
lichsten Dank .

‘ Im Namen der Trauernden :
Wilhelm Ritter , Direktor .

Nußbach , Offenburg , Oberkirch ,
3 . Dezember 1943.

Für die vielen Beweise Jtierzl . An¬
teiln . anläßl . des Begräbnisse * m.
den Heldentod gestorb . lb . Mannes ,
Stabsoberfeldw . Ludwig Scheeder ,
sow . f. d . schön . Kranz - u . Blumen -
spend . danke ich herzl . Bes . Dank
der Wehrm . für das Ehrengeleit , H .
Kreisleiter Pg . Epp , den Polit . Lei¬
tern der Ortsgr . Gochsheim , der
Ortsgr . Obeftcker , der Gemeinde¬
behörde , der HJ . u . BDM . Auch
herrl . Dank Herrn Pfarrer Schwei -
kert, . Gochsheim .

Im Namnn aller Hinterbl . : Frau
Erna Scheeder Wwe . mit Kindern .

Oberacker , 25 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode unseres lb . Vaters ,
Herrn Friedrich Ernst , Lok .-Führer
i. R., sowie für die schönen Krsnz -
u . Blumensp . u . allen denjenigen ,
die ihm das letzte Geleit gaben , sa¬
gen wir innigen Dank . Bes . Dank
Herrn Pfr . Kiefer u . den Beamten
der Reichsbahn .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Walter Ernst .

Kehl , 4 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die überaus viel .
Beweise aufr . Anteilnahme sowie L
die schönen Kranz - u . Blumensp . u .
die zahlr . Begleitung beim Heim¬
gang uns . lb . u . ' gt . Mutter u. Groß¬
mutter , Frau Sofie Ernst Wwe . geb .
Sebastian , sagen wir allen unsern
innigsten Dank . Bes . Dank dem H .
Pfr . Döll u . dem Kirchenchor .

In stiller Trauer : Ludwig Ernst
und Geschwister .

Hausgereut , Dezember 1943.

Unterricht
W« r «rtnllt Schn laplnluntnrrlchl an

jpg , Dam«* g 52161 Pühr .-V. Kha .
W« lch«r « n« rg . ObarschüUr würde

Volksschülwr . S. Kl. , eof . Nachhilfe¬
stunden im Rechnen geben ? B)
52225 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Altanhalm . Oamalndaiparkaxa . Dar

Jahresabschluß auf 31. Dezember
1942 liegt zu jedermann » Einsicht
in den . Kasienrhumen der Spar¬
kasse offen . Der Verweltungsrat :
Wurth , stellv . Vorsitz .

5000 XH a’uf I. Hypoth . von Privat zu
verleihe -». £S3 52126 Führ- r -Verl . Khe.

Verloren - Gefunden
Oranat-Kette (braun) , am Sonrrtag

j auf d . WeQ von Sasbach —Achern
(„ Tivoli “ ) verl . Abzugeben gegen
Belob . Sas-bach , Hauptat r. ll .

Armband, silt )., mit Steinen v . Bhf .
bHs Scheffelstr . verl . Geg . Finderl .
abru -qeb , Khe .. Scheffelstr . 64, II, l.

H.-Armbanduhr, O .K. grav ., 5. 12.,
zw . 20 u. 21 Uhr. Waktsir . bis Ad .*
Hitler -Platz verl . Abz . geg . Bel . b .
Kübler , Khe .-Rlntbei -m . Haupts tr . 18.

Harren-Armbanduhr von Kriegsvers .
verlor . Nachricht um . 52258 Führer -

; Verlag Khe . Belohnung zogesichert .
Brustbeutel mit größer . Geldbetrag ,

2 Quittungen (Deuische Bank und
Mieter - und Bauverein ) verl . am

I Freitag , 3. 12. Abzugeben gegen
I Belohnu ng fm Fülver -Verlag Karlsr .
Aktenmappe , Telefon -Zelle Lange-

| roerckplatz Wegen gebl . Abzugeb .
i geg Belohnung : Karlsruhe , Wald -
1 howvst-raße 54, Bueßecker ,
Vermisse 4. Kleiderkarte , A. M. lau-

j tend . Zeit : Samstag , 4. 12. zw . *—12
. _Uhr. J+oh* bekohnung . _ ,
kriegsversehrter ließ im Zuge nach

Rastatt am Samstag 4. 12. vorm .
1 9.47 braune Aktentasche mit Relse -
i Utensilien Hegen . Abzug , geg . Bet.
{ bei Deutscher Ring . Karlsruhe ,
_ Karistraße _29a . (5257t)
Ledertasche verlor , von Gebhardstr .,

i Beierih . Allee . Waldhormtr . Abz.
! geg . Belohn . Bueßecker . Karlsruhe ,
i Waldhornstraße 56. (52213?
Leinenhose , grau -weiß , auf d . Weg

| Winter -, RUppurrer -, Skrttgarterslr .,
Gottesauer Kaserne verl . Abzug .

; geg . Bel . Khe .,Wirvterstr .44, Ziegler .
Damenhandschuh , weinrot , m. braun.

Lederbes . a . d . Wege Mon-Inger -
l str , — Sofienstr . verloren . ' Abzug .

gegen Bel . Khe . , Kriegsstr . 105.
Lederhandschuh , schw ., rechter , v *; l.

i am 28. 11. 45 Sudendstr . Abzugeb .
I bei Völlnegel , Südendstr .45,V ., Khe.
Turnsückchen, gezeichnet W. B. . mit

Turnschuhen verloren zw . Re^chs -
! Straße u . Goetheschule über Karl -
: Straße . Abzugeben geg . Belohnung
, _ KurfÜrften *tr . _1_ bei B&chle ,
Kinderpelzkragen , br ., am Sonntag ,

a . d . Wege Siadtgarten ^ Htof. verr .
Abzugeben geg . Belohnung Khe .,

i Mol tkestra ße _147, I.. f,
' Damenhut , dunkefbl .. Herrenform,

Montag . 29. 11., vom Bahnh . zu '
Marie -Alexan -drastr . verl . Es wird
geb denselben geg . Belohn . Im

1 ruodbOro Karlsruhe abzogeben .
Decke , grau -karierte , Dammerstock ,
] Donnerst . . 18. Nov .. von Kranken¬

wagen verloren . Gegen Be lohn g .
abrugeb Karlsruhe . Bossardweq 41 .

Schirm, a . Sonnt , früh 5. 12. 43, 7 -50 U.
a . d . Sperre Hbf . verl . Find , gebe
Nachr . an Vetter , Khe .-Kn-tellngen ,
Eggen steiner Straße .31 .

Koffer verwechselt Sonntag abend >.
Personenzug Hellbronn —Karlsruhe .
Da wichtiges Gepäck , wird drin¬
gend um raschesten Austausch
beim Fundbüro Hauptbahnhof
Karlsruhe gebeten . Unkosten wer¬
den vergütet . Nachricht an O.
Wa gner . Wössingen . Steinerrtr . 16.

Geldbeutel , rot , mich Geldinh .. auf
Kalserstr . . zw . Watdetr . u . Haupt¬
post , am Samstag , 4 . 12. . verlor .
Apz . geg . gt . Bel" auf Fun -db . Khe ,

Geldbeutel mit Inhalt in Telefon -
zelle Tullastr . gefunden . Abzuhol .

_ Kh e ., Halzin ge rstr . 13.
Geldbeutel , braun, mit InhaH am 4̂.

11. 43 gefunden . Adresse zu erfrag .
Kriegsst r . 183, IV. St . , Karlsruhe .

Armbanduhr, silberne , am Bhf . Bühl
gefunden . Abzuh . bei Fam . Lützel ,
Bühl , Grabenstraße 5.

Vermischtes
Diejenige Person , welche Samstag

nachmittag Liebfrauenkirche (Süd¬
sladt ) Lebensmittelkarten f . 1 Per¬
son ohne Name aus der Tasche
entwendet hat , wurde beobachtet .
Sie wird ersucht , die Karten sofort
rurückzugeben , da sons ^ Anzeige
erfolgt . Karlsruhe . Scherrstr . 9, III .

Beiladung : Frankfurt Main nach icke.
Wer nimmt Herrenzimmer u . Kle.in -
möbe ! mit ? Garbe , Khe ., Weifen -
straße j . _ _ (52422)

Wer nlmfnt Büfett, Kredenz und
Tisch von Stuttgart —Cannstatt mit
nach Karlsruhe ? löset . Daxlandor
Str ._ 11, _ Ruf 7/26. Karlsruhe ._

'
_

Wer "Jmmt In̂ nUcbster Zeit Beila¬
dung , 8 fftck je 1 Ztr . Inhalt , von
Gaggenau nach Pforzheim mit? S
48746 Führer -Verlag Kaflsruhe .

Wo kann Möbel in der nöh . od . weit .
Umgebung von Karlsruhe unterge¬
stellt werden ? Bl 52202 Führer -Ver-

_ lag Karlsruh e ._ _
Klavier kann bei Benützung unter

Zusicherung best . Behandl . auf d .
Lande untergestellt werden . Gefl .
E3 an Notariat Rheinzabern , Pfalz ,
Ruf Rülzheim 18._

Wo könnte ich kl .. Zimmer unterstel¬
len ?1 sa L 47359 Führer -Verlag Khe.

Wer strickt Knabenstrümpfe u . stopft
laufend Strümpfe ? SS 32386 Führer -
Verlag Karlsruh e . _ _

Wer strickt gelegentl . Bettjäckchen ?
ta BR 2298 Führer -Verlag , Bruchsal .

Welcher Schneider fickt und bügelt
Anzüge ? S ) 52423 Führer -Verl . Khe.

Wer lindert baldmöglichst Pelrman -
tel ? ca 52346 Führer -Verlag Karlsr .

Stickerin ln oder außer Haus ges .
CS 52323 Führer -Verlag Karlsruhe ,

/

. < \



Amtlicha
Bekanntmachungen

’ Beschließerin brw . Wirtschafterin für
| Hauptmagazin zweier Werkküchen

in Schwarzwaldstadt sof . gesucht ,
i Tücht . Fachkraft könnte den Einkauf

Rastatt . Am 11. 12. 1WJ, ln dar Zeit ; Obesneltwen , 1am* r Abrachmjrigan
von 16 bis 17 Uhr. vlrd durch diel dar

, u *w - ® Führ« r '
Wehrmacht auf Gemarkung P^ rKa ^h/ !. v'®r‘afl Karlsruhe .
Murgt . ein Scharfschießen durchge - Schneiderin , perf ., sofort gesucht . S

52164 Führer -Vortag Karlsruhe .führt . . Wegen der damit verbünd .
Lebensgefahr ist das Betreten des
nächst , bezeichn . Geländes durch
Unbeteiligte während der obenge¬
nannten Zeit verboten . Vas gefährd .
Gebiet wird begrenzt : Im Norden . . . . . . Ul . ,durch die Gemeinden Forbach . Ber- * a,v ' \ r,r '- ,PA-. ° d .
mersbach u. Schmalbach - Mehl -i » « ' Chspost , Aalen/Wttb . Femml 670,

Bedienung für 2 Tage In d . Woche
ges .. wenn nicht perf .. wird auch
angelernt . Reichsbahnkantine Karls¬
ruhe , Zimmerstrafte 3 .

im Süden durch die Landstraße I Mädchen für Zimmer u . Servier . sof .
Ordnung Raumünzach — Herrenwies ; ; ges . Holel Augustebad , B.-Baden .
im Osten durch di» Landstraße l-iKBchlii fUr Werksküche In Schwarz

Kommunion -Anzug , gut erh, , f. 10—11
Jähr , ges . Bl 51546 Führer -Verl . Khe

Hose u. Kittet od . Anzug , . gut erh.
Gr . 1,80, blauer Arbeitskittel . Gr
51/52 , Sportmütze , Gr . 56, Trainings -
anzug , Gr . 48, gesucht . CS) 51505
Führer -Verlag Karlsruhe

Ordnung Forbach — Raumünzach ;
im Westen durch die Landstraße i .
Ordnung Sand — Maischbach .Rastatt . 30. Nov . 43. Der Ländrat .

waidstadt gesucht , die In der Lage
Ist , das Personal zu beaufsichtigen
und evtl , die Küche selbständig m
landsmännischem Koch zu führen ,

Baden -Baden . OeftentlUhe luftwar - E3 48590 Führer -Verlag Karlsruhe.
nung auch bai Dunkalh. lt. Der Po - MBdeh. n mit Kochkennthlss . In Ga-Uze direkter als örtlicher LS-Leiter
teilt mit :

1. In Zukunft wird ' bei Eintritt der
Dunkelheit bei Einflug einer gerin¬
gen Anzahl von Stö .flugzeugen die
in solchen Fällen bisher nur bei
Tage übliche „ Oeffent 'Hche Luftwar - ,
nung " gegeben werden . Das Signal freu od . Frl . , zw . 30—50 3., z . Mit-

schäftshaushalt gesucht . 81 Ko 4196
Führer -Verlag Kehl .

Frau , auch älter , vertrauenswürdig ,für tagsüber selbständige Tätlgk .
in Gesch .-Haushatt gesucht . Khe .,Süd !. HHdapromenade 5, part .

besieht aus einer dreimaligen Wie¬
derholung eines hohen Da-oertönes
von etwa 15 Sekunden . _ __2. Allgemein Mtschutzmaßigos Ver- frau , unabhüng ., geblld .. 811er, nicht

hllfe im Haushalt u . Geschäft in
Vorort von Karlsruhe gesucht . ES)
48838 Führer -Verlag Karlsruhe .

halten ist hierbei nicht vorgeschrie¬
ben , jedoch werden im Gegensatz
zur „ Oeffentllchen Luftwamung "
bei Tage die elektrisch betriebe¬
nen öffentlichen Verkehrsmittel nach
Eintritt der Dunkelheit den Betrieb

über 55 3.. 3ma ! die Woche zu äM .
fast blindem Ehep . nach Herren -
etb ges . Gut Nähen , Vorlesen . Be¬
gleiten . Briefe schreiben , auch
leichte Hausarbeit verlangt .
E3 48648 Führer -Verlagv Karlsruhe .einstellen , um nicht durch Funken - _ . . . . . . ■ ^ ~biIdüng dis Verdunkelung zu

fShrden . Oeltentliche Antammlun - 1
rnl^ ],) / / Geschält Ha uf1 _

gen oder Versammlungen aller Art J- « oder »pifter g« tucM . EH51917
einschließlich Kino, uSw.) sind zu , Führer -Verlag Karlsruhe ^
unterbrechen und aufzulösen . Die Haushalthltfe vortlbergeh . für einige
Teilnehmer und Besucher haben . Wochen , wo Hausfrau der Scho -
sich zu zerstreuen . i nung bedarf , gesucht . Genehmig

A. Sollte Im Anschluß an das Signal des Arbeitsamtes . 8 ) 48737 Führer
„ Qeffentjiche Luftwarnung " das Verlag Karlsruhe
Signal „ Fliegeralarm " gegeben wer - yra4 für einige Stunden des Tagesden , so ist allgemein luftschulz - i. fu r häusliche Arbeiten gesucht . 8 )
mäßiges Verhalten notwendig . Dle | $2122 Führer -Vortag Karlsruhe .“

SS
hat * *• Schu1zrüom . ! -

ln # m|i£h (iUaUi or (£ nt | g
- —

4 . Die Entwarnung bleibt In Jedem 1 od halbläo . ArbeH wird elngast .
Falle die gleiche wie bisher i GmbH .. Kh » .-Rheinhafen .

5 . Der Bevölkerung wird dringend Putzfrau f. tägl . ca . 4 Sld . (mor -
empfohlen , genau auf die linter - i gen * od . abends ) in anges . l>n-
schi -ed © zwischen dem Signal ! temehmen im Stadtzentr . sof . ge -
„ OeffenHiche Luftwarnung " und ! sucht . B ) 48888 Führer -Verlag Khe.
„ Fliegeralarm " zu achten . Baden - Putzfrau , 1—2mal wöchentl . gesucht .Baden . 6. Dez . 1943. Der Polizei - ; Karlsruhe . Hübschstr . 32. I.direkter als örtl . LS.-Leiter . I. V. ! „ . . • ■—e ^ ktil ^ i , . - .kmmBaer Landrat Mädchen mit gut . Schulblldg . erhält

pünkll . 'Ausbild . In doppelt . Buch
tührung . Waltz 4 WUrthner . Karls-. “ (52170)

ONenbnrg . Ausgabe der Haushalt.
pBssa . Mit der 57. Zuteilung,Periode ' ^ h#

"
Kaiserstr 82 a
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'
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“
in H. ush . tt . lahrllng auf 1. 4. 44 In Haus -

Kratt
^
aosetzt

*
Jedel

'
Haush

'
alt

'^
eHiBMi halt auf dom Land - »* , ucht - 13

Sir . lÄShöÄ Kronen l ' nin 1 ^ 22 Führer -Verlag Karlsruhe . _
gemeinsamen Haushaltpaß . Einzel¬
personen wie Untermieter können St et len - Besuche
auf Antrag einen eigenen Haushalt - ,-- - - . . . . . . . . . .
paß ausgestellt erhalten . Behörden . ■<•«« » « « . '»' ' • “ • v »« W « . ««ng

H.-Lodenmantel , große , s-chl . Fig.,
gesucht . (2 51110 Führer -Verl . Khe.

Herbst- od . Wlnter-H.-Mantel , gut er¬
halt ., Gr . 52, gr . Figur , gesucht .
£ 3 51545 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Hut (grau ) , Gr . 56, sowie Hand¬
schuhe , alles gut erhalt ., gesucht .Bl 48424 . Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stlefel , Gr . 45, dring , gesucht .
O 48415 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Reitstlelel , Gr . 43, sclvwarz , zu kl.
gesucht . S BR 2259 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

Ueberxlehtchuhe , Gr . 39/40 , dring ,
gesucht . <23 51294 Führer -Verl . Khe.

Rollschuhe , Gr. 32/33 , gesucht . Bl
51307 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer oder auch Einzelmöbel
gesucht . 81 48502 Führer -Verl . Khe.

Schlafzimmer bis zu 500 fiX gesucht
81 47965 Führer -Verlag Karlsruhe . T

SchlafdiWan od . Couch z . k. ges . 81
BA 1611 Führer -Verl . B.-Baden .

Klelderschrank sowie Hühner- oder
Gartenhaus ges . Gustav Burghardt ,
Singen bei Pforzheim .

Zimmertisch mi1 4 Stühlen gesucht .
8 ) 52120 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa od . Chaiselongue , gut erh .. ge¬sucht . C3 52119 Führer -Verlag Khe .
Bett , gut erh . . mögt , vollst ., gesucht

C3 48458 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bilderrahmen , mögt . In Gold , versch .

Größen , gesucht . 8 ) 51541 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ümmerofen , klein , gesucht . 8 ) 52285
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , klein , mit Rohr geeucht .3 51152 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kücheneinrichtung , gut erh ., sowie

kompl . Schlaf - u. Wohnrlmm . . auch
Tochterzimmer von Beamten ges .
Prefsang . u . 48426 Führer -Verl . Khe.

Kücheneinrichtung , Einzelmöbel , Näh¬
maschine usw ., neu od . gebr ., guterh ., dring , z . k . ges . Heinr . Zelss ,Baden -Baden , Spönholmstr , 8 .

Kohlenherd mit Röhr ges . 8 ) 51151
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, kl ., gut eih ., Bodenläufer od .
Teppich . Kleid . Gr . 42 . Schuhe . Gr.
37, gesucht . Bl 48405 Führ.-V. Khe.

Gasherd mit Backofen , wenig gebr .,
gesucht . S 51140 Führer -Verl . . Khe.

Kaffeeservice . gesucht . CS)
führen Vortag Karlsruhe .

50737

Badewanne , gut erh .. für sof . ges .
51516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Suppenschüssel , groß , 4 Ltr. Inhalt,
ges . ta 48312 Führer -Vortag Khe.

Kinderwagen (Korb ) , nur sehr gut
ertv .j_ sof . ges . Ruf 6923 Karlsruhe .

Lager usw . erhalten keinen H.-Päß
Fliegergeschädigte , die einen Flle-
gerschaden - Einkaufsausweis besit¬
zen . erhalten keinen HP . , der Fl.-
Einkaufsauswels Ersetzt den H. Paß .
Mit der Einführung des HP . Ist die
Abgabe von Mangelwaren aus Holz,
Glas . Keramik und Bürstenwaren In
den HP . einzutragen , die Abgabe
dieser Mangelwaren ohne gleich¬
seitigen Eintrag in den HP . ist. ver¬
boten . Der Einzelhandel Ist durch
den Kreisstellen lelter über das
Warensortiment und die Abgabe¬
mengen unterrichtet . Die Ausstel¬
lung von Fllegergeschä -digten -Eln -
kaufsausweisen erfolgt nur durch
das WA . Offenburg . Der Landrat ,
Wirtschaftsamt Ottenburg .

eli Buchhalter , Lohnbuchhalter od .
BUroarbeiter In Privatbetrieb oder
Treuhandgesellschaft In Baden od .
Württembg . Paul Kelter , Breslau 5.
Gräbschenerstr . 61—65.

Meister , gepr . In Möbel - u . Baufach,
s . leicht . Wirkungskreis od . Ver¬
trauenspost . Gute Zeugnisse vorh .
B ) OF 4820 FÜhrer-Verl . Ottenburg .

Buchhalterin , perf .. übernimmt ab 1
1. 44 od sof . die Nachtrag , der
Bücher . 13 52106 Führer -Verl . Khe

Buchhalterin , bilanzsicher , auch ln
aHen sonst , kaufm . Arbeiten er¬
fahr . u . selbst , übernimmt ab 2.
1. 44 Stellung . 8 ) 46081 Führ .-V. Khe

Lohnrechnerin m . Buchführung»kennt
nissen sucht Stellung . 8 ) 52162 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Asslstent (in) , techn ., od . Laborant (ln )

mit ehern .-blÄiog . Vorbildung , zum
sof .‘ od . bald . Eintr. von Untern ,
der Gärungsind . In . Straßburg ges
Bewerbungsschr . mit Zeugnieab .
schrift ., Lichtbild u . Gehaltsanspr .
unter 48716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fachmann. Für die Vertretung des
Leiters uns . Gefolgschaftsamtes u .
der Krankenkasse suchen wir selb¬
ständig . , mit allen vorkommenden
Arbeiten der Gehalts -, Lohn- und
Akkordverrechnung bestens vertr .
Fachmann zum sofortigen Einritt .
Bl F 48705 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( ln ), vollkommen durchge¬
bildet . für die Hauotbuchhaltung
eines groß . Industrieunternehmens
mit Filialnetz gesucht . 81 mit hand -
schritt !, lebensl ., Zeugnisabschr .,
LIchtb . u . Angabe d . Gehaltsanspr .
unt , 48896 Füh er -Verlag Karlsruhe .

tetrlebskaufmann . Für unsere Be¬
triebsabrechnung suchen wir einige
Sachbearb . , die In der Lage sind ,
die Betriebsabrechnung (Kosten -
stellemechmjng u . Ueberwachung )
sowie die Nachkalkuiatlon u . Ab¬
rechnung nach L. 8 . Ö . usw . selb¬
ständig zu bearb . Austührl . Bew.
aut der MetaIHnd . 40078 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bürokraft (Kriegsvers . an gen .) Zerrt r.
Karlsruhe , inlaress . Arb ., angen .
Dauerst ., ges . Bl 51979 Führ .-V. Khe.

Kraft , kaufm , vorgebildet , selbstärvd .
arbeit . , auf sof . od . später ges .
Schrlfti . 8 ) mit Lebens ! .. Zeugn .,
Lichtb . u. Gehaltsanspr . direkt rich¬
ten an : Der Landkommissar Alt-
klrch (Elsaß ) . .

lagerführer für kleineres Westarbei¬
terlager gesucht , der die Lager -
Insassen wirklich führen kann und
sich zur Erzielung einer guten
Ordnung auch durchsetzt . Französ .
Sprachkermtnisse erwünscht aber
nicht Bedingung . 8 ) 48465 Führer
Verlag Karlsruhe .

Einkäufer , I. Kraft , in mittl . Betrieb
der metallverarbeitenden Industrie
Im südl . Schwarzwald rum alsbald .
Eintritt gesucht . B ) 48592 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin (Anfängerln ) sucht Stelle
auf 1. 1. 44. H 51963 Führ .-V. Khe.

Stenetypittin (Anfängerln ) sucht Stelle
auf 1. 1. 44. S 51966 Führ .-V. Khe.

Freu , geh ., Mitte 40, sucht Stallung
auf Büro . Bl 52052 FOhr .-Vorl . Khe.

Geschäftsfrau , setbständ . . sucht Wir¬
kungskreis I. Gaststättengewerbe .

46711 Führer -Verlag Karlsruhe
Bedienung . Jg „ flott , sucht s Stelle

In Karlsruhe . 81 an H. Luz . z . Z
Reutln - Alpifsbach

Dame , unabhänq ., 40 3.. sucht Stel -
luhg In frauenlos . Haush . od . zu
äft . Dame . H 52147 Führ .-Varl . Khe.

Fräulein , Mitte 30 . sucht Stellung als
Haushälterin bei ält . Ehepaar od .
ält . Herrn , auf 1. 1. od . 15. 1. 44 .
Bl RA 1204 Führer -Verlag Rastatt .

Verkäufe

Klnder-Wäsche aus gut . Hause ges .
B) 50730 Führer -Verleg Karlsruhe .

V« Geige gesucht . F. Röth , Karlsr
Mühlburg , Schumannstr . 1, Ruf 3886 .

Geige , aut erh ., gesucht . 8I 51142
Führer -Verlag Karlsruhe .

SchUlergelge , evtl , mit Noten , gut
erh . , ges . 81 51547 Führer -Verl . Khe

Mandoline und Gitarre gesucht .
El 50834 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mandoline mit Hülle ges . ES BR 2247
Führer -Verlag Bruchsal ._

1 Ziehharmonika dringend gesucht .
EU-ta 52402 Führer -Verlag Khe,

Handharmonika od . Scftlfforklavlor,aut erhalten , ges . Angebote an
Rodammer , Khe ., Martens fr . 44

Grammophon u . Radio , gut erh .,
ges . g 50782 Führer -Verl . Khe.

Plattenspieler , elektr . od . Koffer-
grammoph . u . alte Schall platten
gesucht . E3 50735 Pübror -V. Khe.

Schallplatten , Schuberts Unvollendete
od . Beethoven -Symphonie gesucht .g 51568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trauringe u. H.-Armbanduhr gesucht .
^ 48439 Führer -Verlag Karlsruhe .

Browning , 6 od . 6.35 mm , gesucht .
A. Befo, PhlHppsburg (Baden ) .

Revolver , 6.35 od . 7.65 zu kauf. ges .
Helmut Laske , Bruchsa l, Post . 67.

ReisesehrelbmasdT . f. Geschäft dring ,
gesucht . P 51357 Pühr .-Verl . Khe.

Büretisch gesucht Koch, Karlsruhe,Kafserstraße 17, Fernruf 1025.
Geld - u, Stahlschränke , alte , auch

unbrauchbare , geg . Kasse laufend
g

esucht. 8) erb . an M. KJammroth ,traßburg . Moltkestr . 10. Ruf 270 66.
Nähmaschine , gebr ., dring , gesucht .I3 48501 Führer -Verlag - Karlsruhe .

H.-Schuhe , sehr gut erh . Gr . 40/41 .
feg . ebensolche Rohr-Gummi - od

kistiefel , Gr . 56/37 , zu tauschen .
Ausk . H. Kühn, Malsch , Lkr. Khe .,
bei Eckerle , Zeppellnstr . 6 .

H.-Halbschuhe , schw ., Gr . 41, goto .
Ges . RohrStiefel . Gr . 41, gut erh .,
ev . Aufz. B ) 50574 Führ .-V. Khe.

H.-Zugstlefel , Gr. 42Vi, wenig detr .,sehr gut erh . (Lackschuhe ) gebot ..
Gesucht Degen für Feldw . (Heer )
u . H.-Sporthut , Gr . 58. Elle Schulz ,
Gebrazhofen i. Atlg .

Herren-Gttmml -Ge4etchen , Größe 44,
fast neu . geboten . Ges . gut erh
Fleischmaschine oder Korbsessel
S3 H 46121 Führer -Verlag Karlsr .

Herrenrohrstiefel , schwarz , Gr . 42,
geg . Darnen-rohrs -tiefel , braun od .
schwarz , -Gr . 38, zu tausch , ges .
E3 50687 Führer -Verlag Karlsruhe .

H- Rohrstiefel 41/42, ervq . R. , St .-Hose
geg . Anzug . Gr . 46 zu tauschen .
13 50593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski-Stiefel , Fußba HsMetel , Renn - u.
Turnschuhe , Schlittschuhe , Gr . 42,
gut erhalten , geboten . Ges . kl
Lederköfferchen und Nähtisch .Bl 50675 FOfrper -Verleg Karls ruhe .

Skistiefel , Gr . 39 40. geboten ; ges .
Gr . 37/38 . ^ 50798 Führ.-Verl . Khe.

Fußballstiefel , Gr . 41. u . Beinschützer
sowie Reißbrett mit Winkel und
Schiene gebot . ; -Klnderspielsachen
gesucht . Bl 50905 Führer -Verlag Khe.

Rollschuhe , sehr gut erh .. Doppel -
kugel 'lager , geboten . Suche : D.- o .
H.-Skihose . El 50779 Führer -V. Khe.

Wohnz. -BUfett, Tisch, 4 Stühle , evtl ,
pass . Schreibtisch gab . ; Herren¬
zimmer , a . ElnrelstücRe gesucht .

Nähmatchlne , gilt erh .. von klnder- Bl Führer -Verlag Karliruha.
reicher Familie gesucht . IS BR 2256llederklubsessel , naturfarben , gab . ;Führer -Verlag Bruchsal . | ges . 2 kompl . Stell . Matratzen m .

Mähmaschine , euch »11. dringend Federbetten . El 50425 FUhrer-Ver -
geeuotvt . B 51010 Fübrer -V, Khe. l- laq KeHsruhe ,

Krankenfahrstuhl od . leiterwägete
ges . Tauschef Puppenwagen . Kin¬
derdreirad , Kinderklappstuhl . Auf¬
zahlung . Pfeiffer . Ettenheim . Adolf
Hl-frter -Straße 4a . (50626)

Klavier zu kaufen oder teilten ge
sucht , evtl Tausch mit D.-Fahrrad
u . Aufz. S 48158 Führ .-V. Khe.

Radio , großer Apparat , gut erh . ,
gebot .; ges . : Pelzmantel , Gr . 40/42 .
B OF 4785 Führer -Verl , Offenburg .

Radio , 4 Röhren geboten . Gesucht
Zlmmerteppich LV,—3Vi, Marsch *
stiefes . 41 geboten . Gesucht klei¬
ner Puppenwagen . Bl 50546 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Bobe -Radlo , neue Röhren , betrieb «
fähig , gut , geboten . Ges . eteg .
H.-Wintermantel , Gr . 4*4/46 , m . nrvod,H.-Armbanduhr oder eleganter
Damen -PelzmenteL Größe 42—44 .
C3 71784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempf, , gr ., Staubsauger „ Ko¬
bold " , kompl . , "20 V., Skistiefel 39
geb . Suche : Herrenfahrrad m . Ber .,Roßhaarmatratze , dreiteilig , m . Keil,1X2 m „ a . n . gut . Hause . Skistiefel
43. B 50913 Führer -Verlag Khe.

Batterie -Empfänger , Siemens 5 Röhr .,
oder Schreibmaschine geb .; ges . :
gut erh . Eisenbahn . Schaukelpferd
oder sonst . Spielzeug . B ) 50638
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Schlagzeug , kompl ., mod ., Wert 400
gegen gute vereenkb . Nähme -

schlne z . tausch . Bl 50620 F.-V. Kj>e .
Koffergrammophon m!<t oa . 20 Platt

geboten . Pelzjacke gesucht .
B ) 50710 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotokamera , 9/12 u . 13/18 geboten ,
gesucht . Fotekemera 10/15 (auch
ohne . Glas ) . Alfred Pfetrer , Alt¬
schweier , Nr . 52 .

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt, Kaffee¬
mühle oder sonst . Haushaltsgeräte
dring , ges . B 51145 Führer -V. Khe.

Bücher, gut erh ., für 6—14j. Solda¬
tenkinder gesucht . E3 51072 Führer -
Vertag Karlsruhe ._Bücher (Moder -eltungen 1000
1930) gesucht . Beetz , Karlsruhe ,Schtieffenstfaße 2/111 ._

Struwelpeter od . and . Buch '
u. Buch

für 10Jähr. Mädchen , gut erh .. gesa 51292 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rauchtisch u. Stehlampe geboten .
Suche Ski -Stiefel 37/38 od . kl .
Hohner oder guten Photo .Karlsruhe , Rittersfnaße 5, IV.

Tischbein , ca . 30 Satz , gebot . ; suche
komb . Herd od . Elektroherd , 220
Volt , 8 ) 47935 Führer -Verlag Khe.

2 Matratzen oder H.-Fahrrad gebot . ;
gesucht Radio . B 50613 F.-V. Khe .

Federkopfkissen , Zimmergasoten u .
mod ., nicht gebr . Z>imm erlern pe
gebot . D.-Leder - od . Gummi-stief ..Gr . 39, sowie Pumps , Gr . 38 ge¬sucht , evtl . Werteusgl . O 50703Modehefte » alte . Zeitschriften , gebr . _ _ _ _Kisten gesucht . 8 ) 51026 Führer - Führer -Verlag Karterxme.Verlag Karliruha . -

Herders Konvers .-Lexlkon gesucht !
S 48169 Führer -Verlag Karlsruhe .

MagniRkat u . Neues Testament ges .E3 69984 Führer -Verlag Karlsruhe .
Relfizeug , gut erh ., uu Rechenschie¬

ber , System „ Darmstadt ' , ges .B ) 50993 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schulranzen , gut erhalten , gesucht .B ) 50636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindertisch mH Stühlen und 1 Babyoder Puppe gesucht . S 52121- Füh-
rer -Verlag Karlsruhe

Kinderstuhl und Töpfchen für Klein
Jrlnd zu kaufen oder leihen ges
Bl 51220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , moderner , gesucht
B ) 50972 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Puppenwagen , gut erh ., mögt , mit
Puppe ges . Frau Himmighoffen ,
Khe . , Weodtstr . 7, Ruf 3337 .

Puppenwagen u . sonstig . Spielzeug
gesucht . B 51577 Führer -Verl . Khe

Puppenwagen , mod . Puppensport
wagen od . K.-Fahrrad gesucht . CS
62 Führer -Verlag Gaggenau .

Puppenwagen , Puppenzimm ., Eisen¬
bahn , Mikroskop dring , gesucht ,
03 50795 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , sehr gut erh ., ges
od . geg . D.-Kleid , Gr . 44 , zu
tausch , B3 50907 Führer -V. Khe.

Puppenwagen , Puppe , Kinder
schauket gesucht . B ) 50607 Füh
rer -Verte g Karlsruhe . _

Puppe , große , gesucht .
rer -Verlaq Karlsruhe .

I 51059 FUh-

Schauketpferd , gut erh ., oder sonst .
Splelsacnen ges . Maria Schnecken -
burqer , Kuppenhelm , Postamt .

Eisenbahn , 220 V.. od . mit Uhrwerk,od . Burg mit Sold . , gleich welche
Preislage , qqs . 8 ) 48515 Führ .-V.Khe .

Eisenbahn , elektrisch oder mit Uhr-
werk ges . B ) 5061S Führ.-V. Khe .

GlsBformsn z. Bleisoldaten gießen ,
Teewagen gesucht . BI 50033 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

PelimUt » , weiß , 20 -Ml , Hut»chleler |* P | a,wa,aB . Sold ? , eiL
3 .50 ZH , Sch^ clcalten St . 15 XH, Juegen g» « jcht . El 5133« Fütirer-
Kind .-Nßlwn-aieh . 20 %H, Leurhler 1 VeHaa Karl »wh,e .
(laubsügearb .) » M hj verkauf . tpleliacHen für Klrxtor von 7- 10 3.,
Braun . Khe . . Morgen «! raße 4 1 « u« gut . Haute , von kinderreicher

irbelltlltch . zut .- legbar, , 1,20X2 m, 9a »« hl . Bl
35 rn , Bilderrahm . , Elche , 1.05X80. 1 Eli Führer -Verlag Karltruhe .
10 ’M , zu verkaufen . Karliruhe . Splelinchen h>r Knaben , 4 3., und
Beiertheimer Alle » 12. IV. linkt , | MSdchen , 5 3., get . IS Michel ,

Öelgemäld » , Landschaft . 66X867mitL .̂ 1̂ ^ ^ Poi1«iraßa_ 6,
Goldrahmen Preis 180 All , zu verk .
Karlsruhe , Herrenstr . 21, II .

Waage f . Kinderkaufladen (auch oh .
Gewichte ) gesucht . Ruf 485. Beiert -

$?ilieben ^ 8ÖX68
~

cm
~

70 M , Spazier - kis '^ er All ee 21, II ., Karlsruhe .
Stöcke . Silb . u . Elfenbein , ä 6 %)l , Krippenfiguren gesucht . 8 ) 51209 Füh -
Gelirock . gut erh .. 15 M . zu verk . j . rer -Verlaq Karlsruhe
Karlsruhe . Himteoldtsfrr . 14. Hl .

Porzellangemälde , kl ., Kteopatra dar-
stell ., wertv .. u . alt . Kupferstich ,
Decke d . Sixtin . Kapelle , Selten¬
heit . zu verkaufen . 81 51555 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Tretroller u . Puppe , gut erh . . sowie
Spielsachen für Mädchen gesucht .
Bl 48523 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lampe
3 M .
verkaufen

H.» od . D.-Fehrrad mit od . ohne Be¬
reifung . gut erh . . dring , gesucht .
Bl 51090 Führer -Verlag Karlsruhe

!> » iS Zu / , h,,adaBh8B » ar ' 9Ut e,h - S - tUChl .4 B«nde Noten , 4 10 iu 3 Dörlllnger , Welngroßhandhung ,>fen . Karltruh » , Ruf 985 ._ K.-B# lerth » lm, M .-Alexandratfr . Ä ,I Kaufllden , weiß lackiert , 70 und ! Huf 3942. (51212)
140 %)i , zu vk , El 51481 Führ.-V. Khe . jHarmonium , gut erhalten , getucM

Radio (Volktempf .) 50 ZH . u . vortch . j ej 48264 Führer -Vortag Kerttruho.
Radioröhren aueB ? ln ' aln

!Klavier , gut erhellen , gewcM .zu verk . El 47W Führ .-Verl . Khe . ! ^ mi Führer -Verlag Karltruhe .

Ketteltchmied tücht . . telbitöndlger ,
für untere Betrlebtwerkttütt « in
Kehl Lokomoliv -Abtellg . , lum toi .
Eintr. d« t . Mlttelbad . Eltenbahnen
AG„ Kehl a . Rh ., Ad .-Hillentr . 4 .

Wachleute tuchf größ . Induttrlebefr .
für tofort oder tpötet . H 48652
Führer -Verlag Karlt ruhe . _

1 Kaufm .-lehrllng u . Werkzeugtchlot -
ter . u, Dreher-Lehrlinge von Irrdu-
tlrlebetr . In Khe . auf Ottern 1W4
getucht . El 51751 Führer -Verl . Khe .

Lehrling , kaufm ., für Aulobranche zu
Ottern 1F44 evtl , tofort getucht .
H 52177 Führer -Verlag Karltruhe .

Blechnerlehrtlng , odentl . 3urvge . für
Blechner - u . Intt .-Handwerk tolorl
od aul Ottern getucht . Chr . Non-
nenmachet . Khe ., MoMngerttr . 13.

Lehrlinge alt Elektromechaniker , Mo
tchlnentchlottar , Ellendreher lür
einen Betrieb In Eggentteln , In der
Nahe von Khe . »teilen wir für
Ottern 1944 ein . Et kommen nur
autgew . 3ungen mit guten Schul -
zeugnisten in Betracht . B ) 48734
Führer -Verlag Karltruhe

Sekretärin für Patentanwaltibüro in
Karltruhe auf tofort getucht . E !
52404 Führer -Verlag Karltruhe .

Vi Geige , tehr gut erh .. mit Bogen
u . Kation , 180 ZU , großet ToxtII-
buch , 2 BSnde . gut erhalt .. 40 Zjl ,
1 Foto , 4X9 , Marke „ Ememenn " ,
mit 4 Kettelten , zu verkaufen . 0
51272 Führer -Verlag Ka-rltruhe .

‘/•-Geige , tchön , mit Kalten , zu vk.
45 Zit . EI 51474 Führer -Verlag Khe.

Klavier , einwand fr . Imtrument . bit
1200 Zit , get . El 51340 Führ.-V, Khe.

Klavier , gut erhalten , getucht .
B ) 50922 Füh rer -Verlag Karleruhe .

Klavier, G Blockflöte , MNdchenillefel ,Gr . 37/38 , getucht . El 51144 Führer
Verlag Karltruhe . • •

Hufkoffer dring , getucht . El 50814
Führer-Verlag Karltruhe.

Koffer, größ ., gesucht . EI mit Preis
50714 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spinnrad , gut erh ., gesucht . Frau
Kurz. Karlsruhe , Kailttr . 76.

BettUberw . , Tüll m. Unterlage , 140/
220. Gartenbank , weiße Blumen¬
krippe , Blumentopf , ® 39 cm , mit
Tisch , Handkopierpresse , 2 Löscher ,marmorart ., Geweih , mod . Klavier¬
lampe . elaktr . Klingel . Holzbriet
kästen . 29/43 cm , Einkauftasche ,
Lampengl . . Paravent . 150/200 cm,Hohner -Mundharmorrlka . Puppen¬
bett , 31 cm , Baby , 35 cm , Liege¬
stuhl . 55 cm, gt . Mostfaß , 44 Liter ,
D.-Tourentttefel 39, gut erh . , br .
D.-Halbschuhe , Gr . 40 , Leders ., ge¬
boten Gesucht : Damenschuhe Gr .
39. od . H.-Schuhe . Gr . 42 . Woll¬
decke , eis . Topf und Pfanne , für
elektr . Wärmflasche . El 7124 Führ.-
Verlag Karlsruhe .

Schnellwaagen , auch rep .-bedürUig, :Chalselongue -Decke , Türe für Ve-
gesucht . B3 48520 Führ .-Verl , Khe. i randa geb ., H.-Regenmantel oder

SchmlerteifenkUbel oder Kisten, ! BaW ml ( Matr. gesucht . Aufzahl .
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v. ehern . ! >81 50711 Füh rer -Vertag Karlsru he .
Fabrik In Frankfurt a . M . lauf , zu Fllef -Häkeldacke (Handarb .) gebot .kaufen gesucht , s u . F. 3. 302
an Wefra -Werbegetelltch ., Frank
lurt a . M„ Kaliertlr . 23._ ■

Werkbank od . Arbeitstltch ca . 2 m
gesucht . Hort . Amallentfr . 13. Khe

1 BandtSge , 1 Hobelbank und eine
Kreissäge , neu od . gebr ., dring ,
gesuc ht . El 50812 Führer -Verl . Khe.

■efonpfotfen f . Eirvtriedig ., Längemind . 2.30 m , auch Einzelttücke ,ferner kl . Handleiterwagen get .
B 50483 Führer -Verlag Karlsruhe

Flschneti (Senke ) , 2,20 bis 2.50 ml
Durchm . 20—25 rhnr Maschenweit #,noch gut erh . , get . Rotenfels Im
Murgtal , Rathautttr . 3, Karl Ullrlth
Bäckermaliter ._ (48518)

Tausch
Abendkleid get . Geb . Umstandskleidod . eteg . Kleid , Gr . 42, grau , mit

blau . B ) 50374 Führer -Verlag Ktie,
D.-Schi-Pullovar, weiß , Gr . 44—46,gebot Suche gut erhalt , brauoe

D.-SHetel , Gr . 59, ev . Ausgleich .
Bf 48162 FÜhrer-Ve rleg Karlsruhe .

D.-Sporl -Pullovar , dkbl ., gut erhäli ”
mit rot . Norweger -Muster geboten .Suche gute Ski-Stiefel , Gr . 38/40.
B 50720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ges . 2 P . Gamaschen 'hosen , br .
für 4 u . 6 3. B) 47793 Führ .-V. Khe.

Herrenzimmerlampe , schöne , gebot .;
gesucht : elektr . od . Jhrwerkelterv
bahn u . gut . kleiner Staubsauger .
Ruf 5505 Karlsruhe

D.-Armbanduhr , mod ., verg ., geb .
Suche . Puppenwagen mi1 Puppe ,
nur modern , gut erhalten . C3 46169
Führef -Vertag Karlsruhe .

Herrenarmbanduhr (Anker, 15 St.) ,
eleg ., 2 . Nachttischlampen . Heiz-
Wesen , 120 V. , Gitarre , 1 Schtat -
ziTTwnerbi 'ld „ Vorahnung " v . Cey ,
alles in ta-deli . Zu «td . geboten .
Ges . S'tänderlampe (mögt . Me¬
tall ) , Präzisions -Reißzeug Küchen¬
dezimalwaage od . Plattenspieler
(W .-Strom , 220 V.) oder Trans¬
formator bis 1000 W . ES 50677 Füh¬
rer -Ve

$cfiJeibma « chtne (auch kl . Reise -
schreibm .) ges . Geb . hochwertig .Best ra h!un-gsge rät . Aufzählung .
B ) 47800 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , kleine , gesucht .
Gebot , Grammophon m . Platten .
Achem , Schillers traße 16.

Füllhalter , s gut erh . (Stephens 25).
geb . Suche elektr . Bügeleisen , 220
Volt . S RA 1145 Führer -V. Rastatt .

Hund (Spaniel ) gegen Futtergeld ab¬
zugeben Robert -Wagner -Ailee 58,
Karlsruhe , b . Jörger ._ (52348)

Q99chäftllchm
Empfehlungen

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., Zentrum , evtl , mit

Klavier , ges . Bl 52144 Führ.-V. Khe .
Zimmer , frdl , möbl ., von alleinsteh .

Jg . Frau , berufst ., Stadtmitte , auf
soi . ges . ESI 52114 Führer -Verl , Khe.

Zimmer , elflf ., möbl ., beizto ., Nähe
vom Rüppurrertor od . Ourlitch ges .
O an Autohaus Beier , Karlsruhe ,
Kartstr . 36/38 . Ruf 633ß '31.

Zimmer , sonn ., mit Küche , leer od .
möbl ., ges . Bezirk BUhl-Achern .
(S 48740 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde , leer , mit Ofen , auf 15. 12.
gesucht . 8 ) 52085 Führer -Verl . Khe.

Wohnung , möbl . , von zuziehendem
verh . techn . Angestellten gesucht .
E3 49031 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , kl ., hübsch , evtl *
mit Bad , von geb . Dame , 46 J .,
alleinst ., ges . 81 52091 Führ.-V. Khe.

2 Zimmerwohnung von pens . Beamt .,
Ort Nebensache , ruh . Gegend , von
Dauermieter alsbald gesucht . C3 an
E. Heimberger . Ottersweier (Bd ) .

Lagerraum gesucht . NebenzirrW . od .' Werkstatt usw . . mögt . Albtal bis
Durlach . E 52128 Führ.-Verl . Khe.

Fabrikräume , ca . 300- 500 qm , für
wichtige Fertigungen In Rastatt od .
Umgeb . gesucht . S 7354 Führer -
Verlag Rastatt .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , mod ., Loggia , Back,

Kammer , Tel . , im Weiherfeld . geg .
gleichwertige 3—31/» Z.-Wohng . Im
Weiherfeld , Rüppurr od . Albtal tu
tauschen . CE352084 Führer -Verl . Khe.

2 Z.-tWohng . , Neubau , Bad , oh . Bade¬
ofen , Khe .-Aue gebot . Ges . 3—4 Z.-
Wohng . elng . Bad , Oststadt od .
Vorort Khe . B 52160 Führ .-V. Khe.

5 Z.-Wohng . mit Man-s ., In gt . Lage ,
In Rastatt gebot . Suche geräum .
2 Z.-Wohng . daselbst . 8 ) RA 1210
Füh rer -Verlaq Rastatt .

Neubauwohnung , 3 Zimmer , Küche ,■Bad , In Freiburg geb . Ges . gleich¬
wert . od . ähnl . 3—4 Z.-Wohnung In
Offenburg . 63 OF 4824 Führer -Ver¬
lag Offenburg .

4 Z.-Wohng ., ohne Keller , Kaiserstr ..
geb . Ges . 2V» Z .-Wohng ., mögl .
Nähe Hauptpost . S3 52096 F.-V. Khe.

4 Zimmerwohnung , Bad , 2 Baikone ,
gute Lage , in Khe. gebot . Suche
3—4 Zimmerwohn , in Durlach oder
Ettlingen u . Umgebung . 63 51930
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fa. Pfefferte . Inh . Gropp . Marinaden«
ausgebe : Mittwoch , 8. 12., Nr. 5101
bi » 5300. Bitte Gefäße mitbringen .

Pfannkuch A Ce . Marinadenvarkauf :
heute in den Verkaufsstellen Karl -
Friedrich -Straße 3, Nr . 1—100, Karl¬
straße 13 Nr . 1—100, Weltzlenstr . 1?
Nr. 300—400 (alte Nummern ) . Ge-
fäße mitbringen ._

Strümpfe ansohten . Maschen aufneh¬
men sucht Textilgeschäft lautend
zu vergeben . Maria Rießland ,
Ostendorfplatz . Karlsruhe ._

An Albertla -Druckknopfkrawetten ,
können die Knoten erneuert wer¬
den , Getragene , saubere Selbst¬
binder . nicht aufgetrannt , werden
kl „ Alb-ersia " umgearbeit . Näh . bei
Modehaus 3osef Seiler . Bühl/Bad^

BUcher-Ankauf. Wir bitten , uns Bü¬
cher (keifte Schulbücher . Rechts -
wlss ., Techoik ) und ganze Biblio¬
theken anzubteten . Müller & Griff ,
Stuttgart , Cafwerstr . 54. Angebote
aus Karlsruhe und Umgeb . bitte
zu richten an ' Kunsthändig . Armin
Gräff Karlsruhe , Kalserstraße 187.

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate . Beide Endstücke einsenden .
Brackenhelmer . Mannheim N. 4. 17.

Guter Rot aus der Mondamlnküclse :
RoggenmehUceksW fürs Feldpost¬
päckchen l 250 g Roggenmehl mit
der Sparmenge von nur el >er Mes¬
serspitze oder einem gestrichenen
Teelöffel Backpulver sieben , jo
einen ‘Teelöffel Satz und Zucker
und dlneo halben Teelöffel Kümmel
mit 5—6 Eßlöffel Milch In die Mitte
des Mehls geben . 40 g Fett ln
Flöckchen auf dem Mehlkranz ver¬
teilen und alle Zutaten miteinan¬der verkneten . Den Teig setH dünn
aus rollen , beliebige Formen aus¬
stechen oder Streifen schneiden .
Auf einem gefetteten Blech In
guter Hitze schnell abbacken .

Für den Weihnachtstisch Vorsorgen !
Schließen Sie rechtzeitig einen
Bausparvertrag ab , damit Sie ihn
Ihrer Familie auf den Gabentisch
legen können . Er Ist für diese jmd
auch für Sie selbst das schönste
urvd wertvollste Geschenk . Ist ®r
doch der erste Baustein zu ihrem
nach dem Kriege zu schaffenden
Eigenheim . Dazu ist er bis dahin
eine gute Kapitalanlage . Fordern
Sie unsere Druckschrift an .
Persönliche Beratung Überall un¬
verbindlich und kostenlos ! GdF.
Wüstenrot , Uidwlgsburg/Württ »
Deutschlands älteste und größte
Bausparkasse . ,

Tlntenkull gebot . Brieftasche , echt
Leder , ges . , od . geg . Barzahlung .
B3 46099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr .T s . gut erhalt .,
geb . ; ges . Eisenbahn , elektr .. *' 20
Volt . o . Heizofen . elek *r ., 120 V
53 2808 Führer -Agentur Breiten .

Nähmaschine geboten geg . gut er¬
halt . D.-Pelzmantel , Größe 42—44 .
CS 50692 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder-Nähmeschfne geg . 2 Feder-
Sofakissen zu tauschen . B ) 4705
Pührer -Geschäffs -Stelte Lahr.

Bügeleisen , elektr ., 220 Volt, gegen
110 Volt zu tauschen gesucht .
50618 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Irischer Ofen , Gr . 3, gut erh .. geb .;
ges . H.-Mantel , f. mittl . Fig .. evtl .
Wertausgleich . B 50679 F.-V, Khe .

Essenträger f. 2 Pers ., Waffeleisen
(20 cm 0 ) sowie Gugelhüpfform
geg . woll . Herrenpullover zu tau¬
schen . Kaiserstr . 174. 1 Tr., Khe .,

Uhr,. . _ (50668)
Stubenwagen , gut erhalt ., gesucht .

Geboten 2 schöne Körfeslühte .
B ) 71615 Führer -Verlag Karlsruhe .

L.-Mädchenbücherranxen geb . ; Kln-
derdreirctd od . s Spielzeug f . 5j .
Jungen gesucht . Bl 48251 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _Midchenbücherranxen , Leder, gut
erh ., gesucht . Gebot , fast neues
Drei<rad oder Ausweich - Eisenbahn .
C3 50495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder-Kastenwogen , gut erhalten ,
mit schön . Kopfk . u. Deckenbe¬
zug geboten . Gesucht gut er¬
haltener Kokoslaüfer . E ) K 48120
Führer -Verlag Karlsruhe .

RelBxeug , erstklass . Ausf., sehr guterhalt ., geb . Gesucht elektrische
Eisenbahn , 125 V., eleg . Puppen¬
wagen oder Puppenküehe mH
Zubehör , Märkllrv-Baukasten oder
Heim -Kino. EO 71786 Führ .-V. Khe.

Schlitten , 3-Sitzer , geb .; gesucht D.-
Skianzug o . Hose , Gr . 42. Kl 50617
Führer -Verlag Karlsruhe .

Blumenkrippe , gut erh ., ges ., Leder-
ranzen kann in Tausch gegeb . w .
8 ) 50570 Führer -Verlag Karlsruhe .

\ Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Or. Haut.

8. Dez . . 14 l>hr , 12. Ml .-Miete
„Iphigenie " Schauspiel . — Kleines
Theater . 8. Dez ., 16 L/hr „Der Vet¬
ter aut Dingsda " , Operette .

Filmtheater
GLORIA und PALI. 2.00, 4.15, 6.30

„ Das Bad auf der Tenne ". Jugendl .
nicht zugel . (PALI abends num .) .
Bsg . des letzten Hauptfilms 6.50 0 .

RISI. Dienstag 2. Woche „ Reisebe¬
kanntschaft " . 2.15, 4.40, 7.00 Uhr
Jugendliche zugelasson ,

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägi . 2.15,
(CAPITOL 3.00) , 4 .30. 6.45 (HaupM.
7.25) „ Ich werde Dich auf Händen
tragen " . Ein TobisfNm. 3uq . n . zug .

ATLANTIK zeigf „ Der Schützenkönig ".
3ugendverbot . 2 .30, 4.45, 7.00 Uhr

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Ver¬
räter am Niel ". Jugend verboten .
Anfangszeiten : 2 .30, 4.45, 7.00 Uhr.

RHEInGÖLD. Ab heute 2
_
.Ö071-157T50

„Herzensfreud — Herzensleld ". Wo¬
chenschau . 3u^ end über 14 Jahre
zugelassen . Wiederaufführung .

SCHAUBURG . Ab heote ' 2.00 , 4.15,6 .30
„UngekUSt soll man nicht schlaf an
gehn " . Wochenschau . Tugend nicht
zugelassen . Wiederaufführung .

Durlach, Skala . Ab heute 2.00, 4.15,6.30 „ Wenn die Sonne wieder
scheint ". Wochenschau . Jugend üb.
14 3ahre zugelassen .

Kinderkorbwagen ges . ; biete Schau¬
kelpferd , K.-,Korbsitz f . Fahrrad , D.-
Pumps , schw ., Gr . 39. oder 2 Gar -
dinenleisten mit 5 Schleuderschie¬
nen u . Ringen . Zahlungsausgleich .
81 71790 Führer -Venag Karlsruhe .

Kindersportwagon , fast neu . wenig
gebraucht , zu tauschen gegen Her-
renfahrrad . gut erh . , od . kompl .Tuchmantel, schwarz , zugeschni -ti , Bereifung . B ) 52116 Führer-V. Khe .schwarz . Samtkleid , »chw ._ PMi»cb - Sportwagen , gut erholten , gesucht .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , gut erh .. mit guter Bereif .,Tornax , 200 ccm , gep . Klavier od .

.gul erh . Schreibmaschine zu tau -
sehen . G3 48742 Führer -Verlag Khe.

DKW Reichsklasse oh . Reifen , neuer
Motor , noch nicht eUngefähren zu
verkaufen . O 52378 Führer -V. Khe.

Jacke , Morgonrock , Bettjäckchen
gebot , geg . Pelzmantel od . sonst
gt . Mantel . B ) 50629 Führ.-V. Khe..

Maulwurfmantel zu tauschen gegenanderen Pelzmantel . Si 50872 F£Ä
rer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantelstoff ,Kostümstoff zu 1»
Kaiserstr , 38, II ,

schwz ..

4816- Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Windbluse , Gr . 46, oliv , fast neu ,wasserdicht , geboten . Suche D.

R.-Stiefel , 58/39. S 50749 F.-V. Khe

Abs ., Gr . 59 zu tauschen gegenebensolche mit halbtvoh . Abs . 38' /».8 ) 50736 Führer -Verlag Karlsruhe .

trag ., geg . gleichwertige Gr .
z . t . Bl BR 2240 Führ .-Verl . Bru chsal .

DamenscHuhe , schw ., Gr . 40, Damast¬
tischtuch , große Einkaufstasche ge -
bot . ; ält . Herrenanzug od . einz .
Hose , mittl . Größe ges . 8
Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppel -Aquarium , große «, auf hoh ./KI »»!*». Kleide rrcHraftk , 2 Po Hier -
stark Untergestell mit attieitlger »ttiMe , rund . Trtefi, gut erhaM .,
schöner Kunstschmleöearb ., »eit U 8— Bl 47933 Führer -Verl . Khe.
Blumenetagen u . Unteretage , groß .
Aquarium 225 Ltr . . kleines 55 Ltr .,
1,80 hoch , 1,50 breit -, beide Aquar .
eInger , mit el . Beleuchtg . . Durch-
SÄ . ,?!- «undfunkger « , gi . . welche . Type .

Klavier u. Ziehharmonika o . Akkord.ebenso Gasherd , 2fl . od . 4fl ., evtl .- mit Tisch , gesucht . 8 ) 4Ä442 Führer -
Verlag Karlsruhe .

rltus -)Helzg . Preis elnschl . Durch
Khft.-Apparat und sämtl . Zubehör
500 jCu,. Anzusehen : Gernsbach -
Scheuer n . Hauptstraße 12.

mit Zubehör ,

auch Koffer- od . Autoradl -o , evtl ,
raparaterbed ., von Stud , dring ,
gesucht . E ) m . aus führ !. Angab .
50775 Führen Verleg Karlsruhe .Elektromotor , 2 PS, um . .. .. A.

Wolf u . Blitz mit Zubeh rus . 1000
%U, zu verkaufen . Michael , Alt¬
sonnenwirt , Bruchsal . _

dring , ges .
B ) 50753 FÜhrerVerlog Karlsruhe .

1S—20 Vorfenster , gobr .. ca . 1X2 qm , _
u . kleinere , 8—10 Wl pro qm , zu Radio , Gleich - od . Wechselstrom , am

Radio , Wachseistromapparat ges .
S 51268 Führer -Verlag Karlsruhe .

verkaufen . 8 ) 51406 Führ .-Verl . Khe.
Kohlenkiste , massiv (weiß ) . 5 Ztr.

fassend , Pr . 30 tfX , Zu verkaufen .
B ) 51593 Führer -Verlag Karlsruhe .

• -liebsten Kofferempfänger , kann
auch defekt sein , oder Einzelteile
dringend gesucht . Bl 51087 Führer -
Verlag Karlsruhe

Kraft , weibl . , kaufm., über 25 Jahre,
von Kleinbetrieb auf 15. 12.. spät .
1. 1. 44, nach Südbaden gesucht .
Vert . : Steno . Masch . . gute kaufm .
Kenntnisse . Gebot . : Vertrauens - u .
Dauerst . In leit . Form . 8 ) mit Geh .-
Anspr . unt . 48699 Führer -Verl . Khe.

Elnkaufsassistenlln für unsere Abteil .
Gemeinschaftsverpflegung zu bal¬
dig . Eintr. ges . Gewandte , mögt ,
branchekund . Bewerberinnen wol¬
len Ihre ÖS unter 48863 an Führer -
Verlag Karlsruhe Vorlagen .

Bauernwagen , neuer , zu verk . Prel».**^
,® Art und Grammophon

630 JHingen Miltelstr . 56 . ‘?rlf!g ; ?d ,a ,e , £ ht Sa,Tmawr JSSfiLSchloßbezlfk 11c . - ' (51044)
Gleichstrom , Zfehhar -Radio ,

moni 'ke v . Kriegsversehrtem ges .
Pelxgarnllur , evtl , auch einzeln . Pelz * O 48289 Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufgesuche

gut erh . .
'
für ält . Dame gesucht

’
Redlo , Gleichstrom , u . pol . Schreib -

B > 51115 Führer -Verlag Karlsruhe . | tisch ges . Bl 51055 Führer -Verl , Khe.

Silberfuchs , schön ., od . sonst , dunkl
Pelz gesucht . 8 ) 51582 Führ .-V. Khe

pich , Läufer , Chaiselongue oder
Sota , Nähmaschine , Puppe , Ftu-r-
gardorobenständer , 2—4 Sessel ,
Blumenstand ., Schlafdecken , Bett -

H.-Anxug, Mantel u. Wäsche dring , decke ges . S ) 50742 Führ. -V. Khe .
gesucht . B 51545 Führ.-Verl , Khe . jRghra für DiÖE, sowie ReltstiefeC

Herrenanxug , 1,70 gr . . gut erh ., ges . i Größe 41, gesucht . B ) 50772 Füh-
Bl 48452 FUhr .-Vertrlebsst . NaudorfJ rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Stiefel , Gr . 57V», gut erh . gebot
Suche D.-SMefel, Gr . 38 bis 39.
B ) 50757 FührenVe r teq Karlsruhe .

Ruf 4005 u . S 50746 Führ .-V. Khe.

Hausschuhe , fest neu , Gr . 37, ge
gegan schöne D.-Pohlenpelzjacke ,Gr . 42—44. zu tausch . Aufzen -Iung .
Bl 48159 Fühfer -Vertag Karlsruhe

D.-Rohrstiefel , fast neu , schwarz , Gr.
36' /, . geb . ; ges . Gr . 39/40 . Filzhut ,
olivgrün , geb .; gss . br . Fl 'z
Stumpen . B > 50606 Führer -V. Khe.

D.-Reltstlefel , schön , Gr. 38, u . Reit¬
hose , Gr . 42/44, gebot ., ges . Kin¬
derdreirad od . Holländer od . Auto
od . Puppenwag ., alles nur gut erh ,

, 63 52024 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Skistiefel , gut erh . Gr 40. geb .;

ges . D.-Rohrs-tletel , Gr . 40/41 . Bl
50722 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Skistlefel . 1 Paar, Gr . 36. u. 1 P
Zugstiefel . Gr . 40, gebot . 1 Paar
Dv-Rohrstiefel , Gr . 36/57 , gesucht
C3 47973 Führer -Verlag Karlsruhe .,

Sportschuhe , braun, gut erh . , geb .;
gesucht : Bodenteppich 2X3, Wert -
ausgtelch . 8 ) 50611 Führ .-V. Khe .

Mädchenstiefel , braun , Gr . 39, zu
tauschen geg . Halb schuhe , braun
od . schwarz , Gr . 41, für Jungen .
B ) 48160 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 3 Paar , geboten für
2 u . 5 Jahre ; ges . : schw . Pumps
37V», mittl . Absatz , Po-idlbett qebGes . hellgrauen Pelzbesatz ( Ind .
Lamm od . Persianer ) . O 47978 Füfh-
rer -Verlao Karlsruhe

H.-Schuhe , 1mal getragen . Gr . 41,schw ., geg . D.-Rohrsttetel od . Ski¬
stiefel , Gr 39/40 . zu,tauschen . E.
Herd , Ettlingen , Albstraß © 35.

DKW-Sonderklasse , 2 fabrikneue Wa¬
gen geg . 1 o . 2 neuw . Mercedes
V 170 m . Ausgleich ! , zu tauschen .

Durlach. M.T. 2.15, 4.30 u . 6.45 Uhr :
„Sie waren Sechs " . Dazu „Eng¬
lische Kanaltnseln " und Woche .
Jugend verboten .

Durlach. Kammer-Uchtspiele zeigen
tägl . 4 .15, 6.30 „ Helft#« Blut" . Ju
gendllche über 14 Jahre zugelass

Bruchsal. Palast . 7 —8 . 12. 43 nur 14.30
„ Schneewittchen und die sieben
Zwerge ". Kinder unt . 14 3. halbe Pr.

Biete D.-Schuhe , Pumps , Gr . 38. i ra 4Ä005 Führet Vori* « V * rü7 .Ää '
- Sehr gut erh . El 50762 Führ .-V. Khe. i 4flyy5 Führer Verlag Karlsruh e ,

Klnderkorbsportwagen geb . läod .
Puppenwagen , evlt . m . Puppe ge¬
sucht . BI 46170 Führer -Verl . Khe.

Kinderklappstuhl , gepeilt ., geg . gt,erh . Puppenwagen zu tausch , ges .
Scherer , Khe .. Lit-zenhardtstr . 14a .

Puppensptfrtwagen mit Gummiräd.
geg . Demen - Wollpuflover Gr 46,zu tauschen . BI 50691 FührenV . Khe.

Ruppe , größ .. (Baby) ges . : geb , qjr .
Kristallschale , Flhchenschl . H an
SUssmuth,Krviellng» n,Saarlandstr .120.

Schlafpuppen , Sbraußtoderbca (grau¬
blau ) gebot Gutes Wollkleid Gr .
42, ges . 63 50734 Führer -Verl . Kbe.

Puppenwiege mit Puppe , noch »ehr
schön , geboten ; suche : Damenrad
mit Bereifung u . Aufzahl . Bl 48306
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenkilche , leer , elektr . Bügel¬
eisen , 220 V. , Spiegel , versch . Kü¬
chen - u . Z .-Lampen , Kiste mit 10
Eindünstkrügen . VogelkSflg Kh .
derhalbschuh » , Gr . 33/34 , zu tau¬
schen gegen D.-Rohrsti 'efel . Gr.
37/38 . ta 50582 FUhr» r-Verl . Khe.

Kaufladen , großer , fast neu , gebot .
Gesucht gut erh . Puppenwagen ,RoMer gebot ., ges . Puppenküch .-
Geschirr . El 50545 . Führer -V. Khe.

Schaukelpferd , gut erhalten , gebot .
Rodelschlitten , gut erhalten , ge¬
sucht . Fr. PWs« Grad , Wolfaas¬
weier , Adolf -HHIer-Sfraße 33.

Eisenbahn (Uhrw .) m . Zub . ges . ; geb .schw . W .-D.-Mantel m . P .-Kragen ,Gr . ^6. BJ 50721 Führer -Verlag Khe.
Eisenbahn m>i1 Schienen usw ., Sand -

sfelnbeukasten , L-eder Schulranzen ,Rodelschlitten . V« Geige , gegen
Volksempfänger oder Radio und
Foto 6X9, Peddigrohrsofa gegen
Sanostopf zu tauschen , ea 50725
Führer -Verlag Karlsruhe .

Autobahn Figur 8 mH 2 Autos und
Licht, schön , geb . ; ges . elektr .Eisenbahn mit Aufzahlung od mit
Uhrwerk u . Zubr . 8 ) 51740 F.-V. Khe:

2 Tretroller , schöne Burg gegen el .
Waffeleisen ( 120 Volt) zu tauschen .13 50876 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderspiele und Spielsachen , ver¬
schied ., geb . Ges . gut erhalt .
Kinderschuhe f . Kn ., Größe 23—24.
BI 50654 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spielsachen für 3j . Mädch . od . D.-
Trägerschürzen gesucht : Gebot .
Tischtennis , Schlittschuhe , ver¬
stellbar , und Hängematte .
O 50695 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad , 196 ccm , ln fahrbereitem
Zustand mit «ehr gut . Bereif zu
tauschen geg . Kofferradio u . H.-
Fahrtad . 81 50692 Führer ' Verl . Khe.

Demenrad , fest neu , geg . gleichw7
Radio zu tauschen . Karlsruhe ,
Rudolfsltaße 23, 1. St ., rechts .

I t LKW mit Holzgas in elnwandfr .Zustand von Industrieunternehmen• gesucht . Evtl , kann ein 3 t LKW In
Tausch gegeben werden . 83 48868
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ges . gut erh . Baukasten , Märklln
od . Lederhose für 9 J . Dammer¬
stock , Falkenweg 22, Karlsruhe .

Tier markt
Nutz-, Fahrkühe u. Kalbinnen treffen

im Laufe des Dienstags ein und
stehen rum Verkauf . August Hart¬
mann . Weingarten , Bruchsaler
Straß # 19. Ruf 28.

Kühe , trächtige , und Kalbinnen . Ein
Transport steht ab heute zum Ver¬
kauf . Emil Elsässer . Ettlingen ,Ruf 170. (47880)

Nutz- und Fährkuh , gute , 40 Wochen
trächtig . (2. Kalb ) zu verkaufen .
Muckenschopf . Friedhofstr 52.

Nutz- und Fahrkuh (Wälder) zu verk
Langensteinbach . Keltervstr . 17.

Nutz- und Zugkuh, größtr .. zu verkf .Durbach , Haus 33. (4837 )
Sattelkuh , stark, zuverl ., gut | . Zug

u. I. d . Milchlelslg . zu kauf . ges .Muggensturm . Lufsenstr 3 .
Kalbin, 40 Wochen trächtig , zu verk.Leopoldshafen . Adterstr/7
Kalbln, hochtr ., zu verk . Hofweier 86,
Elnstell -Rind, % 2. alt , zu vk . Kndch ,Büchenau , Hlndenburgstr . 145.
Edeiziege , deutsche , jg .. frlschmelk :

od . trächtig , zu kauf . oes . Reuter ,Khe.-Krtielingen . Rhelnbrückenstr .9.
Wege , trächt ., zu vertausch , gegen

Schlachtziege . Stupferlch , Kleln-
stelnbacher Straße 11.

Jagdgebrauchshund , wo-mögl . Wach¬
tel , Münsterländer . Spaniel oder
Dackel in gute Hände gesucht . Bl
52344 Führer -Verlag Karlsruhe .

Windhündin , russ . relrvrass ., sehr
schönes Tier . 7 Mon . alt . mit
Stammbaum , nur In Desto Hände
abzugeben , ta 48746 Führer -V. Khe.

5 Schnauzer , Jg .. Pfeffer uod Salz , 8
Wochen , relnrass ., gute Rattenfän¬
ger u. Wachhunde , zu verk . Bel
Anfragen bitte Rückporto . 'Franz
Striker . Odenholm . Schulstr . 92, .

Boxer , 4 Monate , weibl .. gestromt ,schwarze Maske , mit Stammb . , zu
verk . 63 49007 Führer -Verlag Khe.

Dackelhund , kräftig . Jung (Rüde) zu
verk . 8 52426 Führer -Verlag Khe.

Zuchthäsin , Schwarzloh , gesucht . Ket - -
terer , Karlsruhe . Wattkopfstr . 22.

W., geb . 1. 1. 41, s . gt . Ab¬
stamm ., Ehrenpr . auf der Landes¬
rammlerschau in Offenburg 1943,
4,5 kg , gegen 2 Schlachtkaninchen*von Je gl . Gewicht . A. Linder ,
Khe.-Hagsfeld . Karlsruherstr . 67.

Entlaufen - Zugelaufen
Scotch -Terrier. Hündin, schwarz u- grau

(Putzl hörend ) entlauf . Abzug , geg .
Belohnung . Khe ., Ludwig -Wilhelm -
Straße 2, II ., bei Kistner . Vor An¬
kauf wird gewarnt . (52196)

Rastatt . Schlofi -Llchtsplol # zeigen bis
Donnerstag tägl . 19.30 Uhr „ Mas¬
kerade ". Jugendverbot . Wochen -
schau am Schluß ._B.-Baden . Kino des Westens , Heute

19.30 Uhr „ Gekrönte liebe " .
Bühl . Kino : Freit , bis einschl . Dienst .

. .Alte « Herx wird wieder jung ".
.Jugendl . ab 14 J . zugel . Spielzeit . :
Sonntag 2.00, 4.30 und 7.00 Uhr .

Bruchsal. Central . Nur Dl 7. 12 , 1*4.30
u . 18.30 Uhr „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge ". Kinder unter
14 Jahre halbe Preise .

Rastatt . Rest. Heute 19.30 Uhr „ Kohl ,
hfosol « Töchter" . Jugend zugelass .

Achern . Tlvoll-Licfitsplete . Dl. bis DoDie unerhörte Frau ". Jug! verbot ]

Veranstaltungen
Lea Julia tanzt Geschieht # ! Heute Dl .7. Dez ., 17.15 Uhr, im KünsMerhaus ,Dez . , 17.15 Uhr, Im Künstlerhaus .Aegypten (Kleopatra ) , China In¬dien , Griechenland (Mänade ) , Rom

(Bachantin ) , Türkei - Serbien . Un¬
garn , Deutschland (Walpurgis¬nacht , Till Eulenspiegel ) , Frank¬
reich usw . Karlen von 1.50 (Stud .)öl * 4.— bei Kurt Neufeldt . Khe .,Waldstr . 81. und H. Maurer ,

,Huch — I" Und „peng " schon lag
die Flasche In Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war " , tröstete sich die junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen *von Fahr*
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Traume *
pisst Wundpflaster aufgekleb !,
auch auf die kleinste Verletzung .
Die Wunde Ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und hellt
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traum splast Wundpflo -
tter bet der Arbeit nicht stört .

Hausfrauen ^ Die Selbstontertlgung
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschnelde -
hilfe " (für alle Modehefte mH
Schnittbogen für Jede Größe ) 5 .00
m , „ Der Leichte Schnitt " (44 Mo¬
dellbildbogen u . ca . 500 Einzel¬
schritt -Vorlagen für Groß u . Klein)
6.00 M , „ ISO Hüte In der Tüte "
ges . gasch , (für jeden die richtige
Kopfbedeckung ) 2 .50 XX , Große
Komblnattonsausgabe kompl . 13.50

Nachnahme 0.75 fiX mehr . Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt . Waller
J[semann, _HannoverJ0 , PostfachJ97 .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden slndl Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank-
heitskosten 1. , 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist.
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G . landesdlrektion für SUd-
westdeutschlarvd Stuttgart -S , Platz
der SA 14. Ruf 71183. _

„Eine schallende Ohrfeige habe fch
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigt ®
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , au « deren
Seitenwand , gleich unterhalb de »
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraüs -
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nigel die Hand auf-
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast • Wundpflaster auf-
tegen . . Jawohl , auch auf dl®
kleinste Wundei Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
Ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei b ®t
stimmten Handgriffen , auf sem
lästige Art stören . Ein Traum*-
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

CBNTRÄLTÄLAST Karlsruhe. Heute19.15 Uhr unser großes Varletepro - u . . .. . . . . . t - ;r *i, ^
RI? ™ . Stunden froh. Artl - Äi ™
stfk". Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete .
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.MIMw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr,

B. Baden . Kurhaus. Heute 17.00 Uhr
Koniort des Si nk.» u . Kurorchesters .

L-Baden . Kurhaus . Heute 19]00 UhrGr . Bühnensaal : Barnabas v . Göczy .
K. d. F. - Veranstaltungen

Karlsruhe. Volksbfldungswerk . Heute
Di. 19.30 Uhr, Nowacksaal E. Engel¬hardt (Allensbach ) : „ Goethe und
das Reich" . Karten 1.— fill , auf
Hörerk . 0,60 , Wehrm . u , Stud 0.50
Verw, 0.30 bei KdF ., Waldstr

’
. 40a .

Operette „ Die Frau Im Spiegel "
kann aus techn . Gründen nicht
mehr nachgeholt werden . Die ge¬lösten Eintrittskarten werden 6. 12.u. 9 . 12 . auf der Kreisdienststelle
Wilderichstr . 34 gegen Rückgabever güt et .

taggenau . 8 . Dez ., 19.30 Uhr, Jahn¬
halle , 4. Kulturring .Veranstaltung .Konzert des nationalsozial . Reichs -
symphonloorchestors (85 Mann ) u.
Leit, von Staatikapellmelster Erich
Kloss . Eintr. - fi'X 2.— bis 4.-r In
den bekannten Vörvork aufstellen
und an der Abendkasse .

Gernsbach . 8. Dez ., 19.30 Uhr Im
Löwen s a*al Gernsbach . Emst
Hlntze , Kreisobmann der DAF. ,
spricht Über das Thema : „ Wehr¬
hafte Arbeit " . Eintritt 50 Pf. an
der Abendkasse .

Köstlichen Brotaufstrich stellt sich
die Hausfrau aus Reiche 11s Kunst*
honigpulver und Zucker her Jede .

Pfefferkuchenbacken . Probieren 51*»
Stück 16 Pfg . (Senden Sie einen
Markschein ein . Sie erhalten 5 Pul¬
ver und 11 Pfg . In Marken ) direkt
vom Hersteller B. Reichen , Bres¬
lau 5. Schließfach 56420. ^

Arbeitsfähig ?
”

Aber Jal Kleine Wu"*
den oder Verletzungen — also den
Vulnoplast -Wundverband her , • [
schließt die Wunde gut und sicher
ab , er beschleunigt die Hellund *
Ein Arbeitsausfall braucht bestimmt
nicht einzutreten , das ist h *vj®
wichtig genug . Vulnoplast - Wund*
verband Jm Betriebe — und
Haushalt ! — zur Hand haben , yfmit vorkommendenfalls gleich Hin®
da \ ist . Vulnoptast —1 hautiarb ®* '
nicht schmutzeno . hellwirkend .
Packung schon atz 16 Rpf . In Apo¬
theken *und Drogerien erhältlich -̂ .

5 X Mundpflege . Kauen ist Za hl]
'

gymnastikl Zähneputzen — Mf |
sage ! Beides erhält und kräftis '
•die Zähne , Im Kampf gegen Zaim
stein und Zahnfäule aber d * wäh "
sich Bergmanns feste ZahnP « *1®'
das sparsame Rosodont . Bergmann »
feste Zahnpasta A.H.A. Bergmann
Waldh -̂ im (Sa .) .

Hände waschen ohne Seife ? ,̂ a^.
Jeder schmutzigen Hausarbeit ^Schuhputzen , Helzen , Karteffelscn *
len usw . — säubert ATA allein oä
mH etwa » Seife leicht dl#
ATA . der treue Heiter bol * 1 .
Reinigungsarbeiten ln Küche u^ftHaus , sollte stets griffbereit *
Jedem Spülstein sieben . ATA
ein Erzeugnis der weltbekannt1 Pertil -Werice.
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